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Snland, 





ſtongreß. 

dorlage gegen Konkurrenz der Expreß— 

gefellihaften mit der Poft. — Mann uns 

die Hausfomites. 

Waihington, D. 
Howard von Georgia brachte im Ub- 
georbnetenhaus eine Vorlage ein, wel⸗ 
che Erpreßgeiellihaften und andere 
Beförderungsanftalten verhindern joll, 
mit dem Poftdepartement in der Be: 
förderung von Poitlagen, die weniger 


| 

11. April. 

als 11 Pfund wiegen, zu tonfurriren. 
| 

| 





Die Vorlage jegt auseinander, daß 
die "Erprepgeiellisjaften fich Ueber: 
griffe in das verfaffunggmäßige Recht 
ber Regierung erlaubt haben, um ein 
Mon in der Beförderung aller er= 
bältlichen Poſtſachen zu erlangen. Dieſe 
Bill iſt darauf berechnet, die Autori— 
tät der Regierung in der Kontrolle 
über Poſtbeförderung zu ſtärken, und 
geſtaltet die jetzigen einſchlägigen Be— 
ſtimmungen klarer. 

Mann von Illinois, der republika— 
niſche Winderheitsführer im Abgeord— 
netenhaus, war mit der Zufammenitel- 

lung ‚feiner Minderheitsliite Für Die 
Ha usjchüffe fertig und unterbreis= 

tete diefelbe. Die Organifirung des 
Hanies wird nunmehr vervolli tändigt, 
mit ſo wenig Zeitverluſt wie möglich 
und nach der Empfehlung der Mehr— 
heit des Komites für Ausſchüſſe, theil— 
weiſe auch nach der Mann'ſchen Aus— 
wahl. 

Der Senat tritt erſt am Donnerſtag 
wieder in Sitzung. 

Waſhington, D. K., 11. April. Ein 
„Kinderbüro“ ſoll im Handels- und 
Arbeitsdepartement geſchaffen werden, 

laut einer Vorlage, welche Barn— 
hart von Indiang heute im Abgeord— 
netenhaus einbrachte. Ein, vom Prä— 
ſidenten zu ernennender und vom Se— 
nat zu beſtätigender Sachverſtändiger 
für Geſundheits- und Sittlichkeits— 


opol 


UP 


pflege der Augend foll diefes Büro 
leiten. 
Senator Stone von Miffouri, der 


heute im Weihen Haufe war, erflärte, 
dab feiner Meinung nad) die mwieder- 
holten Verfuhe, Xapan mit Dem 
c — ſchen Truppenſchub nach der 
Grenze Mexiko's in Verbindung zu 
bringen, „für irgend einen unheiligen 
Zweck“ gemacht ſeien und wohl von der 
Klique ausgingen, die ſchon ſeit Jah— 
ren zu einem Krieg gegen Japan hetze 
und auf enorme Verſtärkung der ame— 
rikaniſchen Flotte hinarbeite. 
Waſhington, D. K., 11. April. 
Die Liſte der republikaniſchen Mit— 
glieder der ſtändigen Abgeordneten— 
hauskomites, wie ſie vom Minderheits- 
führer Mann auf Anweiſung eines 
republikaniſchen Kaukus ausgearbeitet 
wurde, bot viele Ueberraſchungen für 
das Haus. Sie zeigt den Wunſch, auch 
die republikaniſchen „Inſurgenten“ un— 
parteiiſch zu behandeln, denen eine 
große Anzahl Plätze zuerkannt iſt. 
So erhalten die Abgeordneten Madi- 
ſon (Kanſas) und Lenroot (Wiskon— 
| 
| 
* 
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ſin) Stellen im Geſchäftsregelnaus— 
ſchuß, in welchem die Republikaner 
überhaupt nur vier Stellen zu verge— 
ben haben. 

Abg. Good von Jowa iſt in den Be— 
willigungsausſchuß ernennt, ein 
beſonders geſuchter Platz. Haugen von 
Jowa iſt rangführendes republikani— 
ſches Mitglied des Ackerbaukomites ge— 
worden. Kopp von Wiskonſin iſt in 
denFlottenausſchuß gekommen; Norris 
von Nebraska in den Juſtizausſchuß; 
und auch andere „Inſurgenten“ erhiel⸗ 
ten wichtige Zuweiſungen. 

Der frühere Abgeordnetenhausſpre— 
cher Cannon wird rangführendes 
republikaniſches Mitglied des Bewil— 
ligungsausſchuſſes. Er war mehrere 
Jahre hindurch, ehe er Sprecher wur— 
de, Vorſitzer dieſes Ausſchuſſes, und 
durch das Ausſcheiden von Tawney 
wird er wahrſcheinlich zum republika— 
niſchen Führer in Debatten über Be— 
willigungsangelegenheiten. 

Führendes republikaniſches Mit— 

glied des Ausſchuſſes für Arbeiteran— 
gelegenheiten iſt Gardner von New 
Jerſey; republikaniſcher Führer im 
Ausſchuß für Einwanderung Gardner 
von Mafſachufetts im Ausſchuß für 
den Spirituofenhaudel Barchfield von 
Pennſylvanien. 

Auf der republikaniſchen Liſte iſt 
auch die Zuweiſung des ſozial— 
demokratiſchen Abgeordneten 
Berger von Wiskonſin in den Aus— 
ſchuß für Angelegenheiten des Di— 
ſtrikts Kolumbia, ſowie des unabhän— 
gigen Demotkraten Theron Akin von 
New VYork in den Ausſchuß für Er— 
ziehungsweſen, und in denjenigen für 
Reinſchrift von Vorlagen. 

Payne von New York, Vater des 
jetzigen Zolltarifgeſeßes vom Abgeord⸗ 
netenhaus her, iſt führendes republi— 
kaniſches Mitglied des Ausſchuſſes 
für Mittel und Wege. 

Dalzell von Pennſylvanien, der alte 
republikaniſche Kampfgaul, iſt eben— 
falls Mitglied dieſes Ausſchuſſes, ſo— 
















wie rangführendes republikaniſches 
Mitglied des Ausſchuſſes für Ge— 
ſchäftsregeln. 


Führendes republikaniſches Mitglied 
im Militärausſchuß iſt Prince von 
Illinois geworden, im Flotienausſchuß 
Foß von Illinois, und im Poſtamts— 
ausſchuß Weeks von Maſſachuſetts, tm 
Ausſchuß für Zwiſchenſtaatlichen und 





Auswärtigen Handel Stevens 
Minnefota. 

MWafhington, 11. April. Frant 
Clarf von Florida bradte im Ab» 
geordnetenhaus eine Nejolution ein, 
melche darauf abzielt, noch 25 Abge- 
orbnetenhausftellungen abzuſchaffen, 
für die im Ganzen $35,000 an Jahres: 
falären bezahlt werden. Er jagte, es 
feien noch immer viele unnüge Gter- 
lungen in Verbindung mit den Aus= 
fhüffen vorhanden. 

Der demofratifche Führer Under» 
mood proteftirte gegen dieje Refolution, 
bis die Qage unterfucht werden fünne. 

Der Senat nahm eine Rejolution 
an, welche Senator Xeff Davis einge- 
bracht hatte, und welche das Poftamt3- 
departement auffordert, jeine Gründe 
anzugeben, weshalb es jich meigert, 
Seitichriften, die in St. Zoui3 und 
Denver erfcheinen, zu Poitgebühren 
zweiter Klafje zu befördern, wenn Un- 
dere, al Abonnenten, für fie bezahlt 
haben. E3 wurde zu veritehen gege- 
ben, daß e8 zu einer gründlichen Un: 
terjuchung der Portoverfügungen der 
zweiten Klaffe fommen mird, menn 
der Bericht der Poftverwaltung auf 


Don 


„dieie Refolution vorlieat. 


Treuer um Tom Johnſon. 


Gleveland, 11. April. Das ganze 
Gemeinweſen ohne lnterfchted Der 
Partei trauert um den früheren Bür- 
aermeijter Tom 2. Yohnlon welcher 
geitern ftarb, und jeine ftrifte Ehrlich- 
feit, jowie feine raftlojen Bemühungen 
um Ps Er Stadtregierung werden 
rückhaltslos anerkannt. 

Der — Bürgermeiſter Baehr er— 
nannte ein Leichenfeierkomite. Am 
Mittwoch Nachmittag erweiſt die Stadt 
Cleveland dem Dahingeſchiedenen die 
letzte Aufmerkſamkeit; dann wird, nach 
einer Feier im Haus der Johnſon'ſchen 
Familie, die Leiche auf den betreffenden 
Familienfriedhof gebracht, der ſich auf 
der ſich auf dem „Greenwood Cemetery“ 
zu Brooklyn. N. Y., befindet, im 
Schatten des Denkmals, welches das 
Grab von Henry George, dem Freunde 
Johnſon's, bezeichnet. 

Jene Grubentataſtrophe. 


Banner, Ala., 11. April. Es wird 
immer mehr beſtätigt, daß die Zahl 
der Sträflinge und anderer Arbeiter, 
welche bei der Kataſtrophe in der Bar— 
nerkohlenzeche am Samſtag umkamen, 
nicht unter 128 beträgt. 

Die Leichenſuche wurde um 3 Uhr 
Morgens wieder aufgenommen, nach— 
dem die Luftfächer ausgebeſſert wor— 
den waren. Geborgen ſind bis jetzt 
85 Leichen, aber eine Anzahl anderer 
Iteat jehon zur Heraufbeförderung be- 
reit. 

Ale Leichen werden nach den Hei- 
mathscountieg der Betreffenden ge= 
Jandt und, "fall3 feine Anverwandten 
lie reflamiren, auf öffentliche Kojten 
beitattet. 

Noch mird feine offizielle Angabe 
über die Urfache der Erplofion ge— 
macht; erft follen alle Gänge freigelegt 
werden. 

Dr. Hyde friezt venen Prozsch! 


Kanjas City, Mo., 11. April. Das 
Miffourier Staatsobergericht hat in 
einer Entjcheidung, welche nom Rich- 
ter Franklin Ferris ausgearbeitet 
wurde, dem, im jenjationellen Simwope’- 
ſchen Giftmordprozeß verurtheilten 
Dr. B. Clark Hyde einen neuen Pro— 
zeß bewilligt! 

Dr. Hyde war bekanntlich zu lebens— 
länglichem Zuchthaus verurtheilt wor— 
den; er ſaß ſchon beinahe ein Jahr, 
einſtweilen im Countygefängniß. 

Durch die jetzige Entſcheidung wird 
er der Obhut des County-Marſchalls 
zen ohne Zulaffung von Bürg- 


En 


Die Mitgefangenen HHude’3 veran- 
italteten, al die Entfcheidung befannt 
wurde, eine jtürmifche Kundgebung für 
ihn, die volle fünf Minuten anhielt. 





Ausland. 


Seßt in Düffeldorf. 
Wird von dort reaelmäßıge Paflagierflüze 
machen. 

Düffeldorf, Rhempreußen, 11.Xpril. 
Graf Zeppelin’? neuer Leniballon 
„Deutichland 11“ ift heute aus Franf- 
furt a. M. in fchnellem Fluge hier ein- 
getroffen und wird hier dauernd poftirt 
jein, um den Kontraft mit der Düffel- 
borfer Stadtverwaltung betreffsBaffa- 
| gierflüige auszufüllen. 


Rahefür Entlafjungen. 
Berlin, 11. April. Die Gäfte de3 


| Zentralhotels wurden nächtlichermweile 


in eine Banit verjegt. Aus Wuth da- 
rüber, daß einige feiner Kollegen ent- 
laffen worden waren, jtedte ein Ange= 
ftellter den vornehmen Gajthof zweimal 
in Brand. Die Flammen fonnten 
zwar rafch gelöjcht werben, aber ver, 
durch Rauch und die Mlarmfignale aus 
ihren Betten getriebenen Gäfte bemäd;- 
tigte fich eine riefige Aufregung, und 
fie flohen in ihren Nactkleivern auf 
die Straße. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

New York: Kroonland bon Antwerpen; 
Bretagne bon Habre. 
Neapel: Einchmati bon New Norf. 
Marjeille: Madonna bon New Vorl. 
Bopevangen Hellig Dlab bon New Nort. 
Liverpool: Mauretania von New Port, 
Antwerpen: PVaderland bon New Vorf. 
Hamburg: PRrefident Lincoln bon New PVorf. 
Sabre: sloride bon New Yorl; Karoline don 
New Vorl. 


La 


Abgegangen: 
New Vort: Kronvprinzg Wilhelm nach Bremec:, 
(Zmeicent3-Briefpoft); Noordam nach Rotter⸗ 
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als frühere Verwaltungen. 
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Dienſtag, den 11. April 1911. -5 une Ausgabe. 


Zahnder aus BERN, 


Nadı —— EEE die 


im Dienfte fehlen. 





Gemeingefährliche Trinkgefäße. 





der Amts: 


führung unterjucht 


Senatsausichuß, Bartzen's 
vernimmt Ballard 


der 


— 
Präſidenten 
der 


Dunn, Zivildien ſt⸗ 


fommiffton Countyverwaltung. 


(Eioenberiht der „AHrendpoft.* 
Springfield, X, 11. April. 
— Die heutige Kan ent sivahl für 


die fpäterhin fiattfindendenftichierwahs | 


len bat bemirit, dag viele Senatoren 
iı und Ubaeordnete von Coof County der 
Situng fern geblieben find. Xm Senat 
hätte das beinahe Dazu geführt, 
die Sigung ausgefallen wäre. E83 war 
anfänglich feine beichlußfähiae Anzahl 
bon Senatoren beifammen. Später 
fanden fih noch Manny, 
Gibfon ein, und dann waren es im 
Ganzen alüdlich 27, einer mehr als zur 
Erledigung von Gejchäften unbedingt 
da fein müffen. Senator Henfon von 
Decatur ſchlug wegen des unbefugten 
Fehlens der Chicagoer Lärm. Auf 
ſeine Veranlaſſung wurde ſchließlich 
der Ordnungshüter des Senats von 
Vize-Gouverneur Oglesby angewieſen, 
auf die Abweſenden zu fahnden und ſie 
im Betretungsfalle feſtzunehmen. 

Senator Toſſey ſtellte einen Be— 
ſchlußantrag — der vorläufig zurück— 
aelegt wurde — dat der Ausichu”, für 
Erziehungsmefen angemiejfen werben 
möge, über die von ihm am 18. Januar 
eingereichte Vorlage zu berichten, nad) 
welcher fiir alle öffentlichen Schulen des 
Staates gleihmäßige Schulbücher ein= 
geführt werden follen. 

Die Vorlage, melche verbieten joll, 
daß an öffentlichen Brunnen ufw. dem 
PBubliftum Trintbecher zu gemeinfamer 
Benubtung zur Verfügung geitellt wer— 
den, wurde zur dritten Zejung borge> 
rückt, nachdem fie mit einem Zujag 
berjehen worden war, der das Verbot 
auf Zrinigefäße jeder Art ausdehnen 
joll. 

‘m Unterhaufe befchäftigte man fi) 
mährend des Tages damit, unbean> 
ftandete Vorlagen zur zweiten und zur 
dritten Xefung vorzurüden. 

Geo. N. B. 
als S:uge. 

Die Vernehmung Ballard Dunns, 
des Vorjigenden der Zivildienſtkom— 
mijjion der Countyverwaltung, Die be= 
reits gejitern Nacymittag begonnen 
hatte, wurde auch in der heutigen 
Situng des Senatsausjchujles, Der 
die AUmtsführung ‘Peter Bartens und 
der Zivildienſtkommiſſion unterſucht, 
fortgeſetzt. Dunn, in dem der Anwalt 
des Ausſchuſſes Barnes einen in gei— 
ſtiger Beziehung ebenbürtigen Gegner 
fand, erwies ſich als ein trefflicher 
Zeuge für den Countyrathspräſidenten, 
den er in allen Punkten zu vertheidi— 
gen ſuchte. Die Vernehmung erſtreckte 
ſich über ein weites Gebiet. Nahezu 
alle Punkte, die gegen Bartzen und die 
von ihm genannte Zivildienſtkommiſ— 
ſion vorgebracht worden ſind, wurden 
berührt, und der Präſident der Kom— 
miſſion hatte für alle eine Erklärung. 
Hin und wieder gab er zu, daß die ge— 
gen die Kommiſſion und Bartzen er— 
hobenenBeſchuldigungen wohl als tech— 
niſche Verletzungen des Zivildienſtge— 
ſetzes angeſehen werden könnten, die 
ſich aber von ſeinem Standpunkt aus 
ſehr wohl rechtfertigen ließen. Anwalt 
Barnes ſuchte vergebens — 
daß Dunn vor ſeinem Amtsantritt als 
Mitglied und Präſident der Zivil— 
dienſttommiſſion ſich als dem Zivil- 
| Bienftfoftem — erwieſen ha⸗ 
| be, doch jtellte der Zeuge in Abrede, 
dahingehende Yeußerungen, die ihm in 
den Mund gelegt worden find, je ge: 
mad&t zu haben. Er vertheidigte es 
nachdrücklich, daß Bartzen beim Beſuch 
von Countyanſtalten die Leiter der 
Anſtalten angewieſen habe, gewiſſe 


Dunn 


Angeſtellte zu entlaſſen, deren Leiſtun— | 


gen jeinen Anforderungen nicht ent- 
Iprochen hätten, und entjchuldigte den 
Schritt damit, daß die neue County: 
bermaltung andere Unfichten darüber 
habe, was Ungeftelfte zu Ieiiten hätten, 
Es könne 
vielleicht eine techniſche Verletzung des 
Zivildienſtgeſetzes darin geſehen wer— 
den, daß der Präſident die Entlaſſung 
von Angeſtellten über den Kopf der 
Anſtaltsleiter hinweg anordne, aber 
moraliſch ſei er dazu berechtigt, wenn 
ihre Leiſtungen ſeinen Anſprüchen 
nicht genügten. Auch die Methode, 
Ungeftellte erit zu entlaffen und dann 
förmliche Unflagen gegen fie zu erhe- 
ben, erflärte er für berechtigt, da ſie 
durch das Geſetz vorgeſchrieben ſei. 
Dem könne nur durch eine Aenderung 
des Geſetzes abgeholfen werden. 

Was die Entlaſſung John P. Me— 
Goortys als Präſident der Zivildienſt— 
kommiſſion durch Bartzen anlangt und 
die Rolle, die er dabei geſpielt hat, ſo 
ſtellte er in Abrede, etwas Genaues 
von der Natur der Anklagen gewußt 
zu haben, die angeblich bei Barhen ge— 
gen McGoorty erhoben worden ſeien. 
Er habe MeGoorty nur im Allgemei—⸗ 
nen auf dieſe Anklagen aufmerkſam 
gemacht. Nachdrücklich ſtellte er in Ab— 
rede, daß P. J. Murrah, gemeinhin 





daß | 


Bailey und | 


en 


als „Fiſh“-Murray bekannt, ſelbſt die 
Nahrungsmittel beſtellt habe, die bei 
ſeiner Prüfung als Anwörter auf das 
Amt des Nahrungsmittelinſpektors 
verwandt worden ſeien, und erklärte, 
er wiſſe nicht, ob Murray mit den 
Examinatoren bekannt geweſen ſei oder 
nicht. 
— 
Millionarsſohn bauterott. 

Berlin, 11. April. Gegen Auguſt 
Thyſſen jr. den Sohn des rheiniſchen 
Kohlen- und Eiſenkönigs, iſt das 
Konkursverfahren eingeleitet worden. 
Der, bekanntlich mit ſeinem ungeheuer 
reichen Vater zerfallene junge Lebe— 
mann bat verjtanden, - ungefähr 45 
| Millionen Marf Schulden zu machen, 
| obmohl er abfolut feine Aktiva befigt! 
4 Die ganze Rieſenſumme, die er im 
| Laufe der Jahre zuſammenpumpte, 
vergeudete er mit tollfühnen Spefu- 
fationen, am grünen Iifh und bei 
der Befriediaung feiner nohlen Pal= 


nina 


fionen. Seine Gläubiger zählen nach 
Taufenden, unb ihre einzelnen For— 


derungen jchmanfen zwifchen 10 Marf 
und zehn Millionen. 

Zulegt machte der junge Verfchmen- 
der por einigen Monaten von fjich re: 
den, ala er fich mit feinem früheren 


Sahmalter, dem Dresdener Anwalt 
Borchardt, ſchlug, obgleich Teine 


| 

l 

| 

ı 

Släudiger im Verein mit feinem Va= 

| ter die aanze Polizei und ein Heer 
von Nrivatdeteftives aufboten, um den 
Ameifampf au verhindern. Damals 
hieh es. fein Bapı fei von feinr 
Iopferfeit jo aerührt, daß er Ti 
mit ihm ausföhnen und feine Schul- 
den bezahlen merde. Der Rröfus 
üherleate fich jeboh Die Sache noch- 
mal2. 
Republikaniſcher Antrag ver— 

worfen. 


Madrid, 11. April. Nach 
ſtundenlangen Debatte verwarf die 
ſpaniſche Abgeordnetenkammer mit 
129 gegen 29 Stimmen den, von den 
Republikanern geſtellten Antrag, daß 
die Regierung eine Vorlage einreiche, 
welche das militäriſche Strafgeſetz 
ändert und das Geſetz der militäriſchen 
Gerichtsbarkeit aufhebt. 

Der Premier kündigte an, daß eine 
neue Zuſammenfaſſung der Militär— 
geſetze bereits auf dem Regierungspro— 
gramm ſtehe, und daß das andere Ge— 
ſetz nicht aufgehoben werden könne, ehe 
dieſe allgemeine Aenderung der Mili— 
tärgeſetze nicht ſtattgefunden habe. Die 
langwierige Debatte über den Fall 
Ferrer endete alſo, wie vorausgeſehen 
worden war, ohne daß ſich die Lage ge— 
ändert hat. 

Chineſen rufen Gerichte an. 


Liverpool, 11. April. Die Chineſen 
in Liverpool, die wegen ihrer zuneh— 
| menden Zahl und megen ihrer angeb= | 
| Tichen Ihlimmen Gepflogenheiten zum 
Gegenjtand von Angriffen in neuerer 
Zeit gemacht worden find, zeigen durch: 
aus feine Neigung, 
| figen zu laffen. 

Soeben ijt die Verhandlung eines 
Beleidiqungsprozefles von Führern des 
„Shinefenvierteld“" gegen den NRebaf- 
teur des „Liverpool Magazine” eröff: 
net worden. Lebterer tft angeklagt, chi= 
neſiſche Waſchonkel fälſchlich un— 
moraliſchen Treibens zu beſchuldigen 
und allgemein „Unterthanen des chi— 
neſiſchen Reiches zu verunglimpfen, um 
Haß gegen ſie zu erwecken.“ 

Das Gericht vertagte die weitere 
Verhandlung, nachdem es gegen den 
Redakteur einen Einhaltsbefehl erlaſſen 
hatte, welcher ihm vorläufig verbietet, 
ſeine Behauptungen zu wiederholen. 


Vielumſtrittene Vorlag. 

London, 11. April. Trotzdem zahl— 
reiche Amendements zu dem, jetzt im 
Unterhaus des britiſchen Parlaments 
zur Berathung vorliegenden Entwurf 
für die Beſchränkung der Vetogewalt 
des Oberhauſes bereits auf den Tiſch 
— wurden, und die Regierung bei 
| verfchiedenen anderen die Ginjtellung 
| der Debatte durchfeßte, machen die Ar- 


einer 


beiten für das neue Gejet doch Iang- 
ſame Fortſchritte. Obwohl die De— 
batte jetzt ſchon ſeit über drei Tagen im 
| Gange ift, fonnte noch nicht einmal die 
| erfte Rlaufel erledigt werben. Die Re- 
gierung hofft aber, wenigſtens dieſe 
erite Klaufel noch vor Beginn derOfter- 
ferien unter Dad) und Fach zu bringen. 
Ge:teralitreit beigelegt. 


Lima, Peru, 11. April. Der, geitern 
| begonnene Generalftreif der hiefigen 
| Arkeiter, welcher auch zum allgemeinen 
Stoden der Gefchäfte in der Seehafen- 
jtabt Callao führte, ift bereit3 beigelegt 
worden, nachdem die Gefchäftsleitung 
und die Ungeltellten der Vitare’fchen 
yabrif, mo der Trubel begann, fich ge- 
einigt hatten. 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 
Rhein, von Bremen nach New 


Southampton: 
vort. 
Libau: Zituania nah New VYork. 
Samburg: Samland nah St. John. 
Am Kizard borbei: Prefident Grant, 
Hamburg nah Nero Port, 
——:.- — 


Das Wetter, 


Chicago und limgegend: Unbejtändiges Wetter 
und Regenfhaner beute Ubend und morgen; 
heute Abend wärmer. Lebhafter Citdoftwind. 

Illinois: Unbeitändiges Wetter und NRegens 
ſchauer heute Abend und morgen. Heute Abend 
wärmer, 

Indiana: Negenihauer Bente Abend und mor: 
gen. Heute Abend mwärm 

Kieder- Michigan: Unbeftändiges Wetter und 
Regenfchauer heute Abend oder morgen. Heuie 
Abend wärmer, im. öftlihen Theil auch morgen. 

Riefonfin: Regenfchauer beute “oend, wabr⸗ 
fheinlih aud morgen. 

In Chicago ftellte fich der — 
bon geftern Abend bis heute Mittag wie folei: 
—— en — ae: Nachts 12 Uhr 44 

ra en t 41 Grad: Mittags 12 
Ubr 51 "Gran * 


von 





dieſelben auf ſich 





die freiwillige Feuerwehr alarmirte. 
Dieſe arbeitete mit Hochdruck, verhin— 
derte ein Umſichgreifen der Flammen 
auf die Fabrik und löſchte den wahr— 
ſcheinlich durch Kurzſchluß verurſach— 
ten Brand, nachdem er etwa $2000 
Schaden angerichtet hatte. 


— — — e — 


Ein Mundſchreiben. 


Wabernde Pohe. 


Speicher der „City Stora 
Coal Co.“ —— 








der Gläubiſzer-Ausſchuß verſchickt e⸗— an 
De Gläubiger der Jack on Co 

Iıft Gefchäftszgimmer von Heren Ira 
M. Cobe, im Gebäude der Firft Na- 
tionalbanf, fand heute Vormittag eine 
Sigung des Gläubiger = Ausſchuſſes 
der Firma Geo.W. Jackſon, Ine. ſtatt, 
die bekanntlich in Zahlungsſchwierig— 
keiten gerathen iſt. Wie Herr Cobe 
ſpäter einem Berichterſtatter der. 
„Abendpoſt“ mittheilte, beſchloß der 
Ausſchuß, einKundſchreiben an ſämmt— 
liche Gläubiger zu erlaſſen, in dem ſie 
aufgefordert werden, ihm Vollmacht 
zum Handeln zu ertheilen. Es wird 
ihnen klargemacht, daß die Gläubiger 
gute Ausſicht haben, ihr Geld voll wie— 
derzubekommen, falls man der Firma 
ermögliche, den großen Waſſerleitungs⸗ 
bau in Yonters, N. Y., zu vollenden, in 
den fie $550,000 aeftedt hat, die laut 


Der Brand muthmaßlich von ru hloſer 
Hand angelegt. — Er hat insgeſamm. 
etwa $50,000 Schaden angerichtet. 
Feuer in „feuerſicherem“ Gemwölb:. 





Im zweiten Stock des vierſtöckigen 
Lagerſpeichers der City Storage & 
Goal Kompany, Nr. 221—223 Dt 26. 
Straße, brach heute früh gegen drei 
Uhr Feuer aus, das unheimlich ſchnell 
um jich griff, mit jeinem Wiperjchein 
das YFirmament gluthroth farbte, jo 
daß es meilenmweıt fichtbar war, das 
Gebäude bi3 auf Miauerrejte ein- 
äfcherte, daS angrenzende zmeijtöctge 
Wohnhaus Nr. 225 befgädigte, Men- 
jchenleben gefährdete, die Kranken im 
nahegelegenen Mercy-Hojpital in Auf: 
regung berjebte und erji gelöfcht wer— 


Menſchenleben gefährdet. 


den fonnte, nachdem es etwa 50,000 fontraftlicher Beſtimmung verloren 
Schaden angerichtet hatte. Polizei- ſind, falls die Firma den Bau nicht 
leuinant Prim iſt der » Anjicht, daß | vollendet. Um ihr-dies zu ermöglichen, 


müffen aber von den Gläubigern bie 
Mittel zur Degung der laufenden Aus» 
gaben, Löhne ufm., aufgebracht wer: 
den, und dafür foll nun der Öläubiger- 
Ausſchuß ſorgen. 

Herr Cobe reiſte heute Nachmittag 
nach New York ab, um ſich mit dem 
dort weilenden Herrn Geo. W. Jackſon, 
dem Haupt der Firma, zu berathen, 
und wird erſt am Freitag wieder hier— 
her zurückkehren. Wie Herr Cobe ſagt, 
ſind die Ausſichten für die Gläubiger, 
wieder zu ihrem Geld zu kommen, ſehr 
günſtig. 


Seinen An— 


Brandſtiftung vorliege. 
die City 


gaben gemäß befindet ſich 
Storage & Coal Company jehon Jeit 
etwa drei Monaten ie den Händen 
eines Maffeverwaltere. Das vor der 
MWeltausjtelung errichtete Gebäude ge- 
hörte zum Partridge Nadhlaf. In 
boriger Nacht hätte fich weder ein 
Wächter, noch jonft ein Angejtellter im 
Speicher befunden. Der olizeibe: 
amte till den Brandinfpeltor Hpgan 


erfuchen, eine Unterfuchung einzulei- 


ten. 
Dom Raub übrmwältiat. 
Polizift T. M. Cota pon der Wache 
an Cottage Grove Une. entdedte das 
Teuer, alarmirte die Feuerwehr und 
mecte die Bewohner der angrenzenden 
Gebäude. 


—e> 


Ci Windbeutel. 


Frauk O’Hern hat ter Polizei einen 
Bären aufgebunden. 

Heute am Spätnachmittag zog ber 
MWagenführer Frank D’Hern feine an 
anderer Stelle berichtete Ausfage, der- 
gemäß er Zeuge des Todes des Zei- 
tungsigriftieiterd John %. Bohn ge: 
mejen fein wollte, als vollſtändig —* 
der Luft gegriffen zurück und gab 3 
ber Polizei den Bären in ber Soft. 
nung aufgedunden zu haben, vielleicht 
die auf die Ergreifung des fahrläffigen 
Wagenführers ausgeſetzte Belohnung 
zu erlangen. 

„sch habe“, geftand ver Wicht, „Die 
ganze Gefchichte erfunden, da ich 
alaubte, man würde mir, ohne viel 








Als die erften Sprißen ein 
trafen, fchlugen jchon die Flammen 
zum Dacde hinaus. Bald war aud) 
der Feuermehrchef Senferlich zurStelle. 
Er leitete die Löfcharbeit. ber auch 
mit Hilfe der einem 4-11 Mlarm Folge 
leitenden Berftärfung gelang es fei- 
nen waderen Mannen nicht, bes ent= | 
fejfelten Elementes Herr zu erden. 
Stodmwerf nad Stocdmwert ftürzte ein, 
bi3 fchließlich nur ncch rauchgefchirärz: 
te Mauerrefte in die Quft ragten und 
ein qualmender Trümmerhaufe „die 

Branditätte bededte. 
Das Haus Nr. 225 hatte inzwischen 
euer gefangen. n diefem mohnten . 
F | Frau ee — ihre Koſi — — — en En 
| fen } habe meter gefehen, wie Bohn 
gänger D. PB. Potter und Gattin, Fri. | mi Oele Som, no Babe Kite Tale 


läffigen Wagenführer verfolgt. Dar- 
ous geht nun hervor, daß ich auch die 
Nummer des Wagens, von dem Bohn 
überfahren wurde, nicht fennen fann. 
Alles, was ich als Erlebniß geſchildert 
habe, war Schwindel.“ 

So lautet die Beichte, 
heute Nachmittag 


— 








| Rofe Piter und John Gelang. Frau | 
Batterfon wurde vom Rauch übermäl- 
tigt, aber rechtzeitig gefunden und in3 
i Freie gefchleppt. Ihre Hausgenoſſen 
brachten fich ohne fremde Hilfe in Si- | 
cherheit. 

Dichte Rauchſchwaden waren in 
das weſtlich gelegene Wohnhaus ge— 
drungen und hatten die 6öjährige 
| Frau 3. Meir, die im Erdgefchoh 
mohnt, betäubt. Die Greifin murde 
2 








die O'Hern 
in der Wache an 
Hudſon Ave. dem Detektive Guy Bid— 
dinger ablegte. 





von Edward Roß, der im 2. Stock 
wohnt, gerettet. Roß brachte auch 
ſeine bettlägerige. erſt vor wenigen 
Tagen aus dem Mercy-Hoſpital ent— 
laſſene Frau in Sicherheit. Seinem 
Zimmerherrn Edward Sweet waren 
Feuerwehrleute behilflich, die Straße 
zu gewinnen. 

Der Schankwirth Louis Oaren, 
der über ſeiner Wirthſchaft im Hauſe 
Nr. 217 mohnt. entfam unverfehrt 
mit feinen Anaehöriaen. 

Das Haus Nr. 217 wurde falt aanz | 
| zeritört. 

Der 
m 
| agerfpeicher, $45,000. 

Angrenzente MWohnhäufer, 
| Feuer in der 


In einem der im vierten Stock der 
neuen Stadthalle gelegenen, zur Aufbe— 
wahrung von Akten und Dokumenten 
dienenden „feuerſichern“ Gewölbe *— 

geſtern gegen Abend Feuer aus. 8 
re von der 2 Marie | nah Oftern eintreten ließ. 

Schul entvedt. Sie benachrichtigte Ascrittore beftand darauf, daß er 
den Poliziften Fred Koufa und den | noch immer glaube, de Angeles und 
Feuerwehrmann George D’Eonnor. | | Anrebio hätten mit der Ermordung des 
Die verfuchten mit Hilfe eines chemi- | Cuoccolo’fchen Ehepaares zu thun ge- 
| 





g "In ihrer Wohnung, Nr. 3729 
Tearborn Straße, ift heute, im Alter 
bon 76 Jahren, Frau Kate Doyle ge: 
ſtorben, die in früheren Zeiten eine 
eifrige demokratiſche Parteigängerin 
geweſen iſt und unter ihren iriſchen 
Landsleuten beſonders 
Harriſon ſehr 
| bat, 

| 
t 





den beiden 


gute Dienfte geleitet 








De? Kamorraprozef. 


Viterbo, Jtalien, 11. April. YAuc 
die heutige Sigung des Gerichtshofes, 
in melcher die angeblichen Mitglieder 
des Geheimbundes „Kamorra“ in einer 
; Doppelmordflage prozeffirt werden, 
mar jo aufregend und melodramatifch, 
wie die früheren. 

Sie murde ganz durch die Vollen- 
— des Kreuzverhörs von Giacomo 

Ascrittore ausgefüllt, worauf der Ge— 
| richtspräfident Bianchi Vertagung bis 





Schaden vertheilt fich mie 





85,000. 


Srr1rhrte, 








ichen Löfchapparats den Brand im | habt; und er fpielte fich als Märtyrer 
| und Opfer ber böfen Landjäger (Ga- 
rabinieri) auf. 


Knall und Kal erihoffen! 


Kay Haitien, Haiti, 11. April, Bei 
Zagesanbruh wurde ein jchmachlin- 
niger Mann von 22 Jahren, der ge— 
ſtern Nachmittag vor einem Volks— 
haufen Aeußerungen gegen die Regie— 
rung vom Stapel gelaſſen hatte und 
am Abend verhaftet morden war, be= 
reits erſchoſſen. Dieſe Hinrichtung 
bat einen unangenehmen Eindrud ge: 
macht. 

Die Polizei ſucht nach einem Kum— 
pan des jungen Mannes. 


Keime zu erjtiden, mußten aber bald 
dem erftidenden Dualm meichen und 
die Feuerwehr alarmiren. Die war 
pünftlih zur Stelle und löſchte nach 
einjtündiger, fchmerer Arbeit DasTyeuer. 
Das Gewölbe wurde faum nennend- 
merth befchädigt, der aus Erlaubniß- 
cheinen zur Durchlegung von Straßen 
und anderen amtlichen Schriftjtüden 
beitehende Anhalt ift aber zumeift in 
Tlammen aufgegangen. 

Da die Schriftftüde nur Auszüge 
aus noch vollitändig erhaltenen amt- 
lichen Büchern find, fo können fie, wenn: 
nöthig, jederzeit erfeßt werben. 

Da verjchiedene Umftände ven 
Brand verdächtig erfcheinen laffen, ift 
eine Unterfuchung eingeleitet worden. 

Seimfabrif gefährdet. 

Die Leimfabrif ber ©. 9. Ham- 
mond Pading Company in W. Ham: 
mond, Ill. wurde durch Feuer ge⸗ 
fährdet, das heute früh um ein Uhr 
in einem angrenzenden, zweiſtöckigen 
Holzhauſe ausgebrochen war. Es 
wurde von einem Wächter entdeckt. der 








Die „Abendpoſt⸗« 
veröffentlicht heute 
+52 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, ıwer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Stleinen 
Anzeigen“ ber “inne 






Die „Abendpost” 


veröffentlicht Heute 


+59 


Kleine Anzeigen. 





23. Jahrgang--No. 85 


vchwaches Intereſſe. 





Die Betheiligung au der Vorwahl 
Kur gering. 





Beridhte über den Wahlgang. 





Die um Wiöderaufftellung nahfuchenden 
bisherigen Nichter jcheinen die beiten 
Ansfichten auf Erfolg zu hab. — 
Die Kreisrichter: Kandidaten, 





Seit jehs Uhr heute früh find die 
MWahliofale geöffnet und haben die zu 
den verjchiedenen Parteiorganifationen 
| gehörenden Wähler Gelegenheit, bei 
der Aufftellung von Kandidaten für bie 
Richter wahl imNovember mitzumirten. 
Aber nur verhältnigmäßig Wenige 
machen von diefem Vorrecht Gebraud. 
Den Wahlbeamten, die von fechs Uhr 
früh big zur 5 Uhr Nachmittags offe= 
ne3 Haus halten müffen, wird dabei 
die Zeit lang. Sie fuchen fich diefe 
durch Kartenfpiel und andere Unters 
haltungsmethoden zu vertreiben. Nach 
den aus den verjchiedenen Wahlbe- 
zirten eingelaufenen Berichten hat e3 
den Anjchein, daß die zur Zeit im Amt 
befindlichen Richter, welche fich unter 
den Anmärtern auf Kandidaturen be= 
finden, am meiften Ausficht haben, 
Diefe zu erlangen. In Bezug auf die 
Kandidatur für das Kreisrichteramt 
fcheint auf demofratifcher Seite die 
Entjeheidung zmifchen den Herren 
Zeisler und McGoorty zu liegen. 

Im Hauptquartier der Wahlbehörne 
gab es während des Tages jo gut mie 
nichts zu hun. Die amtseifrigen 
Kommiffäre hatten indeffen doc ange= 
orbnet, daß gegen Hundert MWahlinfprt= 
toren die Runde in den Stimm-Bes 
zirfen machen follten. Herr Wm. 9. 
Stuart, der Büroporfteher, mar Thon 
um 5 Uhr auf feinem Boten, wo er 
gänzlich ungeftört blieb. Um halb 3 
Uhr begab er ſich dann zum Frühſtüg. 

Ueber den Verlauf der Vorwahl lie— 
gen aus den Wards der Süd- und der 
Nordſeite Berichte vor, wie folgt: 

1.Ward. 

Bis gegen acht Uhr Vormittags hats 
ten fich hier in den verjchiebenen 
Stimmbezirfen durchſchnittlich nur 
etwa drei Prozent der Wählerſchaft be— 
müßigt geſehen, bei der Vorwahl mit— 
zuthun. Im 1. Bezirk, der vom 
Fluß, von der Madijon Straße und 
vom See begrenzt wird, maren um 
7:15 gaiize fünfzehn Stimmen herein. 
Reaiftrirt Jind in dem Beirt 314 
Wähler. Im Wahllofale Nr. 429 
Slart Straße berichteten die Wahlbe- 
amten furz nach halb at Uhr, daß 
erft zwanzig Stimmen abgegeben was 
ren, Am lebhafteften war verhältniß- 
mäßig die VBetheiligung im italieni— 
fchen Viertel. Bon 301 regiftrirten 
Wählern Hatten dort um Halb acht Uhr 
immerhin 27 m. 

2 Ward. 


Hier hatten Freunde des in der 
Ward wohnhaften Richter Kavanagh, 
ob nun freiwillig oder im Auftrage des 
Richters, ſchon frühzeitig Verſuche ge— 
macht, die Wähler herauszutrommeln, 
großen Erfolg haben ſie aber nicht auf⸗ 
zuweiſen gehabt. Die Betheiligung an 
der Vorwahl war auch hier kaum ſtär⸗ 
ker, als in der 1. Ward. 

3 Ward. 


Im 26. Bezirt dieſer Ward hatken 
um halb acht Uhr fünf Demokraten 
und vier Republikaner geſtimmt. 
Ebenſo enthaltſam wie dort, zeigten 
die Wähler ſich auch in den meiſten 
anderen Bezirken der Ward. Addiſon 
Blakely, einer von den demokratiſchen 
Bewerbern um eine Kandidatur für 
das Superior-Gericht, wohnt in der 
Ward. Hoffnungsvoll wie immer, 
vertraute er deshalb darauf, daß er 
wenigſtens in dieſer Ward gut abs 
ſchneiden würde. Und ausgeſchloſſen 
iſt das nicht. 

4. Ward. 

Ein etwas lebhafteres Intereſſe, als 
in den vorher durchſtreiften Stadt⸗ 
theilen machte ſich hier für die Vor— 
wahl bemerkbar, wenigſtens auf demo⸗ 
kratiſcher, Seite. Im 14. Bezirk der 
MWard waren um halb acht Uhr 27 
demofratifche Stimmen abgegeben und 
7 republifanifche. Wehnlich fol das 
Verhältnig der Betheiligung fih auch 
in anderen Bezirken gejtellt haben. 

5. Ward, 

Die Wahlbetheiligung mar durdds 
gehends eine fchmache in der Ward, 
E3 hieß, daß für das Guperiorges 
richt die Ausfichten der vier demofras 
tifchen Kandidateı am beften feien, 
deren Namen auf der Lijte zu oberit 
fiehen, nämlih: Walter T. Stanton, 
Slarence N. Goodwin, Joſeph 8. 
David und Kojeph 9. Fitch. 

6. Ward. 

Nach der Betheiligung am frühen 
Morgen rechnete man bier, daß im % 
Ganzen nicht mehr als ein Sechstel 7 
der Mählerfchaft fich an der Vorwahl * 
betheiligen würde. Auf republilanis 
icher Seite, die in diefer Ward fo ftarl 
vormiegt, follen von den Wählern be» 7 
fonder8 Richter MeSurely und bie ° 
Serren Robert Holt und George Bar- ° 
rett, fowie Charles T. Farfon, einer 
der Bewerber um die SKreißrichter- ° 
Kandidatur, gut gefahren fein. Flle 


: — —— —— — — — — 
(Fortſetzung auf der 8. Seite) 


— — — — —— —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — mn 





Er, 
E Der Paladin. 


Von Horace Annesly Bachell. 


autorifirte Weberfegung a::3 dem Eny 
Miden von Anna Kellner 


(21. Fortfegung.) 

Harry fand ji mit der Schwäche 
feiner Frau ab, meil fie feiner Kraft 
ur Folie diente. Als jie frank wurde, 

ielte er jeine Rolle mit Geduld und 

tandhaftigteit. Seine Mutter ber- 
ficherte ihm, er benehme fich bemunde- 
tungsmwürbig, moran er aud, feinen 
Uugenblid zweifelte. Uber mit der 
Zeit begann ihn feine Tugendhaftigkeit 
langweilen, und er zeigte feiner 
—* gegenüber, wenn er mit ihr allein 
war, eine Ungeduld und Reizbarkeit, 
die er in Geſellſchaft heldenmüthig zu 
unterdrücken wußte. Schließlich deu— 
tete Sir Bedford Slufter an, daß ber 
Fall ernft zu werden drohte. Yran- 
zöfifche und deutiche Spezialtiten wur 
den ju Rathe gezogen; aber Alice war 
Ihmer zu behandeln. Die Phrafe mar 
Harry beitändig auf den Xippen: 
Schwer zu behandeln! Sie lachte die 
Doktoren aus, fchüttete ihre Medizinen 
zum enter hinaus und handelte den 
ftrengiten Vorjchriften zumider. Gie 
ar bon verzehrender Unruhe hejeljen. 
Mo immer fie war, plapperte fie be- 
ftändig, drängte jich in den Worder- 
grund, lachte zu laut, ſchnitt Gri— 
mafjen und ferderte jo die Kritik der 
bornehmen Damen heraus, die fie nie 
als ihredgleichen betrachtet hatten. 

Mährend der Unterfuhung hatte 
Napier die gemöhnlichen Fragen geftellt. 
Sein Blit maanetifirte fie, und fie 
antivortete mehr oder minder mwahr- 
beitögemäß, meil fie das Gefühl hatte, 
„er füme ihr auf jede Lüge. Lady Ma- 
thilda jaß neben ihr, hörte refignirt zu 
und ſchwieg. Ob Alice moh! eine 
Ahnung hatte, welche Gefühle Harrys 
Mutter ihr entgegenbrachte? Lady 
Mathilda haßte ihre Schwiegertochter 
mit jenem tiefgründigen, zurückgeſtau— 
ten Haß, deſſen unſere lieben kleinen 
trauen fo oft fähig find. Aber er ver⸗ 
rieth fich durch fein äußeres Zeichen. 
Bei der Trauung hatte fie die Braut 
angelächelt, und feither fuhr fie fort, 
fie anzulächeln mit einer Seelenruhe, 
bie gebanfenlofe Leute, wie Conftance 
Malplaquet, zum Rafen brachte. 

„Es iſt doch ſelbſtverſtändlich, daß 
Du fie verabfcheuft“, bemerkte Lady 
Malplaquet einmal. 

„Meine liebe Connie!“ 

„Ah mas! Du meiht doch, daß fie 
ganz und gar unmöglich ift.“ 

„Sie ift die Frau meine? Sohnes.“ 

Bon diefer uneinnehmbaren Bofition 
rührte jich dis arme Mutter nicht meg. 
Dachte fie weh! je an Efther, Efther 
mit ihrer weichen Stimme, ihrem mwei- 
hen Herzen, ihrer Gradheit und Auf- 
richtiofeit? Wer fonnte das iviffen! 
Eithers Name fam blos einmal über 
ihre Lippen. Als die jungen Leute von 
der Hochzeitsreife zurüdfamen, empfing 
fie Lady Mathilda auf Schloß Cam- 
ber. Sobald fie mit ihrem Sohne 
ellein war, flüfterte fie: 

„Weit, Alice etwas von Efther?“ 

Harry zucdte zufammen, und feine 
Ihönen Augen fahen unficher drein, ala 
er antwortete: 

„Site weiß nichts. 
ihr’3 jagen? 
ſüchtig. Es 
machen.“ 

„Wenn fie erführe, mie ihr in Frant- 
reich waret....“ 


Minzig 


Hs. Wozu follte ich 
Sie ift von Natur eifer- 
fönnte fie unolüdlich 


ein 
‚Du nimmit ja feinen Zuder, Alice, 
nicht wahr nein?“ 
„D ja, bitte — drei Stüdchen.“ 
„Aber Alice! Sir Bedford hat Dir 
ftrengftens....“ 
„seht ftehe ich in Dr. Napierg Be- 
handlung. Iſt das nicht Käſekuchen?“ 
Pr wirft doch nicht fo unflug fein 


‚Dr. Napier hat mir Käfekuchen 
nicht verboten.... bi jet menigftens 
nit. Bitte, reiche fie herüber.” 
Die Thür zum Orbinationszimmer 
murde geöffnet, und Sir Bedford trat 
auerft ein. Er mar ftarr, ala er fah, 
bir feine Patientin eben in den Kuchen 


„Sie effen Kuchen“ feuchte er. 

Alice beachtete ihn nicht und wendete 
fi an Napier: 

„Haben Sie etivas dagegen, wenn ich 
ordentlich jaufe?“ 

„sm Gegentheil“, 
ſeelenruhig. 

Aber Napier!“ 

„Ich ſehe es immer gern, wenn 
meine Patienten viel zur Jauſe eſſen.“ 
* iſt nett von Ihnen!“ rief Alice 


ady Mathilda ſchenkte den Thee 


un 


ſagte Napier 


aus. 
Napier fuhr fort: „Denn dann pfle- 
gen fie nur ein leichtes Abendbrot zu 
nehmen.“ 

Diefer Standpuntt jhien Eir Bed» 
ford fehr einleuchtend. 

Alice aß ihren Kuchen und ftarrte 
Rapier an. 

„Haben Sie mich mal in der ‚Hölle‘ 
tanzen gejehen?“ 

„sh erinnere mich fehr genau an 
Mig Alice Godolphin“, erwiderte er. 

„Roc eine Taffe Thee, Alice?“ 

„Bitte, fahr’ mir nicht fo über den 
Mund, Mama. Ych jhäme mich durd;- 
aus nicht, in der ‚Hölle‘ getanzt zu 
haben.” 

Sir Bedford unterbrach gefchmeibig. 

„Derzeiben Sie, aber ih muß in’3 
Shlof. Die Prinzeffin ift eine rei- 
> zende Frau, aber anfpruchspoll. Und 
= Die Großherzogin....“ 
= „Bevor Sie gehen“, fagte Alice kurz, 
- „müfjen Sie mir nod) jagen, ma3 mit 
> mir gefchieht.“ \ 
- - Gir Berford räufperte fich und be- 
- gann liebenswürdig: „Verehrte Gnä- 
” Dige, Sie mülfen Yhr Schidfal ver- 
trauenäpoll in Dr. Napierd Hände 
Sch bin der Xeltere und kann 
” 8 rubig jagen: €3 find die meichiten 
und eſchickteſten Hände, die Sie finden 


en. 
Alice blickte zu Napier auf. 
„Mas wollen Sie mit mir machen?“ 


„Sie follen ein natürliches Leben 
führen“, fagte Sir Bedford. 

„Ein natürliches Leben? Meinen 
Sie, im Freien jchlafen?“ 

„Rein, eine Maftkur bier.“ 

„Hier? In diefem Haufe? Wir 
fönnten doch unfer eigenes, bequemes 
Haus in Grosrenor Square dazu her- 
richten laſſen.“ 

„Man kann auch in Harley Street 
feine Bequemlichkeit haben, Lady Cam: 
ber.“ 

„Sp mwar’3 nicht gemeint. Wenn’s 
nicht ander3 geht, muß ich mohl. Kann 
ich Beach bei mir haben?“ 

„Beach?“ 

„Meine alte Garberobiefe. ch 
fagte Harry feinerzeit, ich würde ihn 
nicht nehmen, wenn ich Peach nicht be- 
halten dürfte. Eine gewöhnliche Kam- 
merfrau hielte eg bei mir nicht au8.” 

Sie lachte überlaut. Napier aber 
fagte mit feiner leifen Stimme, die jo 
merfmwürdig gebieterifch und überzeu- 
gend Elang: 

„Wenn ich Ihren Fall in die Hand 
nehme, dürfen Sie fehs Wochen lang 
Niemanden jehen außer mir und zmei 
Pflegerinnen. Wir müfjen Beach und 
fogar Zord Gamber ausschließen.” 

„Warum fommt denn Harry nicht?” 
fagte Alice meinerlich. 

Lady Mathilda meinte: „Diele 
NRuhelur wird das Richtige fein. — 


Mir konnten fie nie ruhig halten“, 


fügte fie erflärend bei. 

Alice runzelte die Stirn und zap- 
pelte unruhig in ihrem Geffel. 

„Sehen auch fonft Frauen in meiner 
Stellung aus dem Haufe?“ fragte fie 
zweifelnd. 

Sir Bedford erwiderte: „Die Her— 
zogin von Belbury war zwei Monate 
lang Dr. Napiers Gaſt und Patient.“ 

Das ſchien auf Alice Eindruck zu 
machen. Ihr Geſicht hellte ſich auf, 
und ſie ſagte: 

„Warum haben Sie mir das nicht 
gleich geſagt? War die Herzogin ſo 
abgemagert wie ich?“ 

„Noch mehr“, ſagte Napier. 

„Ach geh'n Sie, das kann ich gar 
nicht glauben. Da ſeh'n Sie her!“ 
Sie hob ihre Röcke. „Die reinſten 
Beſenſtiele. Und einmal waren es die 
ſchönſten Beine in London. Nicht 
wahr, Herr Doktor?“ 

Napier erwiderte: „Ich habe weder 
bor= noch nachher ein Paar ſchönere ge— 
ſehen.“ 

„Hören Sie mal, Herr Doktor“, 
fuhr Alice eifrig fort. „Wieviel wog 
die Herzogin, als ſie zu Ihnen kam?“ 

„Fünfundvierzig Kilo.“ 

„Und als ſie wegging?“ 

„Einundſiebzig.“ 

„Herr Du meines Lebens! Und ich 
kann dasſelbe Zimmer und dieſelbe 
Pflege haben?“ 

„Dasſelbe Zimmer, dieſelbe Pflege 
und die beſte Wärterin in England.“ 

„Dann komme ich, wenn Harry mich 
gehen läßt.“ Sie erhob ſich. „Sie 
haben mir wieder Muth gegeben. Sie 
gefallen mir!“ 

Napier verneigte ſich. Alice kicherte 
nervös. 

„Das Stehen thut Dir nicht gut“, 
ſagte Lady Mathilda. Alice fuhr 
ſie an. 

„Da haben wir's! Gleich fängſt 
Du wieder an. Ich ... ich ...“ 

Sie brach in Thränen aus, aber Sir 
Bedford zeigte ſich der Situation ge— 
wachſen. Er trug die hyſteriſch Schluch— 
zende aus dem Zimmer und ſprach ihr 
tröſtend zu, wobei er die richtigen 
Worte zu finden wußte. 

Lady Mathilda warf Napier einen 
Blick zu und zuckte die Brauen. 

„Darf ich Ihnen einen Wink geben, 
Herr Doktor?“ 

„Es wird mir eine Ehre ſein.“ 

„Meine Schwiegertochter weint ſich 
die Augen aus um Dinge, die ihr mein 
Sohn nicht geben kann.“ 

„Ich verſtehe.“ 

„Mein Sohn muß jeden Augenblick 
tommen. Kennen Sie ihn?“ 

„Ich habe nicht das Vergnügen.“ 

„Er hat ſie mit rührender Geduld 
gepflegt. Aber er glaubt, daß ſie ver— 
loren iſt.“ 

„Darüber kann ich ihn beruhigen.“ 

„Sie glauben alfo...“ Sie fchmiea, 
bon feinem Blid betroffen, in dem 
peinlichen Bewußtfein, ich bverrathen 
zu haben. 

„Zady Camber Tiebt ihren Mann,“ 
fagte er unvermittelt, durchaus nicht im 
Trageton. „Sch habe immer gehört, 
daf es eine Liebesheirath mar.“ 

„D ja,“ antwortete fie und menbete 
bie Augen ab. 

„Ich danke Xhnen für Xhren Wint, 
Lady Mathilda.“ 

„Wann fol meine Schmwiegertochter 
berfommen?“ 

„Sobald ich alles Mögliche vorge- 
fehen habe. ch empfehle mich, Lady 
Mathilda.“ 

Er begleitete ſie zur Thür. Sobald 
er allein war, ſah er weicher aus, ohne 


Der Schmerz in den Lungen 


Zur fchnelen Linderung gebraudien Sie 


MUSTEROLE 


Kurirt Erkältungen in der Bruft, Zuns 
genentzündung, Pleurify, Rheumatismus 
etc. Von Merzten empfohlen. Befler 
al3 ein Senfpflajter. Zieht feine Blas 
fen. Bei allen Droguiiten. 


25 und 50c per Topf. 


’ 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 11. April 1911. 


Das große Aieren=Heilmil- 
(el erwies feinen Werth. 


Dr. Kilmer'3 Smamp Root ijt eine der 
Patent-Medizinen, die bejjer find ale 
mancde vom Doktor vorgejchriebenen Re- 
zepte, wenigitens bat eö mehr Gutes im 
‚salle von Kreuzichmerzen und Nierenleis 
den bewirkt, al3 irgend eine andere Me= 
Dizin, die ich fenne, und ich empfehle fie 
jtet3 meinen Freunden, da ich weik, daß 
fie unübertroffen tit. 

„ch hatte vor einiger Zeit jtarke Kreuz: 
ſchmerzen, welche durch Doktor-Medizi— 
nen nicht geheilt wurden. Es freut mich 
deshalb, ſagen zu können, daß Swamp⸗—⸗ 
Root mich in einigen Wochen heilte. 
Ich ſende Ihnen dies Zeugniß, da ich 
feſt von der Güte des Swamp-Root als 
eine Medizin überzeugt bin. 

Ihr ganz ergebener 

Jacob Dornader, 

Edwardsville, Ill. 
Gezeichnet und beſchworen vor mir die— 
ſen 14. Tag im Juli A. D. 1909. 
Samuel W. MecKittrick, 
Notary Pubile. 
Brief an 


Dr. Nilmer & Go. | 
Binghamton, N. 9. | 


Ueberzeugt Euch was Swamp-Root für 
Euch leiſtet 

Schickt an Dr. Kilmer K Co., Bingham— 
ton, N. M., nach einer Probeflaſche. Sie 
wird jedermann überzeugen. Auch werdet 
Ihr ein Büchlein werthvoller Inſtruktionen 
empfangen, mit einer Beſchreibung über die 
Nieren und Blaſe. Wenn Ihr ſchreibt, ſeid 
ficher und erwähnt die „Abendpoft“. Zum 
Verkauf in alfen Apothefen. Preis, 50 Gt3. 
und $1.00. Briefe in Deutfch beantwortet. 


jedoch den entfchloffenen Zug zu ber= 
lieren, der jenen Menjchen eigen tit, bie 
den Kampf um feiner jelbjt willen lie 
ben. Gleich darauf lächelte er, und da 
war er wie verwandelt. Seine Güte 
und Menfchenfreundlicheit, fein glü- 
hendes Streben, das Leiden zu lindern, 
itrahlte ihm aus den Augen. 

Eine zweite Thür führte aus ber 
Bibliothek in ein großesLaboratorium, 
das auf den Garten hinausging. 
Napier Elingelte, und fein vertrauter 
Diener Budle erjchien. 

„Wenn Lord Camber fommt, führen 
Sie ihn hier herein. Lady Arthur 
Srefhmater ift auch beftellt, die führen 
Sie gleich ins Ordinationszimmer.“ 

„Jawohl, gnädiger Herr.“ 

Buckle verſchwand. Napier ſah auf 
die Uhr, dann öffnete er die Thür ins 
Laboratorium und ſagte: „Miß 
Horte.“ 

Ejther trat ein. 

Sie Irug eine Urbeitsfehbürze und 
hielt einen Notizblod in der Hand. Sie 
mar eine reife Frau bon adhtund- 
zwanzig Jahren und fah doch jugend- 
lich aus; freilich, die gemiffe Schönheit 
der NReflamebilder hatte fie eingebüßt. 
Niemand konnte im Zweifel darüber 
bleiben, daß fie Schweres durchgemacht 
hatte. Ihr früher jugendlich-frifches 
MWeien hatte einer gemiffen Gefehtheit 
Platz gemacht. Sie bewegte fic leicht 
und ficher, was auf Disziplin fehließen 
ließ. 

Napier jehte fi) an den Schreibtilch, 
mährend fie ftehen blieb, die Augen 
aufmerffam auf ihn geheftet, und war= 
tete, bis er zuerit jprad). 

„Ergebniſſe?“ 

„Nichts Poſitives. Ich habe ein paar 
Kleinigkeiten notirt.“ 

Sie reichte ihm den Notizblock, den 
er überflog. Es war ihre Pflicht, ſeine 
Experimente fortzuführen, wenn er das 
Laboratorium verlaſſen mußte. Er 
gab ihr den Block zurück und ſagte un— 
vermittelt: 

„Sie müſſen mir wieder jemanden 
pflegen. Ein ſehr wichtiger Fall, ähn— 
lich wie die Herzogin von Belbury.“ 

„So!“ 

„Nur noch verwickelter. Ein chro— 
niſches Herzleiden und Anämie. Sir 
Bedford Slufter hat wenig Hoffnung. 
Zwei Deutſche und ein Franzoſe haben 
vergebens ihr Glück verſucht.“ 

„Um ſo aufregender für Sie!“ 

„Für uns. Sie werden mehr damit 
zu thun haben als ich. Die Patientin 
iſt eines jener nervöſen, unruhigen, 
reizbaren Geſchöpfe, die die vorſichtigſte 
Behandlung erfordern. Offen geſtan— 
den hätte ich ſie nicht übernommen, 
wenn ich Sie nicht hätte.“ 

Er ſprach warm, und Eſthers Augen 
glänzten. 

„Ich werde gleich ſchnurren wie ein 
Kätzchen,“ lachte ſie. 

„Sie wiſſen, daß ich nie ſchmeichle. 
Ich denke an Ihren Takt, Ihre Ge— 
duld, Ihre gute Laune bei der Her— 
zogin.“ 

Eſther lächelte wieder, ein Lächeln, 
das Napier nicht ganz verſtand. Es 
ſchien aus Intereſſe, Vergnügen und 
einem gewiſſen leichten Spott zuſam— 
mengeſetzt zu ſein. Sie ſagte leichthin: 

„Ich glaube, Sir Hubert Stanley 
lobte nur, wenn er etwas wollte. Sie 
haben mir halb und halb verſprochen, 
ich brauchte keine Pflegerinnendienſte 
mehr zu leiſten. Sind Sie mit meiner 
Laboratoriumsarbeit nicht zufrieden?“ 

„Ganz im Gegentheil.“ 

„Soll es Tag- oder Nachtdienſt 
fein?“ 

„Zzagdienit; aber Sie fönnen hier 
Tchlafen. Das wird e3 Xhnen erleich- 
tern.“ 

„I kann nicht hier fchlafen.“ 

„Wie Gie mollen. X fann alfo auf 
Sie rechnen?” 

„Selbitverftändlich.“ 

„Dante.” Mit veränderter Stimme 
fügte er Hinzu: „ch habe e3 ja ge» 
mußt.” 


(Forifegung folgt.) 


m—— 
Stellt Zablungen ein. 


Die „Varney Dental Manufactur- 
ing Company”, Nr. 195 Wabafh Xbe., 
bat im Bundes⸗Diſtriktsgericht Banke⸗ 
rott. angemeldet. Sie gibt ihre Ver⸗ 
bindlichteiten auf $16,227.67 und ihre 
Beitände auf $15,237.22 an. Zu den 
Gläubigern gehören die „National City 
Bank“ mit $5000 und bie Du Na: 
tional Bant” mit $3000 Forderungen. 


| Doktors Rezept nerfagte — | Sturm im Anzug. 


Burke ift bereit, Eaward Hines 
der Grandjury verzuführen. 


Nehnet aufZeugen aus Michigan. 


Kampf zwiihen liberalen und trodenen 
Elemezuten wird morgen im Unterhaus 
zur Entfheidung Tomm:n. — Beide 
Parteien find <twa gleich ftark. 


(Gigenberiht der „Abendpoft.“) 

Springfield, JU., 10. April, — 
Die Nachricht aus Marquette, Mich., 
daß dortige Geſchäftsleute und Holz— 
händler eidliche Ausſagen gemacht 
hätten, Edward Hines habe ihnen ge— 
genüber von der Verwendung eines 
Fonds von $100,000 bei der Erwäh— 
lung William Lorimers geſprochen, 
intereſſirtt Staatsanwalt Edmund 
Burke von Sangamon County unge— 
mein. Das neue Beweismaterial 
macht es ihm möglich, in Sangamon 
County gegen Hines wegen angeblichen 
Meineids vorzugehen. Hines hatte vor 
dem Senatsauſchuß unter dem Vorſitz 
Senator Helms erklärt, daß er nie 
etwas mit der Sammlung eines 
Fonds oder ſeiner Verausgabung zu 
thun gehabt habe und nicht wiſſe, 
daß ein derartigerFonds vorhanden ge— 
weſen ſei. Kurze Zeit ſpäter erklärte 
Clarence S. Funk, der Generalleiter 
der International Harvejter Eo., auf 
dem Zeugenitand, dab Hines ihn um 
einen Beitrag von $10,000 zu einem 
Tonds von $100,000 erfucht habe, der 
benußt morden fei, um Sorimer 
durchzubringen. Nett erklären Shelly 
B. Nones und Rush Eulver, mohlbe- 
fannte Gefchäftsleute von Marquette, 
Mich., dap Hines ihnen im Vertrauen 
erzählt babe, er habe LZorimerd Wahl 
in den Bundesfenat fertig gebracht 
und zu dem Smed $100,000 aufge- 
trieben. Staatsanwalt Burfe erflärt, 
daß, wenn die beiden Gefchaftsleute 
aus Michigan vorgeladen werden und 
ihre AUusjagen die Angaben Funf 
beitätigen, die ganze NUngelegenheit 
der Grandjurn von Sanaamon Coun= 
tn oorgelegt werden und Hines eine 
Gelegenheit erhalten wird, nachzumei- 
fen, ob er einen Meineid geleiftet hat 
oder nicht. 

Staatsanwalt Burfe macht fein 
Hehl daraus, daß er den Verhandlun- 
gen de3 Senatsausſchuſſes mit ge— 
ſpannter Aufmerkſamkeit folgt und 
werthvolles Beweismaterial für die 
Prozeſſe gegen Lee O'Neil Browne, 
Robert E. Wilſon, Frank Traut und 
Louis D. Hirſheimer zu erlangen 
hofft. Sie ſind der Verſchwö— 
rung behufs Beſtechung angeklagt wor— 
den. Der Tod des Abgeordneten 
Michael S. Linf von Mitchell wird 
den Prozeß gegen die vier Ungeflag- 
ten nicht beeinfluffen. Lint mürde 
als Zeuge verrommen worden ſein, 
doch hat die Staatsanwaltſchaft eine 
Anzahl andererZeugen, welche dieſelben 
Angaben machen werden, die Link ge— 
macht hat. 

Kraftprob: fteht bevor. 

m Mittelpunkt des ntereffes jte- 
ben die beiden Vorlagen für Wider: 
ruf des gegenwärtigen Lofaloption- 
Gejebes und für die Einführung von 
Countyoption, die am Mittwoch zur 
Verhandlung fommen merden, Gie 
find al® Sondergefhäft angefegt. Da 
beide Parteien, die „Naffen“ und pie 
„Zrodenen“, ungefähr glei ſtark 
find, ift ein bemerfenswerther Kampf 
zu erwarten. Die „naffe” Vorlage, 
pbom Fiberalen Ausihuß unter dem 
Borfik von Thomas Gurran von Chi- 
cago einberichtet, fchafft die Aoitim- 
mung nach Iomnihipg ab urd be= 
ftimmt, daß die Abftimmung über 
Beibehaltung oder Ausichliefung von 
MWirthichaften nah Städten oder Ür- 
meinden vorgenommen werden Toll. 
Sie würde, wenn angenommen, den 
Betrieb von Wirthichaften in viz!en 
Iomnjhips des Staates geitaiten, bie 
jet troden find. Die Countyoption- 
Vorlage ift vom Temperenzausſchuß 
unter dem Borfi des Abger. eten 
G. H. Wilſon von QDuinch zur An— 
nahme empfohlen. 

Nicht geringeres Intereſſe als Der 
Kampf zwiſchen „Trockenen“ und 
„Naſſen“ am Mittwoch erregt die auf 
Donnerſtag anberaumte Sitzung des 
Sendtsausſchuſſes unter Seuator 
Helm, der mit der Unterſuchung dez 
Lorimer-Skandals betraut iſt. 

Der frühere Bundesſenator Albert 
J. Hopkins, den William Lorimer ge— 
ſchlagen hat, iſt als Zeuge vorgeladen. 
Weiterhin wird Edward Tilden, 
Präſident der National Packing Co. 
von Chicago, den Clarene S. Funk 
als Schatzmeiſter des Fonds von 
$100,000 bezeichnet bat, vernommen 
merbden. Nicht genau fteht feit, ob 
Shelly B. Jones und Ruſh Culver 
bon Marquette werden vorgeladen 
werden. Der Senatsausſchuß kann 
ihre Anweſenheit nicht erzwingen, da 
ſie nicht im Staat wohnen, doch gilt 
es nicht für ausgeſchloſſen, daß ſie ſich 
freiwillig einfinden werden, wenn ſie 
darum erſucht werden. 

Geo. N. 
Stıdtoäter als Kobbyiiten. 


Nahezu ein Drittel aller Stabtrath3- 
mitglieder wird fich heute Abend nad) 
Springfield begeben, um gegen die An- 
nahme verfchiedener Maßregeln zu 
proteftiren, die fich auf die Stadt be- 
ziehen. €3 ijt die größte Aborbnung, 
die der Stadtrath je nad) der Staatö- 
hauptjtadt entfandt hat. Hilfsforpo- 
rationsanmwalt Howard W. Hayes, der 
fich feit mehreren Tagen in Spring- 
— ———— — — — — 


B. 


Nicht ein 


Vortheil, 


ſondern ein Gemeinſchaden 
Herr Charles Johnſton, 


Reiſender, Beobachter ſtädtiſcher Einrichtungen und Schriftſteller 


jagt am 25. Februar 1911 in Harper's Weekly: 


„Mich düntt, daß bei gemiffen öffentlichen Einrichtungen Konkurrenz aufhörk, 
ein DVortheil zu fein, daß fie geradezu zum Gemeinfchaden wird. Beiſpielsweiſe war e3 
mir vergönnt, eine Weile in einer Stadt wohnhaft zu fein, die zmei Tonfurrirende 
Telephon-Syfteme hatte — nämlich die entzüdende Eleine Stadt Madifon, Wisconfin, 
Das Ergebniß diefes „freien Wettbewerb!“ mar, daß man entweder zwei Telephone 
in feinem Haufe haben mußte, oder von der Hälfte der Telephoninhaber unter feinen 


Freunden abgejchnitten mar. 
Auch in Groß-Nem York drohte ung einmal der Fluch zweier Telephon- 


liger Gemeinfchaden. 


Kurz, die Sadlage war ein 


ärgerlicher und koſtſpie— 


Spiteme, doch erhielten wir glüdlicherweife ftatt defjen die ermäßigte Rate eines Syitems. 
Ein einziges Spftem, unter ftrenger und meifer Kontrolle durch die ermählten Be: 
amten der Stadt, fcheint die einzige nühliche Methode zu fein.“ 


Chicago Telephone Company 


Man telephonire um ein Telephon 


Main 294 


field aufhält, um die Jntereffen der 
Stadt wahrzunehmen, hat die Wege 
für den Ausfchuß geebnet. Die Stabt- 
päter werden energifch gegen die Un- 
nahme der Haußvorlage Nr. 148 pro= 
teftiren, melde die Einführung des 
Smeifchichtenfgftems in der Yeuerivehr | 
porfieht. Für ihre Annahme treten | 
die Mitglieder der yeuerwehr und | 
Polizei ein. Gie wurde vom Abge- 
ordneten Thomas Curran eingebradt. 
Aehnlihe Mahregeln wurden bom 
Stadtrath in früheren Gitungen er- 
folgreich zu Fall gebraht. Dagegen | 
mird fich die Abordnung für die Uns | 
nahme einer Vorlage ind Zeua legen, | 
melche die Verlängerung der Amtszeit 
der Stabtpäter, des Stabtfchreibers 
und des Stadtfehagmeifterd von zimei | 
auf vier Nahre porfieht. 
Blumenſchmuck iſt verpönt. 


Einem alten Brauch zufolge wird 
Blumenſchmuck in der erſten Sitzung 
des neuen Stadtraths am Montag, in 
welcher die neuerwählten ſtädtiſchen 
Beamten ins Amt eingeführt werden, 
nicht geſtattet werden. Mayor Buſſe 
bat die Aufſtellung von 500 Klapp— 
ſtühlen hinter den Seſſeln der Stadt— 
väter angeordnet, um möglichſt viele 
Beſucher unterzubringen. 

Schwere Anklagen gegen Alderman. 


Anklagen, daß Ald. Tony Reinwald, 
Vorſitzender des Lizens- und Polizei— 
ausſchuſſes, von Beſitzern von Laſter⸗ 
höhlen und Glückſpielautomaten 
Schutzgelder erhoben habe, wurden in 
der geſtrigen Sitzung des Stadtraths 
von Chicago Heights erhoben. Ver 
Stadtrath forderte ihn einſtimmig auf, 
ſeine Stellung als Alderman niederzu— 
legen, und es heißt, daß er dem Wunſch 
nachkommen wird. Er wohnte der 
Sitzung nicht bei. Reinwald, der eine 
Wirthſchaft betreibt, hat angeblich 
$200 den Monat von Lokalen, in 
denen Glüdfpielautomaten aufgeftellt 
waren, erhoben und $50 den Monat 
bon Lafterhöhlen. Seinen Kollegen 
wurde mitgetheilt, daß er die Richtig- 
feit der Unflagen zugeitanden habe. 

Die Enthüllungen find die Folge 
eines erbitterten Kampf3 zmifchen der 
Bürgerpartei, welche der Yortjchrittg- 
partei die Kontrole der Stabtvermals 
tung zu entreißen fucht. Lebtere hat 
eine Mehrheit im Stadtrath, und die 
hruptfächlihen Stadtbeamten gehören | 
ihr an. Während der Kampagne, die | 
am Dienftag zu Ende gehen wird, ha= 
ben Anhänger Reinwalds mieberholt 
Verfammlungen der Bürgerpartei zu 
ftören verjucht. Dies führte zu einer 
Unterfuchung, welche da3 Vorhanden- 
fein von Lafterhöhlen und Spiel: 
höllen ergab. Eidliche Angaben, daß 
Reinwald mährend der Ietten drei 
Sabre diefe Lofale unbeläftigt gelaf- | 
fen und Schußgelber von ihnen erho- . 
ben habe, murden von verfchiedenen | 
Perfonen gemadht. Eine eingehendere 
en wird veranftaltet imer- 

en. 


Ziny Zom Zintker, 


Der fleinfte Elephant der Welt im Zirfus 
Ringling im Kolifeum. 

„Ziny Tom Zinter“, der junge Ele: 
phant in der Menagerie bes Zirkus | 
Ringling im Kolifeum, ift eine der | 
geößten Gehensmwürbigfeiten, die eine | 
Menagerie bieten fann. Das Sterlchen | 
ift fo Elein, daß ein Kind es heben | 
fann; e3 ift ber Eleinfte je gefehene 
Elephant. Die Menagerie des Zirkus 
Ringling ift zur Zeit fo reichhaltig mie 
noch nie zubor und enthält viele Thiere, 
die vorher in Amerifa noch nicht ge- 
zeigt worden find. Das Haus ift bei | 
jeder Borftellung, Nachmittags und | 
Abends, dicht gefüllt, und unter den 
Befuhern befinden fich regelmäßig 
viele Auswärtige. Von den 400 auf» 
tretenden Künftlern find über 250 aus 
Europa gefommen, die noch nie borher 


‘in Amerifa waren. 


Contract Department 


Dereinigte Männerhöre. 


Ihr großes Konzert, am Mittwoch, 19. 
April, im Auditorinm-Cheater. 

Ssmmer näher rüct das große Ereig- 
niß im biefigen deutjchen Vereinsleben 
heran, namlich da3 am Mittwoch, dem 
19. April, im Auditorium ftattfindende 
Konzert der „Vereinigten Männer: 
höre.” Daß die Sänger mit Luft und 
Liebe ihrem Auftreten entgegenfehen, 
wurde fchon bei den bisherigen erfolg- 


| reichen Maffenhorproben unter der 


Leitung des tüchtigen Dirigenten Otto— 
mar Gerafch in der Norbfeite Turn- 
halle zur Genüge bemiejen. 


Wie fchon früher erwähnt, wird das 
Theodor Thomas DOrcheiter unter Lei- 
tung ded Dirigenten Friedrich Stod 
mitwirken. €8 ift zu erwarten, daß 
dad deutfche Publitum durch zahl: 
reihen Befuch des Konzertes bemeifen 
wird, daß e3 die Bemühungen einer fo 
großen Sängerfchar, mie die, „Ver: 
einigten Männerchöre" es find, zu 


mürbigen weiß. 


Folgendes Programm ift aufgeftellt 
morden: “ 


. Landlennung Sri 
Ehor, Bariton-Eolo u. DOrchefter. 
: ge Herr Jofeph Keller 
. Beierlihe Dubertüre Glazounoiy 
Theodor Thomas⸗Orcheſter. 
. wei Männerchöre: 
a) Mädele rud, rud, rud.......Bolfämetfe 
Arrangirt von Louis Chrgott. 
b) Spinn, ſpinn 
Vereinigte Männerchöre. 
.Axie aus der 
(D a a g inf 
rau Ila Burnap-Hinſhaw. 
„Baldehen® aus ee 
s er 


Ib ; 
. DO Welt, du bift fo munderfchön....Geride 
Vereinigte Männerchöre. 
2. EHRtl: 


. Duberture, „Liebesfrühling”...&. Ehumarn 
Iheodor Thoma3-Orgefter. 
3 Männerchöre 
a) Der Lindenkbaum....... 
‚b, Am bei 
. Biolin-Eolo 
a) Adagio, G-moll-onzert 
b) Rondo Finale, 


...... Schuber, 
Anßlinger 
A M 
E⸗dur⸗Kongert Ki * 
zieuxtemps 
Konzert 
10. Männerchor, „Di 
Vereint 
11. Symphoniſcher Walzer 
12. Frühlings-Herold 
Chor, Sopranſolo und Orcheſter. 
Soliſtin Frau Ila Burnap-Hinſhaw, 
Dirigent der Männerchöre: Ottomar Geraſch. 
Dirigent des Theodox Thomas-Orcheſters: 
Friedrich Stock. 

An der geſtrigen dritten Maſſen— 
probe in der Nordſeite-Turnhalle nah— 
men weit über 500 Sänger unter der 
Leitung von Herrn Ottomar Geraſch 
theil. Es wurde prächtig geſungen. 

Die Generalprobe auf der Bühne der 
Auditoriums ſoll am kommenden 
Montag Abend 8 Uhr abgehalten wer— 
den. Die Archivare werden erſucht, 
die Noten aller zum Vortrag kom— 
menden Geſänge mitzubringen. 

— — ¶û— — — 


Wohlthaätigkeits⸗Koöonzert. 


Muſikaliſche Genüſſe unter der Leitung 
von Martin Ballmann. 

Am Sonntag Nachmittag, dem 30. 
April, wird das zweite große Konzert 
zum Beſten des im Bau begriffenen 
Evangeliſchen Diakoniſſen-Hoſpitals 


(Ecke Morgan Straße und 54. Place) 


unter der Direktion des Herrn Ball—⸗ 
mann in der Occheſter-Halle ab— 
gehalten werden. Der Name die— 
ſes bewährten Dirigenten genügt, 
um von vornherein behaupten zu kön⸗ 
nen, daß das Konzert ein nach jeder 
Richtung hin künſtleriſch vollendetes 
und ſomit äußerſt genußreiches werden 
wird. Ein Maſſenchor, beſtehend aus 
den vereinigten Kirchenchören der evan⸗ 
geliſchen Gemeinden Chicagos, wird 
unter der Leitung des Herrn Lehrers 
John A. Michels mehrere Nummern 
* Vortrag bringen. Der rühmlichſt 
ekannte „Arion Männerchor“ der 
Südſeite, unter Leitung des Herrn 
Karl von Wolfskeel, hat ebenfalls ſeine 
Mitwirkung zugeſagt. Soliſten von 
bewährtem Ruf haben ihre Kräfte in 
den Dienſt einer edlen Sache geſtellt. 
Ballmanns vollzähliges und trefflich 
geübtes Orcheſter wird ſeine Melo— 
dien erklingen laſſen, und in jeder Be— 
ziehung werden alte Mitwirkenden den 
Zuhörern einen reichen künſtleriſchen 


’ 
» 
“x. 
Be — (U 
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IUeber’s Meer 


Moderne Palastdampfer 
London mis sedem kom fortund alle 
equemiic eiten. ra 
Paris lose — — und um 
Bremen tersee Signale. 
Travelers’ Checks. 


DEUTSCHER 
LLOYD 


Schnelldampfer nach Lon- 
don, Parisund Bremen jeden 


natag. 
Schnelle Foetdermpfer nach 
ndon, Paris und Bremen 
pt- Jeden Donnerstag, 
rn Nach _ Mittelmeer - Haefen 
Osten mit Dampfer jedem Inmstag. 
dieserGesellschaft. Baltimore- Bremen ,eine-elange 
Kajiüten Peryater: Mittwochs, 
Um-die-Welt Fahrten, 8619. 
OELRICHS & C0., Gen. Agt'n, 5 Broadway, New York. 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
95 Dearborn Str, Chlcago 
28ma,bidofa,im 


Mahlzeiten a la 
carte ohne 
Extra-Kosten. 


Gibraltar 
Algier 
Neapel 
Genoa 


Verbindungen fuer 
Reisenach 


Genuß verfchaffen. Der Ueberfhuß 
des Konzerts wird der Baufaffe des 
Hofpitalz zugewandt. Diefe TIhatfache 
folte nit nur alle Mitglieder der 
enangelifchen Kirchengemeinden, fon= 
dern alle Menfchenfreunde hemegen, 
das Konzert zu befuchen. Eintritt3- 
farten find fchon jeßt bei den Paftoren 
der evangelifchen Kirchen zu haben, fo- 
wie auch durch Krehmann Bros,, 79 
Wifth Ape., zu beziehen. Cingebent des 
guten Zmedes ift zu münfchen, daß der 
| Befuch ein äuferft zahlreicher werde. 
|  Nachftehend die vorläufige Lifte der 
mitmwirfenden Künftler: 
Dirigenten: MartinBallmann, Karl 
bon Wolfsfeel und Kohn X. Michels; 
| Weber- Quartett: Frau K. M. Raben» 
| berger-Lighthall (Sopran), Frl. Alga 
| Schnee (Alt), HerrLoro Gootch (Tenor) 
! und Herr Norman ‚Buffer (Bariton); 
ı Francis %. Connors, Piano; Frank 


ms ; Varrallo, Harfe; „Arton Männerchor“ 


ı der Südfeite; Kirchenchor der evanges 
| Tifhen Gemeinden und Ballmannz 
| Orcheſter. 

| — 


| _Tamen, berfüumt nidt Euren Gatten Pers 
j mits zum Rauchen zu beforgen, 


—— — —— 
Zrant Ammoniak, 


Der Sleifher Rabinovith büßte einen 
Jrrthum mit dem Tod:. 


Sm Dunfel griff in feiner Kammer 
am Samftag Abend der S5Ojährige 
Tleifcher David Rabinopitch,1332 ©. 
Morgan Str, nad) der Schnapaflafche, 
Erft ald er ein paar Züge daraus ges 
than hatte, bemerfte er, daß bie Fylas 
The mit Ummoniaf gefüllt gemefen 
war. Sein Schwager Aulius Zus 
rouezöfi fand ihn kurz darauf 
bemußtlo® auf dem Boden Tiegen 
und holte einen Art. 3 mar 
aber bereit3 zu fpät, und nunmehr 
ift Rabinopith im Michael Reefes 
Hofpital geftorben. 


Diarts Nathan: Waifenhaus, 


Der Bauausfhuß de Maris 
Nathan-Waifenhaufes hat die Edftein» 
legung auf dem Bauplat an Albany 
und Dogden Anenue auf den 4. Juni 
feitgefebt. 


Der Auszug aus Egnpten. 


An allen Synagogen beginnt mor» 
gen Abend die Feier des Paſſah— 
Feſtes, das zur Erinnerung an den 
Auszug der Kinder Israels aus 
Eaypten begangen mird. 


— — — — 
Frau Rooſevelt kommt. 


Frau Theodore Rooſevelt und ihre 
Tochter, Frau Nicholas Longworth, 
werden morgen auf der Northweſtern⸗ 
Bahn hier antommen. Sie ſind am 
Sonntag von San Yranzisto abgereift, 




















Telegrapfilihe | Depefgen. 


@eliefert don der "Asseciated Pross”. 
Inland. 


Des Todes Ernte. 
Tom Johnfon, verhältnigmäßig jung, 
dahingefhieden. 


Eleveland, 11. April. Ym Alter von 
57 Jahren ift der vielgenannte radifal- 
demofratiihe Staatsmann Vhomas 
Loftus Kohnjon, der viermal Bürger: 
meifter von Cleveland war und einen 
fo langen Kampf für das Dreicent3- 
Straßenbahntahrgeld führte — aud) 
Anhänger der Einzelfteuertheorie und 
perfönlicher Freund des dahingelchiede- 
nen Henry George — nod) geitern aus 
dem Leben gejhieden. Er litt feit über 
einem Jahre an einem Lebergefchwür. 

Gebürtig war er aus Georgetoron, 
Kentucky. 

New York, 11. April. Nachdem 
er über einen Monat krank geweſen, 
ſtarb der hervorragende New Porter 
Finanzmann und Bankier Guſtav E. 
Kiſſel. Er wurde beſonders in Ver— 
bindung mit der Anklage der Regie— 
rung gegen den „Zuckertruſt“ viel ge— 
nannt, welcher ſich ſeiner als ſtillen 
Maklers bedient haben ſoll, um den an— 
fänglich unabhängigen Zuckerproduzen— 
ten Segal finanziell zu unterſtützen 
und gleichzeitig über's Ohr zu hauen. 


Myſteriöſer tragiſcher Tod. 


Madiſon, Wis., 11. April. Nor— 
man P. Curtis, Lehrer des Bahn— 
ingenieurweſens an der „Univerſity of 
Wisconſin“, wurde auf dem Univer— 
ſith Drive, am Geſtade des Mendota— 
ſees, als Leiche gefunden, mit einer 
Schußwunde im Kopf. Die eine Hand 
hielt einen Revolver. 

Curtis war ein Neffe des Steuern- 
kommiſſärs George Curtis jr. und 
ein Bruder von Arthur H. Eurtis, 











früherem „Coah” der Fußballriege 
diefer Univerfität. 
Ausland, 





Kapitän wird prozeifirt. 
Wegen Auflaufens der „Prinzeß Jrene’* 


Berlin, 11. April. Ein Beamter de3 
Norddeutfchen Lloyd theilt mit, daß 
Kapitän Letten v. Peterfen, der Be- 
fehlahaber vom Dampfer „Prinzeh 
Srene“, welcher jüngjt bei Fire Jsland, 
unmeit des Nem Norker Hafens, auf: 
lief, fogleih nad feiner Antunft in 
Bremen vor einem Ertramarinegericht 
prozefjirt werden wird. 

Die Merifowirren. 


Agua Prieta, Mer., 10. April. 
Amerikaner in den Staaten Chihuahua 
und Ganora befürchten im Allgemei- 
nen fchwere Hungeränoth im ganzen 
nördlichen Merifo, menn nicht bald 
Friede gefchloffen wird! 

Das angegriffene Städtchen Zoca> 
teca ift noch immer unter Kontrolle der 
Regierungstruppen. 


Einger’S Nakhfolger. 


Berlin, 10. April. E3 wird jet ein 
Nachfolger für den verjtorbenen fozial- 
demofratifhen Reichstagsabgeorbneten 
Paul Singer gemählt. 

Allgemein wird die Ermählung bes 
Tozialiftifchen Kandidaten Büchner zu» 
geſtanden. 


LTeſograzhiſche Jolizen. 


Anland. 

— Bis jetzt 105 Leichen in der Un— 
zlückskohlengrube zu Banner, Ala., ge— 
funden. 

— Einbrecher ſprengten im „Maces 
Market” zu Bortland, Dreg., die Geld- 
fpinde und erbeuteten $10,000. 

— Der Roggen ftand in den 2er. 
Staaten anfangs April auf 89.2 Pro= 
zent (einer Vollernte), gegen 92.3 im 
legten Jahre. 

— Kampf zwifhen „Mondfchein“- 
Schnapsbrennern und Bundesſteuer— 
beamten im Ienneffeer County Ban 
Buren. Einer der Erjteren getödtet, 
und zwei [himm verwundet. 


— Vier „Schwarzhänder” murben 
in Nemwart, N. %., wegen Betäubung 
und Beraubung zweier Männer, zu 
je 7 Jahren Zuchthaus mit harter Ar- 
beit verurtheilt; ein fünfter erhielt 3 
Sabre. 

— linjer Zollgericht entichied, daß 
die „meiftbegünftigte Nation“-Klaujel 
in ben beftehenden Handeläverträgen 
fein Hindernig für die Abfchließung 
des Gegenieitigfeitsabfommeng zwi— 
Then den Ber. Staaten und England 


ift. 

Richter Dikfon vom Countyge⸗ 
riht in St. Paul entjchied, daß 
Hausbefiger, melche die ftaatlichen 
oder ftäbtifchen Vorfchriften bezüglich 
Teuerfhußes nicht befolgen, ihre 
Miether nicht an die abgejchloffenen 
Miethsverträge halten fünnen. 


— Umgeftoßen al3 „Berfaffung3- 
widrig“ wurde das pennſylvaniſche 
Achtſtundengeſetz vom Staatsoberge— 
richt. Dieſes Geſetz (1897 angenom⸗ 
men) gilt nur für Leute, welche für 
den Staat oder für eine Gemeinde— 
verwaltung direkt oder durch Kontrak⸗ 
toren arbeiten. 


— Jetzt, nach der Verurtheilung 
Fred C. Garner's in Danville, Ill. 
zu 20 Jahren Zuchthaus. wegen Er— 
morbung der Frau Elfie Cochrane, 
macht ein befannter Geichäftsmann 
daſelbſt beftimmte Angaben, melche 
auf einen anderen, mit der rau eng 
befreundet gemejenen Mörder hinmei- 
fen. 

— Dis Bundes-Diftriftsappellge- 
richt in Nem York entſchied den Streit 
ziifchen den Hutfabrifanten von Dan- 
burg, Konn., und der Hutmaderge- 
—— von Nordamerika zugunſten 
der letzteren, hob ein, gegen dieſe er— 
laſſenes Zahlungsurtheil auf 3232, 
240 (wegen Boykottes) auf und ord⸗ 
nete einen neuen Prozeß an. 











Ausland, 


— infolge des gemeldeten General- 
ftreif3 zu Lima, Peru, ftodt au in 
dem GSeehafen Callao das ganze Ge— 
ſchäft. 

— Bei dem großen Feuer im La— 
ſterviertel von Tokio, Japan, kamen 
auch 5 Perſonen um, 8 wurden 
ſchwer, und etwa 100 leicht verletzt. 

— Der Leichenbeſchauer in Paris 
entſchied, daß Hermann Guthmann, 
der in einem Pariſer Hotel erſchoſſen 
gefunden wurde, Selbſtmord beging. 
Er war krank. 


— Gekentert iſt unweit der Inſel 
Vancouver, B. K. der hölzerne Dam— 
pfer „Iroquois“, und wahrſcheinlich 
kamen 20 Menſchen dabei um, darun— 
ter 14 Paſſagiere! 

— In Berlin wurde Hans Keher, 
früher Leutnant auf den Philippinen— 
inſeln, wegen eines Diebſtahls im 
Kunſt- und Gewerbemuſeum zu 4 
Monaten Strafhaft verurtheilt. 

— Prinz Heinrich von Preußen 
war Paſſagier bei einem Flug, wel— 
chen Auguſt Euler zu Darmſtadt mit 
einem, vom Großherzog von Heſſen er— 
fundenen Aeroplan machte, und wel— 
cher ein entſchiedener Erfolg war. 

— Wie ſchon früher in Ausſicht 
geſtellt, kommen die Vertreter ameri— 
kaniſchen Kaliintereſſenten nach Ber— 
lin, um direkt, ohne weitere diploma— 
tiſche Vermittlung, die Beilegung ih— 
rer Streitfragen mit dem deutſchen 
Kaliſyndikat zu verſuchen. 

— Die ſpaniſche Regierung iſt 
ſchon mehrmals in Liſſabon, wegen 
Schürens der republikaniſchen Pro— 
paganda in Spanien von Portugal 
aus, vorſtellig geworden; und wie es 
heißt, würde ſie unzweifelhaft ein— 
fchreiten, wenn es in Portugal zu 
einem Bürgerfrieg fommen follte, und 
würde e3 gern jehen, wenn die Repu= 
blif dort fallen würde. 

— Der Befehlshaber der meritani- 
fchen Regierungsfoldaten in den Ge- 
genden Mericali, ließ alle Lebensmit— 
tel, welche die Stanley Williams’fchen 
Rebellen bei ihrer Flucht zurüdließen, 
verbrennen, — denn es ftellte jich 
heraus, daß fie vergiftet maren. 
Nachfolger des, an feiner Wunde ge- 
ftorbenen Williams ijt Kapt. Price 
aemworden, ein englifcher Veteran des 
Boerenfriege?. 








 Xofalberidt. 


* 
Perſonal Aachrichten. 
ost 


t 

— Xın Lerington Hotel wurden geitern 
Frl. Frieda Heller aus München, Baiern, 
und Herr Louis Kaemmle, Hilfsbetriebs- 
leiter des Laemmle Film-Service, ger 
Rabbi Schanfarber ehelich verbunden. 
Unter den Anwefenden befanden ih Hr. 
und Frau Gus. und Leo Heller, zrl. 
Clara Hirschfeld aus New Norf, die Her= 
ren Karl Laemmle, Joſeph Laemmle, Mor— 
ris Fleckels nebſt Gemahlinnen, ſowie die 
Herren Julius und Abr.Stern. Das junge 
Paar toird Sich zunächit auf die Hochzeits— 
reife nah dem Weiten begeben und als= 
dann im Hotel Vincennes eine Wohnung 
beziehen. 

— Das feltene Feft der goldenen Hochzeit 
feierten geftern Herr Bernhard Albrecht und 
feine Gemahlin Margaretha Albrecht im 
Kreife ihrer Kinder, Enkel und einiger 
Freunde aus der alten Heimath, Holftein. 
Keiche Ylumenjpenden, Depefchen und Gra= 
tulationen von Freunden der Yamilienmit- 
glieder und des Nubelpaares trafen jchon 
feit mehreren Tagen ein und erfrenten Das 
Herz der bejcheidenen Prautleute Yu 
der Familie gehören William Albrecht, 
Sohn, und Frau Wlbreht, geb. Pott: 
gether, Anna, Augufte, Lina, Dora und 
Glijabeth, Töchter, jowie die Schwiener: 
fühne. Balth. Rau, Georg Leinmweber und 
Jakob Willig. Die Anmwejenheit von jieben 
Enteln erfreute die Großeltern, Bei ber 
Tafel hielt der Schwiegerfohn Herr Yatob 
Willig Die Rede, in welcher er das imnige 
Rerhältnik der Gefeierten zu einander und 
zwifchen der Familie hervorhob. Herr und 
Frau Albrecht fommen von Ueterjen, Hol- 
ftein, und landeten im Nahre 1880. Sie 
wohnten ununterbrochen feitdem in Chicago 
und erfreuen fid) in ihrem ausgedehnten Be: 
fanntenfreije der größten Achtung. 

— — — — 


Leſſing⸗Frauenverein Nr. 1. 


Der Leſſing Frauen 
verein Nr. 1 wird mit ſeiner 
Verſammlung am kommenden Diens— 
tag Nachmittag um 2 Uhr in Yondorfs 
Halle die Wahl und Einfegung der Be- 
amten, fomwir ein Kaffeefränzchen ver- 
binden. Der Verein hat 75 Mitglieder 
und bietet bei einer Beitrittsgebühr von 
50 Gt3. und Monatsbeiträgen in alei= 
cher Höhe feinen Mitgliedern Vergnü- 
aungen und Kranten = Unterjtügung 
und zahlt bei Todesfällen Sterbegeld. 
Alle Freunde des Vereins und alle acht- 
baren deutjchen Frauen- find zu der 
Berfammlung eingeladen. 


—1- — 
Schlichtung in Ausſicht. 


Wie verlautet, iſt Ausſicht darauf 
vorhanden, daß die Scheidungsklage, 
welche Frau Antonia Kolacek gegen 
ihren Mann Joſeph angeſtrengt hat, 
überhaupt nicht zur Verhandlung 
kommen wird. Nach der Ueberzeugung 
von Freunden beider Parteien ſind die 
in der Klage gemachten Angaben von 
Frau Kolacek, die ihren Mann ver— 
laſſen habe und ins Haus ihrer Eltern 
zurückgekehrt ſei, grundlos. 


— — — —— 


Suropäiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Iruft Eo. ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Marf.,.$23.80 








DOefterreidh: 100 Kronen... 20.40 
Shmweiz: 100 Franks........ 19.25 
Holland: 100 Gulden...... 40.30 
Dänemart: 100 Kroner.... 26.80 





Rupland: 100 Rubel........ 51.75 


DSftene Beine 
Alte Gefhtwüre, fhlecht Beilende Wunden, Weiß» 
RE 
Beweis? 
Bab i 87? Was Sie Iefen — ober 
Ei Tech Den tel, ft 
Dr. @. H. BOBERTZ, 
6564 Woodward Ave, Detrolt, Mioh. 
Atıa’3 





— 





Ein Hoffnungsfchimmer | 





Abendyoit, Chicago, Dienftag, den 11. Aprit 1911. 








Sah angeblih, wie Bohn über: 
fahren und getödtet wurde. 


-—— or 


Ein räthfelnaftes Weib. 





Derwidelt fib in Widerfprühe. — Auf 
frifcher That ertappt. — Madhte trübe 
Erfahrungen. — Juftizflühtling ver: 
haftet. — Des Mordes verdäctia. 





Die Polizei hofft jeßt wieder, früher 
oder fpäter des fahrläffigen Wagen- 
führers habhaft zu werden, der am 21. 
Februar an Leland Ape. und Sheridan 
Road den Zeitungzfchriftleiter John Y. 
Bohn überfahren und getödtet hat. Sie 
hat nämlich auf PVeranlaffung einer 
Privat = Detektive. - Agentur geitern 
Abend den Wagenführer Frant DO’ 
Hern, Nr. 730 Loomis Str., verhaf- 
tet, und der hat heute gebeichtet, daß 
er nicht nur Zeuge des Unfalls gemefen 
fei, jondern in feinem Schnauferl die 
Inſaſſen desKraftwagens, unter deſſen 
Rädern Bohn ſein Leben aushauchte, 
verfolgt und ſich auch die Nummer je— 
nes Wagens gemerkt habe. Dieſe Num— 
mer hat er auch der Polizei genannt. 
Man wird jetzt alſo vorerſt feſtzuſtellen 
haben, wem unter dieſer Nummer eine 
Wagenführer-Lizens ausgeſtellt wor— 
den iſt, und dann den Betreffenden 
zur Rechenchaft ziehen müſſen. 

Bleibt bet ihrer Ausſage. 

Während der geſtrigen Verhandlung 
des Leichenſchaugerichts wurde faſt nur 
Frau Louiſe Faſſitt aus Medarysville 
vernommen. Sie blieb, obgleich der 
Koroner ſie beſchwor, doch endlich 'mal 
ihre Phantaſie zu zügeln und nichts als 
die Wahrheit zu ſprechen, bei ihrer ur— 
ſprünglich gemachten und ſeither ohne 
Abweichung wiederholten Ausſage. 

„Auch wenn man mich ins Gefäng— 
niß werfen würde, könnte ich an meinen 
Ausſagen nichts ändern,“ ſagte ſie. 

Auch geſtern verſicherte ſie, daß der 
Magen, von dem Bohn überfahren 
wurde, und in dem fie zur Zeit des Un- 
falls gefeffen habe, Herrn Nathan EC. 
Dom, dem Präfidenten der Dom-Car=- 
penter Coal Company, gehöre. Als 
Herr Dom, der zur Stelle war, fich er= 
bob, mujfterte fie ihn prüfend und er 
Härte dann auf Befragen, daß er nicht 
der Mann Sei, von dem fie fpreche und 
in deffen Gejelichaft fie jene Fahrt ge» 
macht habe. Auch verfocht fie nach mie 
bor die Behauptung, daß aud Frau 
Hannah Engel, Nr. 2600 ©. State 
Straße, an jener Fahrt fich betheiligt 
habe, und Frau Engel ftellte das ebenfo 
bartnädig in Abrevde und betheuerte, 
daß die Zeugin, mit der fie fich por 
Sahren ühermorfen habe, fie nur, um 
ihrer Rachfucht zu fröhnen, in Unge- 
legenheiten zu bringen wünfchte. Frau 
Engel verficherte ferner, ihres Willen: 
Herrn Dom nie zupor gefehen zu haben. 

Dom erklärte gleichfalls, die Falfitt 
nicht begreifen zu fünnen. Was bie 
ihm unbefannte Frau veranlaßt haben 
fönne, ihn in diefe unliebfame Sache 
hineinzuzerren, fei ihm ein Räthfel. Er 
fünne e3 fich auch nicht erklären, mie fie 
feinen Namen, feine Stellung und feine 
Yernipreh-Nummer erfahren habe; es 
jei denn, daß der Menfch, in deffen Ge— 
Telichaft fie angeblich die Bummelfahrr 
machte, feinen Namen mißbraucht habe. 

Wahrheit und Dichtuna. 

Koroner Hoffman hatte heute in Be— 
zuq auf den vorliegenden Fall eine Un» 
terredung mit mehreren Deteftives, 
über die nähere Einzelheiten von feiner 
der Parteien in Erfahrung gebradır 
werben fonnten. Der Koroner ift an> 
geblih auch der Anficht, daß die An= 
gaben der Frau Falfitt ein feltfames 
Gemifh von Wahrheit und Dichtung 
feien, aber, obgleich zumeift Erzeugniife 
einer vielleicht franthaft überreizten 
Phantafie, doch, mie angedeutet, einen 
Kern Wahrheit enthielten. Er glaube 
3. B., daß fie, mie angegeben, an jenem 
Abend eine Bummelfahrt gemacht habe, 
fei aber ebenfo feit davon überzeugt, 
daß feine der bon ihr genannten Ber- 
fonen fi in ihrer Gefellfchaft befun- 
ven habe. Den Kern der Wahrheit 
aus dem Lügengemwebe herauszufchälen 
— da3 fei jeßt die fchmwierige Aufgabe 
der Unterfuchungsbehörde. 

Batten Diebsagelüfte. 

Beim Einbruh in die Gefchäfts- 
räume de& Spirituofen-Grofhänbdlers 
David Greengard, Nr. 600 N. Clarf 
Straße, angeblid auf friicher That 
abgefaßt wurden heute früh gegen drei 
Uhr der 19jährige Robert Schul und 
der 21jährige Zeo Huber. ener ift 
angeblih ein Hausmeijter, diejer ein 
Kellner. Sie wurden in der Wache 
an Chicago pe. eingelodht. 

Gefundenes Srefln. 

Harry E. Welfh aus Murphysboro, 
SU., murbe heute früh, alS er vor dem 
La Sulle Str.-Bahnhof einen gemal- 
tigen Affen fpazieren führte, von vier 
farbigen Schnapphähnen niedergefchla- 
gen und im Handumdrehen um jeine 
ganze Baarfchaft im Betrage von $65 
erleichtert. Das Raubgefindel ift ent- 
fommen. 

Der Arm des Gefeßes. 

In Jerſey City wurde der Juſtiz⸗ 
flüchtling Herbert Knuttgen verhaftet. 
Er ſoll zwangsweiſe nach Chicago zu— 
rückgebracht und hier unter der auf 
Mordverſuch, böswilliges Verlaſſen 
und Diebſtahl lautenden Anklage pro— 
zeſſirt werden. 

Dem 30jährigen Manne, der mit 
ſeiner Frau im Hauſe Nr. 448 W. 
North Ave. wohnte, wird zur Laſt ge— 
legt, am 4. April ſeine und ſeiner 
Frau Erſparniſſe im Geſammtbetrage 
bon 833000 an ſich genommen und, 
nachdem er im Zimmer, in dem ſeine 
Frau den Schlaf der Gerechten ſchlief, 
das Gas angedreht, das Weite geſucht 
au haben 


— 






Gr Hatte angeblid) die Abficht, nach | 


Europa zu flüchten. Als er in Yerfey 

City feitgenommen wurde, foll er einen 

Selbjtmorbverfuch gemacht haben. 
In Unterfuhungshaft. 

sn Verbindung mit Vinzent Alt 
mans Ermordung wurde geftern ein 
gewiffer James Connor? von Detek- 
tives der Hauptwahe feitgenommen. 
Er befindet fich in der Wache an Har- 
tifon Straße in Unterfuchungshaft. 

Altman mwurde befanntlidd am 23. 
März im Ausfchant des Briggs Houfe 
geichoffen. 

Unfichere Gegend. 

Der Schuhmader Philipp Kramer, 
Nr. 2500 Cottage Grove Ave., wurde 
geitern Abend an 12. Straße, zmwifchen 
State Straße und Wabafh Ane., von 
zwei Negern und einem Weißen über- 
fallen, fhwer mißhandelt und um $6 
und feine goldene Uhr beraubt. Er 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Man befürchtet, da er einen Schäbdel- 
bruc erlitten habe. Die Raubgejellen 
find entfommen. 

ee 


Schwaches JIntereſſe. 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


Ex-Richter Barnes ſcheinen die Mähler 
der Ward fich nicht haben erwärmen 
zu fönnen, obgleich er dort anfällig 
iſt. 








7T7Ward. 

Die geringe Betheiligung an der 
Wahl ließ die Wahlbeamten hier da— 
von abſehen, ſich auf irgendwelche Vor— 
ausſagungen einzulaſſen. Anzeichen 
ſchienen indeſſen dafür zu ſprechen, 
daß die vier erſten Kandidaten auf der 
republikaniſchen Liſte von Anwärtern 
für das Superiorgericht bei der Ab— 
ſtimmung im beſten wegkommen wür— 
den, und von den Kreisrichteranwär— 
tern der Partei der Herr Charles T. 
Farſon. Auf demokratiſcher Seite 
wurde beſonders für die Herren Zeisler 
und MeGoortyh Intereſſe bekundet. 


8. Ward. 

Das Intereſſe, welches hier für die 
Vorwahl geherrſcht hat, wird durch die 
Thatſache veranſchaulicht, daß um 7 
Uhr Morgens im 1. Bezirk ein Demo— 
krat und 1 Republikaner ſich der Mühe 
des Stimmens unterzogen hatten, im 
4. Bezirk hatten 4 Demokraten, 1 Re— 
publikaner und 1 Sozialiſt ihre 
Stimme abgegeben. Erkundigungen 
in verſchiedenen Bezirken ergaben, daß 
auf republikaniſcher Seite Richter Ka— 
vanagh, auf demokrtiſcher Wm. Fried— 
man, John Coburn und Walter A. 
Lantz für das Superiorgericht am mei— 
ſten Stimmen ziehen, für das Kreis— 
gericht auf demokratiſcher Seite John 
P. McGoorty, auf republikaniſcher 
Thomas Taylor jr. 

21. Ward. 

Etwa zehn Prozent der Wähler hat— 
ten hier um 8 Uhr Morgens gejtimmt. 
Im 25. Bezirk waren 25 Stimmen ab: 
gegeben worden, und zwar 10 repub- 
lifanifhe, 13 demofratifhe und 2 
ſozialiſtiſche. Im 28. Bezirk belief die 
Zahl der abgegebenen Stimmen fich 
auf 30, und zwar hatten 15 Demo- 
traten, 12 Republifaner und 3 Gozia- 
Iijten ihrer Bürgerpflicht genügt. Zn 
diefer Ward follen, auf republifani- 
Icher Seite, befonder8 John T. Hume 
* Ex-Richter Barnes gut „gelaufen“ 
ein. 

22. Ward. 

Ein beſonderer Andrang herrſchte 
auch hier nicht zu den Stimmplätzen, 
doch war immerhin ſchon um 7 Uhr 
etwa ein Zehntel des regiſtrirten Vo— 
tums herein. John P. McGoorthy 
ſoll einen ungemein ſtarken Prozent: 
ſatz des demokratiſchen Votums erhal— 
ten haben, ebenſo Richter Fitch. 

23. Ward. 

Hier rechnete man insgeſammt nur 
auf ein Zehntel des regiſtrirten Vo— 
tums. Im 13. Bezirk der Ward waren 
um halb 8 Uhr erft 4 Stimmen abge- 
geben. Regijtrirt find in dem Bezirk 
297 Wähler. Kein einziger von den 
zahlreihen Anmärtern wohnt in der 
23. Ward. 

24. Ward. 

Viel reger al3 in der 23. Ward 
mar bie Betheiligung an der Vorwahl 
auch hier nicht. Auch in diefer Ward 
mohnt feiner von den Bewerbern. 

25. Ward. 


Hier war in faft allen Stimmbe- 
zirfen die Betheiligung an der Wahl 
eine ziemlich lebhafte. Auf republi- 
fantifcher Seite wurden vornehmlich dic 
Richter Kavanagh und McSurely, Er: 
Richter Freeman und Hilfs-Staatsan- 
malt Robert N. Holt, für das Su: 
perior-Gericht, und für die Kreisrich- 
ter-fandidatur Arnold Heap und Tho— 
mas Zaplor jr. begünftigt, mährend 
auf demofratifcher Seite Richter Filch, 
Clarence N. Goodwin, Yofeph B. Da— 
bid und John %. Eoburn, bezw. te 
Herren Zeisler und Mc&oorty allen 
ihren Mitbewerbern meit borausge- 
fommen fein follen. 

26. Ward. 

Weit jtärfer, al3 in den meiften ans 
deren Warb3 mar auch hier das In— 
terefle für die Wahl. Am meiften in 
Gunſt ftanden aud) hier die unter der 
25. Ward genannten Kandidaten, do 
fol auf demofratifcher Seite au Da> 
niel 2. Eruice eine ganze Anzahl von 
Stimmen erhalten haben. 

29. Ward. 

Um 9 Uhr Vormittags waren hier 
in ben einzelnen Bezirten ziifchen 
10 und 15 Prozent bes VBotums her- 
ein. Es wurden zumeiſt demokratiſche 
Stimmen abgegeben. 

30. Ward, 

Um 8 Uhr Vormittags hatten in 
diefer Ward von den 150 regijtrirten 
Wählern des 2. Bezirks erft 11 ge 
ftimmt, im 4. Bezirk von 200 en 
9, im 17. von 250 17 ufw. Eine Vor⸗ 


liebe für beftimmte Kandidaten madjte. 
fih an der Oberfläche nicht bemerkbar, 
e3 hieß aber, daß Herr McGoorty pre 


Führung babe unter den demofrati> 











{chen Anmwärtern auf 
fanbibatur. 
31. Ward. 

Walter T. Stanton, ber in der 
Ward wohnt, und Clarence N. Good: 
win, Bewerber um demofratifche Kan= 
didaturen für das GSuperiorgericht, [ol= 
Ien bier bei den Wählern am meijten tn 
Gunft geftanden haben, und von den 
Bewerbern um die demofratifche Kreis- 
tihter- Kandidatur der Herr Ramfey. 
Republifaner betheiligten fih an der 
Vorwahl nur in fehr geringer Zahl. 

32. Ward, 

Hier fanden fih faft nur Republt- 
faner auf den Stimmpläten ein, und 
auch fie nicht ehr zahlreih. Einen 
„Achtungserfolg“ dürfte in dieferWurd 
der ehemalige Stabtrichter Cleland er> 
zielen, der es verftanden hat, feine 
Nachbarn für feine Anmärterfchaft zu 
intereffiren. 

33. Ward. 

Herr Frant N. Hillis, einer der re> 
publifanifchen Anmärter auf eine Kan» 
didatur für das Guperior-Gericht, 
wohnt in diefer Ward. Auch er Hat 
das nachbarliche Antereffe machzurufen 
gemußt und mird deshalb menigftens 
in biefer Ward ein günftiges Wahler- 
gebniß erzielen. E& murde gejchäßt. 
daß im Laufe des Tages gegen 20 Pro= 
zent der Wähler ftimmen würden. 

Wie aus Dat Park gemeldet wird, 
bat der Umftand, daß Herr X. 3. Reb- 
mond, einer der republifanifchen Be— 
mwerber, in dem Vororte anfällig tit, 
eine verhältnigmäßig ftarfe Wahibe- 
theiligung bemwirft. In einzelnen Be- 
zirfen wurden fehon in ber erften hal- 
ben Stunde nad Cröffnung Der 
Stimmpläße bi3 zu 25 Stimmen ab» 
gegeben. 


— — — — 
Geburtsiwechen. 





Chica;o’er Stadtväter ftreiten fi über 

Sufammenfegung der Ausfchüffe, 

Wie aus Hot Springs, Ark, be- 
richtet wird, jehen die demofratifchen 
Mitglieder des Chicagoer Stadtrath3- 
ausjchujfes für die Zufammenfegung 
der Ausichüffe ftündlid Nachrichten 
aus Chicago entgegen, die der Stodung 
in den Verhandlungen ein Ende mas 
chen follen. &3 ijt heute der bierte 
Situngstag, und man ift noch nicht 
über die Ausfchüffe Hinausgefommen, 
über die e3 bon vorn herein feinen 
ernithaften Streit gab. Bis dahin 
mar Alles nah den. Wünfchen der 
Demofraten gegangen, al3 aber Die 
Reihe an die Ausfchüffe für Gas, Del 
eleftrifches Licht, für Wahlen und für 
örtliche Jnduftrieen fam, offenbarten 
ich ernfte Meinungsverfchiedenheiten 
zmwijchen Republifanern und Demofra= 
ten. Die drei Erfteren, Snow, Clet- 
tenberg und Lailey, und der Demo- 
frat Richert miderfegen fich angeblich 
der Ernennung Bauler3 zum Vorfiter 


des Ausjchuffes für Gas, Del und 
eleftrifches Licht, denn die Nepubli- 
faner wollen Pringle, der über alle 


Einzelheiten der Gaspreisfrage genau 
unterrichtet fein fol, auf jenem Pojten 
behalten, und Ald. Richert hält feinen 
Kollegen und Parteigenoffen Bauler 
angeblich nicht für geeignet zu dem 
PBoften. 

Auch der Vorfchlag, Bauler zum 
Vorfit des Induſtrieen-Ausſchuſſes 
zu machen, findet feinen Beifall bei den 
Republifanern, welche Clettenberg, der 
aus Baulers (22.) Ward kommt, da- 
zu auserfehen haben. Sie rühmen 
feine Ihätigfeit im Finanzausfehuß, 
und er jelbft fol gejagt haben, er 
mürde an diefem nicht länger ji An— 
griffen ausfegen, menn man ihm nicht 
einen Vorfigerpoften iibertrage. 

AS der Ausschuß fich geitern ver- 
tagte, Hatte er fich auf die Vorfiber 
bon fieben Ausfchüffen geeinigt: Fi— 
nanz, Sohn U. Richert, Demokrat, 
als Nachfolger des Republitaners 
Foell; örtliches Verkehrsweſen, Peter 
Reinberg, Demokrat, als Nachfolger 
des Republikaners Foreman; Regeln, 
Edward F. Cullerton, Demokrat und 
bisheriger Inhaber; Straßen und 
Gaſſen der Nordſeite, Auguſt Krum— 
holz, 24. Ward; der Südſeite, John 
S. Derpa, Demokrat, als Nachfolger 
bon Reading, 33. Ward; der Weſt— 
ſeite, Dennis J. Egan, Demokrat, 
bisheriger Inhaber; Lizens, Wm. F. 
Ryan, Demokrat, bisheriger Inhaber. 

Herrn Reinberg, dem Vorſitzer von 
Harriſons Kampagne-Ausſchuß, ge— 
fällt angeblich die Zuſammenſetzung 
des Verkehrs-Ausſchuſſes, an 
deſſen Spitze er treten ſoll, nicht, und 
die probeweiſe aufgeſtellte Liſte der 
Mitglieder ſoll daher heute noch einmal 
durchgeſehen werden. 

Ald. Richert wird als Vorſitzer des 
Finanz-Ausſchuſſes ein Geſammtge— 
halt von 355000 das Jahr beziehen. 

re 
Der Kampf verloren, 





Der Bundes-Uppellhof mweift Aktionäre 
der Minderheit ab. 
Der Bundes-Kreisappellhof hat 


heute der Minderheitspartei der Aktio—⸗ 
näre der Chicago Terminal Transfer 
Company das Recht verſagt, ein Ge— 
ſuch bezüglich des Hypotheken-Kündi— 
gungsverfahrens einzureichen, welches 
gegen die Geſellſchaft eingeleitet wor— 
den iſt und durch welches die Balti— 
more & Ohio Bahn in den Beſitz des 
Eigenthums der Geſellſchaft gelangt 
iſt. In dem Geſuch wollten die Aktio— 
näre den Nachweis führen, daß dies 
durch eine Verſchwörung bewirkt wor⸗ 
den ſei. Ihr Anwalt erklärte, die 
Zerminal Company fei durch Machen- 
Thaften und „Hocfinanz- Methoden“ 
des berftorbenen ©. 9. Harriman und 
feiner Gefchäftsfreunde zahlungsun- 
fähig gemacht worden. 





— Nicht zu verblüffen. — Theater- 
faffirer (nach dem erjten Att einer 
fhauberhaften Novität): „Wie, den 
Betrag für’3 Billett wollen Sie mie- 
ber haben? Gie haben ja eine FFrei- 
karte!” — Theaterbefuher:: „Ganz 


egal; ich verlange den. Betrna als 


J 


Schmerzensgeld.“ 





die Kreisrichter⸗ 
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MD-LITY TRUST 





Kapital = = S500,000,00 
Ueberſchuß ⸗ 50,000,00 
Beante. 


Bm J. Rathie, Prãſident 
D. B. Kennedy, Hilfs-Kaſſirer 


Direktoren. 


Edward Morris 
J. A. Spoor 

Bm WU. Heath 
Alexander Friend 


Die Kontos von 
Kaufleuten, Fabrifauten, Firmen und Privatperjonen 
werden zu günjtigen Bedingungen angenommen. 


Madison und Halsted Strasse. 






& SAVINES BANK 


Robert FForgan, Kaſſirer 
H. Schwerdtfeger, Hilfs-Kaſſ. 


C. M. Macfarlane 
A. G. Leonard 
Robert Forgan 


Wi. J. Rathje 





ipofa 








Schmutzige Wäſche. 





Auf Abwegen. 





Haben angeblich eine Xiete in der | Derhaftete Burſchen geſtehen angeblich 
Ehelotterie gezogen. einen Raubanfall. 
W. E. Donley, Präſident der! Die Detektives Purcell und Burke, 


The Rapid Sales Agency Company, 
Lanſing, Mich., Mitglied des Ordens 
der Myſtiſchen Schreiner und wohl— 


habender Grundbeſitzer, wurde geſtern 


Abend verhaftet, nachdem er ſich mit 
ſeiner Frau in einer Kraftdroſchke ge— 
prügelt und ein Fenſter des Schnau— 
ferls zerbrochen hatte. Als er heute 
wegen unordentlichen Betragens dem 
Stadtrichter Stewart vorgeführt wur— 
de, bezichtigte die Frau ihn, ein Ge— 
wohnheitsſäufer zu ſein und verſucht 
zu haben, ſie zum Eintritt in eine La— 
ſterhöhle zu bewegen. Er dagegen be— 
ſchuldigte ſeine beſſere Hälfte, eine 
leidenſchaftliche Zigarettenraucherin 
zu ſein und ſonſtige unliebenswür— 
dige Eigenſchaften zu haben. 

Der Richter entließ ihn ſtraffrei, 
nachdem er verſprochen hatte, ſeiner 
Frau 825 zur Reiſe nach Lanſing zu 
geben, für die Fahrt in der Kraft— 
droſchke zu zahlen und dem Eigenthü— 
mer des Gefährts die zertrümmerte 
Scheibe mit 825 zu erſetzen. 

— — —— 
Borſen⸗Nottrungen. 


Nachſtehend die geitrigen Schluß- 
notirungen an ber Produktenbörſe für 
Getreide und Propijionen auf künftige 





Lieferung: 

Weizen, Mai, BUR%e; Nuli, &ölac; Sep: 
teınber, ade; Dezember, i 

Mais, Mai, 48640; Juli, 530 6506; 


September, SyGH-51%r. 
often, Mai, 3%; Juli, Illac; September, 
31% 


ß: 

Die geftrige Anfuhr don Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte fi auf 24,000, von Mais auf 146,250, 
von Hafer auf 149,400 Aujhels. Verfhidt von bier 
wurden 13,600 Bujbels Weizen, 112,400 Bufbels 
Mais und 215,300 Yujhels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Meizen aus den Ber. Staaten 1,872,000 Bus 
fhbels, von Mais 1,072,000 Buihels. Für die Vor: 
woche ftellte jich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
3,688,000 Bufhels, Drais 1,820,000 Buihels, und für 
diefelbe Woche des PVorjahres: Weizen. 1,830,000 
Bujhels und Mais 731,000 Buſhels. 

Schmalz, Mai, $7.75; Yuli, 87.85; Septem⸗ 
ber, 87.9214. 


Gepöfteltes Shmweinefleiid, Mai, 
815.00; Juli, $14.65. 
Rippchen, Mai, BIT; Juli, 7.994; Sep⸗ 


tember, $7.874a. 
—81 — 


Erlitt Brandwunden. 


Im Hühnerſtall der Frau Kathe— 
rine Nicolaus, Nr. 638 119. Straße, 
brach heute Morgen Feuer aus. Frau 
Nicolaus entdeckt es und rettete die 
Hühner, erlitt aber, als ſie die Flam— 
men im Keime zu erſticken verſuchte, 
Brandwunden am rechten Arm und 
und an der linken Wange. Sie be— 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 


— — — 


* Im Stony Creek in Blue Island 
wurde geſtern die Leiche eines etwa 50 
Jahre alten, unbekannten Mannes ge— 
funden, der darin ertrunken war. Der 
Todte, anſcheinend ein Arbeiter, iſt 
noch nicht identifizirt worden. Er hat 
auf dem linken Vorderarm ein Herz 
und die Buchſtaben J. M. eintättowirt. 








Hämorrhoiden 
Ichnell geheilt 


Schikt nad) einem freien PBrobe-Padet 
und Ihr werdet von der überrajchen- 
den Linderung und Heilung 
hocherfreut fein. 


Alle, melche Hämorrhoiden haben, 
fuchen fehnelle Befferung. Könnt Jhr 
nicht warten, geht nach der nächiten 
Apothefe und holt ein 50c Pacdet der 
Poramid Pile Cure. hr werdet fo- 
fortige Linderung fpüren. Die Hei: 
lung fommt fchnell und ift eine boll- 
ftändige, nachhaltige Heilung. Alte 
chronische Tälle, welche innen juden, 
bluten, vorftehen und mund find, mer- 
den flumpenartig unb find der mirf- 
fihe Sit aller Schmerzen. Schreibt 
an die Phramid Drug Eo., 271 By: 


ramid Bldg, Marfhall, Mich., nad | 


einem freien Probe-Padet durch die 
Poft in einfachen Umschlag von Pyra- 
mid Pile Eure. Solche Leute haben 
ein Dutend Mittel verfucht, fie glau— 
ben an nicht3 mehr, erwarten, operirt 
zu werben, find franf, erfhöpft und 
verzagt. Sie gebrauchen diefe freie 
Probe. Die wird eine Offenbarung 
fein. Die Befferung mwird die Hoff- 
nung auf eine Heilung zurüdbringen, 
Das Mittel wird diefe Hoffnungen 
verwirklichen. Ein Mann in Indiana 
— über 70 Jahre alt — litt über 30 
Sabre an blutenden Hämorrhoiden. 
Die freie Probe der Poyragnid Pile 
Eure war feine erfte wirkliche Wohl- 
that. Er murde vollftändig geheilt 
und hat die übrigen Jahre in freund- 
licher Ruhe gelebt, und folche Arbeit 
verrichtet, die feine Gedanken zerftreute 
und unbeläftigte, von den Schmerzen 
und Unannehmlichkeiten, welche Hä- 
morrhoiben begleiten, "befreit. Ver⸗ 
faumt nicht, nad) 'diefer‘ freien Probe 
zu fenden und beachtet, daß ‘hr im- 
mer ein reguläre 50c Padet: in -jeber 
Apothele: erhalten könnt und vergetnif- 


fert Euch, Hak Ahr das DVerlanate er» 
haltet, 


zu deren Obliegenheiten e3 gehört, aue 
Mittag und am Abend die auß der 
| Kenmwoodichule an Dit 49. Str. und 
Lake Ave. fommenden Schüler zu bes 
hüten, nahmen heute Mittag fünf 
Knaben unter dem Verdacht mehrerer 
Raubanfälle feit, welche die Burfchen 
im Laufe der legten beiden Wochen auf 
Schüler verübt haben follen. 


Die Jungen haben angeblich zuges 
Itanden, geftern in der Nähe der Schule 
einen Knaben überfallen zu haben, bes 
ftreiten aber die anderen Raubthaten, 


Shre Namen find: Thomas Ryan, 
4548 MWabafh Ave, Edward Marr, 
4422 ©. Gtate Str.; TFranf Stad, 
23 W. 43. Str. und Charles Bing- 
ham, 4310 S. State Str. Ryan iſt 
15, Marx 13 und die Anderen ſind 
12 Jahre alt. Verhaftet wurden ſie 
an Oſt 50. Str. und Lake Abe. Ryan 

Alliſon, Marx und Bingham hatten 
| jever ein Raſirmeſſer, Ryan und Al— 
liſon außerdem je eine Uhr, die ſie 
muthmaßlich geraubt oder geſtohlen 
haben, denn ſie wollten nicht ſagen, 
wo ſie ſie her hätten. J 


—> 0 —— 
Kurz und Neu. 


* Bor dem Haufe Nr. 1454 An 
diana Ave. wurde geftern Nachmittag 
Louis Kiley, ein 38-jähriger Mann, 
| bon zwei Burfchen Namens Kohn 
Murphy, bezm. out Scanlan, durd) 
Mefleritihe übel zugerichtet, meil er 
fich gemweigert hatte, ihnen Geld zu ges 
ben, damit Jie Bier kaufen fonnten. 
Kiley wurde nach dem St. Lufas-Ho= 
fpital gefchafft; jeine Angreifer befin= 
den fich in Haft. 
|  * Der 40 Sahre alte, im Southern 
Hotel wohnhaft gemefene Calvin White 
ftattete geftern Martin %. Turney, 
661 W. 63. Str., einen Befuch ab. Als 
er den Heimmeg antreten mollte, fiel 
| er die Treppe hinab und erlitt einen 
| Schädelbrud, an dem er wenige Mis 
I nuten fpäter ftarb. 








Die Abgeordnetenſchaufkel. 





Im „Giornale del Mattino“ bringt 
der Parlamentsberichterſtatter Ric— 
cardo Tondi allerhand Erinnerungen, 
darunter eine Geſſhichte, die typiſch für 
die Wahlſitten gewiſſer Wahlkreiſe 
Süditaliens iſt. Im Jahre 1904 
hatte der Wahlkreis Teano Herrn Gal⸗ 
dieri als Abgeordneten in die Kammer 
entſandt; ſein Gegenkandidat Lonardo 
war im Wahlkampfe unterlegen. Nach 
einiger Zeit legte jedoch Galdieri plötz— 
lich ſein Mandat nieder, und Teano 
wählte Lonardo. Und abermals nach 
wenigen Monaten zeigte auch Lonardo 
an, daß er ſein Mandat niederzulegen 
gedenke. Die Kammer wollte, wie das 
in Italien in ſolchen Fällen üblich iſt, 
die Mandatsniederlegung nicht ſofort 
gutheißen und dem Abgeordneten zus 
nächſt einen Urlaub von drei Monaten 
gewähren, damit er ſich die Sache noch 
einmal gründlich überlege, als der Ab— 
geordnete di Bugnano eine ſenſatio- 
| nelle Enthüllung machte: er theilte mit, 
| daß e8 im MWahlkreife Teano zwei 
| Parteien gebe, die faft gleich ftarf mä- 
' ren, und bon benen die eine für Lo= 
‚ nardo, die andere für Galbieri eins 
trete. lm fich die Aufregungen und 
| die Koften eines Wahlfampfes zu [pas 
| ren, hätten die beiben Parteien frieds 
| Tich vereinbart, während jeder Legiss 
| Taturperiode abmechfelnd zu regieren, 
| und zwar in der Meife, daß bald Gals 
ı bieri und bald Zonardo in3 Parlament 
als Abgeordneter einziehen, und daß 
| jeber von beiden nach furzer Ihätig- 
feit das Mandat zugunften des andes 
ren niederlegen folle.. Die Rammer 
| amüfirte fich föftlich iiber diefes fchöne 
| politifche Spiel und nahm einftimmig 
| Heren Zonarbos Demiffion an, um 
| bald darauf wieber Herrn Galdiert ala 
ı Ubgeorbneten begrüßen zu fünnen, 
— 1 


— DO meh! — Komponift (zu einer 
Sängerin): „Ya, meine Operetten find 
[hmerer zu fingen, al3 eine von 
Strauß oder Millöder.” — „Ganz ges 
miß; befonder3 an den Stellen, mo 
Sie von diefen Meiftern abweichen.“ 
— Saubere Wirthichaft. — Gaſt 
(zum Wirth): „Haben Sie das Geld« 
‚ ftüd gefunden, da& mir borgeftern uns 
; ter ben Tifch gerollt ift?“ — „Ich hab’ 
| noch gar nicht nachgefehen; aber ’3 ift 

gut, daß Sie mich daran erinnern; 
morgen foll nämlic” ausgefegt wers 
ben.“ 





— GSatanifd.— Frau Zidel: „Mein © 
Mädchen erzählte mir gejtern, fie Hätte % 
bon Meyers Köchin gehört, dab Fra! 
Meyer täglich vier bis fünf Mah Bier 
trinte.” — Frau Zadel: „Das thut f 
nur, um ihren Mann zu fränten; dem 

t der Arzt nämlicd) das Biertrintem 
eng verboten.“ 
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— — — — 
Rufſiſche Dreiſtigkeit. 


Mit der Kündigung des Friedens— 
und Freundſchaftsvertrages zwiſchen 
den Ber. Staaten und Rußland ſoll 
nun endlih Ernft gemacht werben. 
Diefer Vertrag, der im Jahre 1832 
abgejchlojjen worden iit, aljo jhon ein 
recht ehrwürdiges Alter hat, bejtimmt, 
wie alle jeinesgleichen, daß „die Ein- 
wohner“ des einen in dem Gebiete des 
anderen Zandes ji aufhalten, Handel 
treiben und diejelben Rechte ausüben 
dürfen mie die Cinheimijchen. Sie 
folen au denjelben Schub genießen 
und fich den im Lande ihres Aufent- 
baltes giltigen Gefegen und Berorb- 
nungen zu unterwerfen haben, bejon- 
ber3 denen, die jich auf den Handel be- 
iehen. Aus dem legten Sate hat nun 
die ruffifche Regierung von jeher ge- 
folgert, daß amerifanifhe Bürger 
mofaifchen Glaubens im eigentlichen 
Rußland den aleichen Beihhränfungen 
unterliegen, mie die jüdiichen Unter- 
thanen ded Zaren. Gie werden, troß 
ihres amerikaniſchen Paſſes, entweder 
überhaupt nicht zugelaſſen, oder wenn 
ihnen ausnahmsweiſe das heilige Reich 
geöffnet worden iſt, dürfen ſie ſich in 
ihm nicht frei bewegen. 


Daß die von Rußland beliebte Aus— 
legung des Vertrages rechts⸗ und ſinn⸗ 
widrig iſt, kann nicht dem geringſten 
Zweifel unterliegen. Selbſtverſtändlich 
iſt jeder Amerikaner in Rußland den 
ruſſiſchen Geſetzen und Anordnungen 
unterworfen. Wenn er ſich eines Ver⸗ 
gehens oder Verbrechens ſchuldig macht, 
wird er von den ruſſiſchen Gerichten 
abgeurtheilt. Desgleichen kann er 
Geſchäfte, Verträge u. ſ. w. nur nach 
ruſſiſchem Rechte abſchließen. Es iſt 
aber ganz gleichgiltig, zu welchem 
Glauben er ſich bekennt, oder ob er 
lüberhaupt einem Glaubensbekenntniſſe 
angehört. Der Vertrag ſagt nichts da— 
bon, daß nur Chriften an feinen Wohl- 
tbaten theilnehmen dürfen, und daß 
Auden, Mohamebaner oder Heiden von 
ihnen ausgefchloffen find. Wie Rup- 
land e3 mit feinen eigenen jüdijchen, 
römiſch-katholiſchen, proteſtantiſchen 
oder mohamedaniſchen Einwohnern 
halten will, geht die Ver. Staaten 
nichts an. Wenn der Kaiſer Nikolaus 
alle ſeine Unterthanen durch Gewalt 
oder Entrechtung dem griechiſch-ka— 
tholiſchen Glauben zutreiben will, ſo 
hat er dieſe Unduldſamkeit nur vor ſich 
ſelbſt und allenfalls noch vor der Ge— 
ſchichte zu verantworten. Er iſt aber 
nicht befugt, ſeine willkürlichen Unter— 
ſcheidungen auch auf amerikaniſche 
Bürger auszudehnen. Das iſt ihm 
und ſeinen Vorgängern oft genug vor— 
geſtellt worden, aber alle Bitten, Mah— 
nungen und Drohungen haben nichts 
genützt. 

Deshalb wird jetzt in beiden Häu— 
ſern des Kongreſſes von den zuſtändi— 
gen Ausſchüſſen der Antrag geſtellt 
werden, daß der Präſident aufgefordert 
werden möge, den Vertrag mit Ruß— 
land aufzuheben, wenn dieſes an ſei— 
ner eigenartigen Auslegung feſthält. 
Zur Abſchließung eines Vertrages iſt 
die Zuſtimmung des Bundesſenates 
erforderlich, zuweilen auch die des Ab— 
geordnetenhauſes, wie z. B. der ſchwe— 
bende Gegenſeitigkeitsvertrag mit Ka— 
nada, weil er die Zollgeſetze verändert, 
auch vom Volkshauſe genehmigt wer— 
den muß. Dagegen ſteht die Kündi— 
gung nur der vollſtreckenden Gewalt zu. 
Deſſenungeachtet iſt nicht anzunehmen, 
daß der Präſident ſich weigern wird, 
das formelle Verhältniß zu Rußland 
abzubrechen, wenn die Mehrheit in bei— 
den Häuſern des Kongreſſes ihn dar— 
um erſucht. Daß das ſpäteſtens in 
der regelmäßigen Tagung geſchehen 
wird, iſt beinahe ſicher, weil ſowohl 
der Senator Culbertſon von Texas wie 
ber Abgeordnete Sulzer von New Yort 
als Vorſitzende der beiden Ausſchüſſe 
für auswärtige Beziehungen die betref⸗ 
fenden Vorlagen bereits ausgearbeitet 
haben. 

Ruſſiſche Juden, die in die Ver. 
Staaten nur auswandern, um das 
amerikaniſche Bürgerrecht zu ermwer- 
ben und ſich unter ſeinem Schutze 
wieder in Rußland niederzulaſſen, 
haben auf „Schonung“ keinen An— 
ſpruch. Um ſolche handelt es ſich aber 
ſchon deswegen nicht, weil im vorigen 
Jahre ein Geſetz in Kraft getreten iſt, 
demzufolge jeder Eingebürgerte ſeines 
amerikaniſchen Bürgerrechis verluſtig 
geht, wenn er fich in feinem Geburt3- 
lande mehr, al3 zwei und in einem 
anderen fremden Zande mehr, ala 
fünf Sabre ununterbrochen aufgehal- 
ten bat. Die ruffiiche Regierung 
„disfriminirt” jedoch nicht nur gegen 
ehemalige jüdifche Unterthanen, bie 
amerifanifche Bürger geworben find, 
fondern auch gegen eingeborene ameri- 
kaniſche Juden. Allerdings dürfen 
dieſe, namentlich wenn ſie reich und 
„prominent“ find, da3 Heilige Ruß— 
fand betreten, aber fie werden folchen 
Schuriegeleien ausgeſetzt, daß unſer 
Staatsdeparment jeden Juden „war—⸗ 
nen“ zu müſſen glaubt, der einen Paß 
nach Rußland begehrt. 

Warum die größte Republik ſich 
eine derartige Unverſchämtheit ſo 

hat gefallen laſſen, iſt ſchwer zu 
ren. Der „Freundſchaftsdienſt“, 
den Rußland dem Norden während 
bes Bürgerfrieges erwiefen haben foll, 
wiegt eine andauernde Beleidigung 
Hicher nicht auf. 


——————— EEE EEE EEE EEE 
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Für örtliche Selbſtregierung. 


Die dreimonatige Mayorswahl⸗ 
Kampagne, die heute vor acht Tagen 
ihren Abſchluß fand, hat Chicago in 
gewiſſer Hinſicht in große Gefahr ge— 
bracht. Sie nahm das politiſche In— 
tereſſe der ganzen Bürgerſchaft und 
im beſonderen das der mehr oder we— 
niger berufenen Hüter der Intereſſen 
der Stadt ſeit Jahresbeginn dermaßen 
in Anſpruch, daß für andere Fragen 
ſo gut wie nichts übrig blieb und den 
Vorgängen in Springfield ſehr wenig 
Aufmerkſamkeit geſchenkt wurde. Wenn 
der Wachhund ſchläft, mag der Fuchs 
ſich leicht in den Hühnerſtall ſchleichen, 
und d er Schlaue wird die gute Gele— 
genheit in der Regel ſchnell erkennen 
und auszunutzen verſuchen. So braucht 
man ſich nicht zu wundern, wenn wäh— 
rend der Zeit, da das ganze politiſche 
Chicago und im beſonderen die auf 
Aufrechterhaltung und Mehrung der 
Selbſtregierungs-Rechte Chicagos ver— 
pflichteten Elemente auf die Mayors— 
wahl⸗Frage hinſtarrten, wie das Huhn 
auf den bekannten Kreideſtrich, in der 
Geſetzgebung in Springfield eine ganze 
Reihe Bills eingebracht und nach Kräf— 
ten gefördert wurden, die mehr oder 
weniger Urſache hatten, die öffentliche 
Aufmerkſamkeit zu ſcheuen. Inſofern 
als ſie die Stadt zu großen Unterneh— 
mungen, ſehr koſtſpieligen Verände— 
rungen in ihrem Verwaltungsweſen 
u. ſ. w. verpflichten wollten, ohne daß 
die Bürgerſchaft und die Stadtberwal— 
tung darum befragt worden wären und 
vorausſichtlich gegen ihren Willen 
— alſo Bills, die gegen ihr Selbſt— 
regierungsrecht gerichtet ſind und deren 
Annahme mindeſtens eine ſtarke Be— 


ſchränkung dieſes Rechts bedeuten 
würde. 


e Die beiden Hafenbaubills — die 
„uul’ihe Außenhafen - Vorlage und 
die Kleeman’fche Calumet - Hafenbill 
— bie an diefer Stelle fchon mehrfad 
befprochen wurden, fcheinen zu biefen 
Vorlagen zu gehören, denn obgleich fie 
bie Verausgabung von ungezählten 
Millionen Steuergeldern vorausſehen, 
die Vürgerfchaft fo gut tie gar nichts 
bon ihnen und ihrer Bedeutung meih; 
und fi demnach noch gar fein Ur- 
theil über fie bilden fonnte, hatte 
man es unterlafien, ihnen bie 
font fo jehr beliebte Referendum-Be- 
ſtimmung anzuhängen, dafür aber 
ſich die denkbar größte Mühe gegeben, 
ſie vor Schluß der Schonzeit — ſoll 
beißen nor der Würgermeifterwahl in 
Chicago — bdurchzupeitfchen. Das 
gilt weniaftens für die Juul'ſche Ha— 
fenbill. Hinfichtlich der Mleeman’fchen 
Di mag die Sache anders Tiegen. 
Mitunter will e3 menigften3 feheinen, 
al3 fet die zu einer Art „bad fire“; 
beftimmt — fie wurde befanntlich im 
Haufe eingebraht und nah ganz 
flüchtiaer Erörterung mit großer 
Mehrheit angenommen — der aus 
dem Senate fommenden Zuul - Bill 
den Meg zu verlegen, deren fchnelle 
Annahme im Haufe zu vereiteln. Das 
Tcheint gelungen. Jedenfalls wird es 
nicht mehr möglich ſein, die Juul-Bill 
oder irgend eine der beiden Hafenbau— 
Bills, geſchweige denn beide, ohne 
Referendum-Beſtimmunagen in dieſer 
Geſetzgebungstagung zur Annahme zu 
bringen, und man wird ſich dazu be— 
quemen müſſen die Bills eingehend zu 
erörtern und die Zuſtimmung des 
Publikums für ſie zu gewinnen, wenn 
man fie überhaupt noch zum guten 
Erfolg führen mill. 


Einen noch viel fchmereren Schlag 
gegen den Gelbitregierungsgedanfen 
als jene beiden Billa führt aber 
die Haus-Bill Nr. 148, die vom Haus 
fe Ichon angenommen wurde und mor- 
gen vor dem zuftändigen Senatsaus- 
fhuß erörtert werben fol. Diefe Bill 
wurde von dem Abgeordneten Curran 
eingebradt und ridtet Sih in 
eriter Reihe gegen die Stadt Chi: 
cago. Sie ſieht jehr harmlos, ja ge- 
recht aus. Sie beichränft einfach die 
Arbeitszeit ftädtifcher Angeftellter auf 
10 Stunden am Tage und 14 Stun 
den zur Nachtzeit, und das jcheint ja, 
mie gelaat, ganz qut und recht. Aber 
ihre Annahme mürde die Gtabt 
zwingen zur Einführung des Zwei— 
Schihten-Spitems für die Feuerwehr, 
wozu Tie fich, troß der allieitigen Wil- 
ligfeit, den Wiünfchen der Feuerwehr— 
leute nah Möglichkeit entgegenzufom- 
men und ihre Lage möglichit zu ver- 
beifern, nicht entfchließen konnte, weil 
das Zmweifchichten-Syftem nit nur 
eine bedeutende Mehrausgabe (rund 
$750,000 das Jahr mehr) bedeuten, 
fondern dabei mwahrfcheinlich auch die 
Dienftbereitihaft und Leiftungsfähig- 
feit der Teuerwehr verringern mürbe. 
Auch für die Polizei würde die An- 
nahme der Gejege eine bedeutende 
Mehrausgabe verurfahen, ohne daß 
fich davon eine Verbejferung des Dien- 
jtes erhoffen ließe, und e3 werben an 
dere gewichtige Einwände dagegen er= 
hoben. Die Annahme der Bill mürbe 
den Gteuerzahlern Chicago rund 
$1,500,000 das Jahr often, ohne 
den Seuermehrleuten und den Poli- 
ziften einen entjprechenden Nuten zu 
bringen; die Hauptfache ift aber doch, 
daß fie dem Selbjtregierungsrecht oder 
:Gedanten geradezu Hohn Tprechen 
würde, und darum muß fie befämpft 
werben, -menn au feinen anderen 
Gründen. Deshalb ift es erfreulich zu 
hören, daß eine ftarle Vertretung bes 
Stabtratb3 heute nad Springfield 
abgehen wird, morgen gegen biefe Bill 
zu proteftiren und gleichzeitig gegen 
alle andegen Vorlagen, die das Selbit- 
regierungsrecht der Stadt irgenbivie 
beſchränken wollen (mie die Ettelfon- 
Bill, die die Kontrolle über ftäbtifche 
Nubbarkeit-Korporationen in die Hän- 
de einer Staatäfommiffion legen will) 
oder über die Stabt hinweg Rechte ver- 
geben und öffentliche Arbeiten anorb- 
nen wollen, die zu vergeben, bezw. an- 
zuorbnen, nur Gade der Gtabt ift. 

Wenn ed möglich gemacht merden 
tann, ohne den Dienft zu verfchlech- 
tern, dann follen das Zmeifchichten- 
Syſtem und die beſchränkten Arbeits⸗ 


Mbendpoft, Chicago, Dienitag, den 11 


tage für Feuerwehr und Polizei einge- 
führt mwerden; menn «3 tathfam 


I fcheint, mag man nicht nur einen Aus 
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Benhafen, fondern auch einen Calumet- 
Hafen bauen, aber — alles das barf 
nur bejchloffen werden von Chicago, 
nicht von einer der Stabt zu zmei 
Dritteln „Fremden“ Gefeggebung. Die 
Stadt ift noch viel zu abhängig, hat 
noh viel zu menig Selbftregierung. 
Sie, alle ihre Vertreter, die ganze Bür- 
aerichaft, jollten unentmwegt eiferfüchtig 
darüber machen, daß ihr das, was fie 
hat, au) nicht um ein Tiitelchen, oder 
auh nur um den Schein verfürzt 
werde. ipige Wachfamteit ift auch 
bier der Preis der Freiheit. Man 
hatte zu viel Anderes zu tun. Das 
machte die Einbringung und Yort- 
fohritte aller jener Bill möglid. Ein 
Glüd, daß menigftens ein Theil der 
berufenen Hüter des Gelbitregierungs: 
rechtes jih auf ihre Pflicht befannen; 
ihnen gebührt Unerfennung und Dant 
von der Bürgerfchaft. — — — 


Ein VBerfhlag zur Güte. 


Selbſt wenn fie die Weisheit mit 
viel größeren Xöffeln verjpeijt hätte, 
als thatjächlich der Fall ijt, würde die 
Gtaatälegislatur e3 nicht Allen recht 
zu machen vermögen. Ganz unmög- 
lich ift dies in Beireff der verjchtede- 
nen Borjchläge zur Amendirung der 
Staatäverfafjung, von denen immer 
der eine den anderen ausjchließt. So 
überzeugt waren die Urheber der nun 
mehr jchon vierzig Jahre alten Ber- 
fafjung von der Vortrefjlichfeit der= 
jelben, daß jie es für Pflicht hielten, 
deren Aenderung jo jchiver wie mög: 
lic) zu machen. Nicht nur wurde die 
Beitimmung getroffen, daß Aenderun= 
gen (durch Voltsabjtimmung) nur in 
Verbindung mit einer Legislaturmwahl, 
alfo nicht häufiger als einmal in zmei 
Sahren jtattfinden dürfen; e8 wurde 
außerdem bejtimmt, daß die Aende- 
rung nie mehr als einen Xrtifel der 
Verfafjfung treffen darf. 

Soll alfo zunächſt der Vorſchlag auf 
Einführung von Anitiative und Refe- 
rendum zur Wbjtimmun: gebracht 
merben, jo-bedeutet das, daß die qleich- 
falls jehr ernitli und dringlich be= 
fürwortete Steuerreform um menig- 
jtens zwei weitere Jahre hinausgeicho- 
ben werden muß, alfo thatjächlich noch 
ungefähr bier Jahre zu warten haben 
würde. Die Volfsabjtimmung über 
Snitiative und Referendum, falls fi 
die Legislatur dafür entfchieve, wäre 
im November 1912 abzuhalten, bi3 
wohin es noch reichlich anderthalb 
Jahre ſind; früheſtens im November 
1914 käme dann die Steuerreform an 
die Reihe. Ebenſo lange hätte Initia— 
tive und Referendum zu warten, falls 
jetzt die Legislatur den Steuerreform— 
vorſchlag annähme. 


Zwiſchen den Vefürmortern der bei- 
den Vorfchläge hat fich nun befannt- 
lih ein heftiger Streit um den Vor» 
rang entfponnen. Die Steuerreformer 
fagen — und jagen e3 mit Recht — 
daß ihre Sache eine unbedingt gute 
Sache ift. Daß unfer Steuerfyiten, 
mie die Verfaffung e3 vorfchreibt, fich 
überlebt hat und, fall3 es jemals wohl: 
thätigq und vernünftig war, aus Wohl- 
that zur Plage, aus Vernunft zum 
Unfinn geworden ift, darüber find füg- 
ih feine zwei Meinungen möglid). 
Ein Spyitem, da3 e8 ermöglicht, da 
Ti fait die Hälfte alles Eigenthums 
(Werthpapiere und fonftige Fahrhabe) 
ber Beiteuerung entzieht, ja das folche 
Entziebung in vielen Fällen geradezı 
erziwingt, meil die Durchführung der 
gejeglihen Borfchriften von einem 
Drittel bis zur Hälfte des gefammten, 
aus jolhem Eigenthum fich ergebenden 
Einfommens nehmen würde, mithin 
geradezu ald „Konfisfation”“ mirken 
würde, und daß demzufolge eine ganz 
unberhältnigmäßige, ungerechte Be: 
lajtung des Grundeigenthums eintritt, 
meil diefe3 nicht verheimlicht werben 
fann: — ein Spitem, unter dem e3 
borfommen fann und häufig genug 
borfommt, daß der Eigenthümer eines 
feinen, befcheidenen Häuschens mehr 
Steuern zahlen muß als der reiche 
Mann, der zehn oder zwanzig Tau- 
fend Dollars jährlichen Einfommenz 
bat — ein folches Spitem fchreit ge: 
radezu nach Yenderung. 

Hier aljo gilt’S eine Verbefferung, 
deren Wichtigkeit und Nothwendigkeit 
nicht in Abrede zu ſtellen iſt. Dage— 
gen iſt Initiative und Referendum eine 
ſehr zweifelhafte Geſchichte, worüber 
die öffentliche Meinung ſich noch lange 
nicht einig iſt. Es handelt ſich dabei 
um ein Experiment, deſſen Werth oder 
Unwerth erſt im Lichte längeret Er— 
fahrung mit Sicherheit beurtheilt wer— 
den kann. Warum alſo — wird ge⸗ 
fragt — ſoll nun gerade der Staat 
Illinois das mit der Vornahme dieſes 
Experiments verknüpfte Wagniß auf 
ſich nehmen? Einige andere Staaten 
ſind kecklich vorangegangen, haben den 
Verſuch gemacht, und da ſei es doch je- 
denfalls flüger,erft einmal abzumarten, 
mie bort die Sade ausfchlägt, als 
gleihfall3 den blinden Sprung ins 
Ungemiffe zu machen. 

* * * 


Dem entgegen ſpielen die Anderen 
die Abſtimmung vom letzten Nobem— 
ber als Trumpfkarte aus. In dieſer 
jüngſten Staatswahl lag auf dem ſog. 
„Public Polich“-Zettel die Frage vor: 
Soll die nächte Legislatur ein bie 
direkte Volksgeſetzgebung mittels Ini⸗ 
tiative und Referendum einführendes 
Verfaſſungamendement den Wählern 
bes Staates zur Abftimmung un- 
terbreiten? Diefe frage habe das 
Volt „mit einer Mehrheit von über 
300,000 Stimmen bejaht“, und Die- 
fe „Volfögebot“ müffe befolgt mwer- 
den: bas fei einfach Pflicht der Le- 
gißlatur. Da jeboh das „Public 
Policy*’-Gefeg die bezüglichen Ab- 
ftimmungen ausbrüdlich nur ala Mittel 
zur Erfundung ber öffentlichen Mei- 
nung bezeichnet, nicht als für bie 
Legislatur verbindliches Geheik, und 
ba überbies bie angebliche Mehrheit 


in Wahrheit nur eine Minderheit ift, 
meil’faft die Hälfte aller Wähler an 
der Abftimmung nicht theilgenommen 
bat, jo tft die Berufung auf bie be- 
fagte Abjtimmung fein befonderes 
eindrudspolle8 Argument. Doch mag 
e3 immerhin Gewicht genug haben, 
um die Annahme des Steuer-Amende- 
ments zu bintertreiben, während bie 
Befürworter des lettern ihrerfeit3 Start 
genug fein merben, die Annahme 
de3 Initiative- und Referendum-Vor— 
ſchlags zu verhindern, denn jeder der 
Vorſchläge erfordert eine Zweidrittel— 
mehrheit zu ſeiner Annahme. 

Angeſichts dieſer Lage der Dinge 
empfiehlt ſich als Vorſchlag zur Güte, 
die unvereinbaren Vorſchläge vorläufig 
beide zurückzuſtellen und an ihrerſtatt 
einen dritten anzunehmen, der bisher 
noch von keiner Seite angeregt wor— 
den iſt, der jedoch einen Ausweg aus 
allen Schwierigkeiten verſpricht. Die 
Legislatur unterbreite einen Vor— 
ſchlag zur Streichung des Satzes 
der Verfaſſung, der die jeweilige An— 
ordnung auf einen Verfaſſungsar— 
tikel beſchränkt. Wird dieſer Satz ge— 
ſtrichen, was in der nächſten allgemei— 
nen Staatswahl geſchehen kann, ſo 
iſt inskünftig der Zahl der je— 
weilig zu unterbreitenden Amende— 
mentsvorſchläge keine Schranke 
mehr geſetzt. Es können dann in der 
nächſtfolgenden Wahl der Vorſchlag 
der Steuerreform und der Vorſchlag 
von Initiative und Referendum beide 
miteinander zur Abſtimmung vorge— 
legt werden, und andere dazu, falls 
Verlangen darnach beſteht. Auf dieſe 
Weiſe würde beiden der jetzt ſtrei— 
tenden Parteien mit gleichem Maße 
gemeſſen, keine hätte ein Recht ſich 
zu beklagen, und es wäre überdies 
dem Volke die ſehr wünſchenswerthe 
Zeit zur gehörigen Ueberlegung der 
beantragten wichtigen Neuerungen ge— 
geben. Auch die Steuerreform würde 
durch den Aufſchub kaum etwas ver— 
lieren, da auch für ſie ein praktiſcher 
Plan noch nicht ausgeſonnen worden 
iſt. 


Lokalbericht. 


Kam unter die Räder. 


Der Muſiker Ferdinaud Weidig lebens ze⸗ 
fährlich verletzt. 

Der 70jährige Muſiker Ferdinand 
Weidig, Nr. 1446 Hood Ave., wurde 
heute früh um ein Uhr an N. Franklin 
und Hill Straße von einem von Oskar 
Anderfon, Nr. 1922 Kenilmorth Abe., 
bebienten Laftfraftmwagen der Kee & 
Shapell Dairy Company überfahren 
und Tebensgefährlich verlegt. Jm 
Deutfch-Amerikanifchen Hofpital, mo 
er Aufnahme fand, wurde feitgeitellt, 
daß er einen doppelten Bruch des rech> 
ten Beines, fchmere Quetfchungen und 
innerlich Verletungen erlitten hat. 

Bon Underfons Verhaftung murbde 
Abitand genommen, da er betheuert, 
dat Weidig aller Warnungsfignale 
ungeachtet achtlos in den Pfad des 
Wagens getreten fei und mithin felbit 
den Unfall verfchuldet habe. Am Auf: 
iommen des DOpfer3 mwirb gezmeifelt. 


Med raetrampelt. 


Beim Rolfichuhlaufen wurde geitern 
Abend der jtebenjährige John Eella vor 
der elterlichen Wohnung, Nr. 1358 N. 
Park Xoe,, von einem Waar por einen 
Erprehmagen geipannter Pferde nie= 
bergetrampelt. Der Verunglüdte, der 
einen Schäbelbrudh erlitt, ftarb, als er 
in Haus getragen wurde, 

Der Kuticher des vorerwähnten 
Fuhrmwerfs, James O’Malley, Nr. 342 
Drleans Straße, und fein Begleite: 
und Hausgenojje Stephan Kehoe mur- 
den verhaftet und in der Wade an 
Hudfon oe. eingefperrt. 


— ” 2 

Für Europareiſende!! 
Baedeckers Reiſehandbücher in deutſcher und 
engliſcher Sprache. — Karten von Deutſchland, 
Frankreich, Schweiz und andere. Albums von 
Ehicago. 


A. KROOH CO., 


Deutſche Buchhandlung 
Alte 


ste Nr. 58 Ost Monroe Str. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Vater - 

GHriftian Krumbein 
(Gatte der derftorbenen Anna GE. Krumbein, 
am Samstag, den 3. April 1911, ceftorben ift. 
Beerdigung am Mittwod, den 12. April, um 
12:30 Nadım., vom ZTrauerhaufe, 2712 Emerald 
Ave. mit Stutfchen nah dem Graceland- Fried» 
— Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Kinder: 


Mathilde und Dfficers Clarence, 
— Emil und Bm. KArumı- 
ein. 


Er ift nicht mehr, fo lauten unfere Klagen, 
Er, der Alles für und war. 

Der unfer Glüd gefucht in feinen Xebenstagen, 
Der ein treuer Nater für uns mar. 

Co mie die Cterne niederfinfen 

Schlief er im Echooß des Todes ein. 

Du famit, Erlöfer, ibm zu winfen, 

Cein Auge brad, und er war dein, 

Der einzige Troft, der und noch bleibt, 

Sit Wiederfehen in Emigleit. 


Tode8- Anzeige. 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nad 
riht, dab unfere bielgeliebte Gattin und 
Mutter 
Erneftine Nehring ach. Stanfe 
im Alter von 54 Sabren am 9. April plößlich 
geitorben iit. Die Beerdigung findet ftatt bau 
Zrauerhaufe, 1730 NR. 45. Ape., Mittwoch, den 
12. April, um 1 Uhr, nad dem ©t. Lulas-Got- 
tesader. Um ftiffe Iheilnahme bitten die trau: 
erınden Hinterbliebenen: 
Henry Nehring, Gatte. 
Guftav, Ida, Hubolph, Emma, Charle2, 
Zizzie, Bertha und Fred, stinder. 
Fran Wiholas Boß und frau Arthur 
E. Wilcog und Frau Guſtav Neh- 
ring, Schwiegertöcter, nebit Enten 


Todce3- Anzeige. 


‚Sreunden und Pelannten die traurige Nach: 
tigt, dak mein neliebter Satte und unfer guter 


Vater 
Peter Lent 


im Alter von 47 Kadren geitorben ift. Die Be: 
erdigung finder ftatt am ‘sreitag, den 14. April, 
um 10 Ubr Morgens, bom Trauerbaufe, 6434 
Bilhop Sir., nad der ©t. Brendan-flirhe, 67 
Etr. und Centre Abe., von da nad dem Ei. 
Marien-Gottesader, Um ftille Theilnahbme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: * 
Katharina Lentz. geb. Baſtgen, Gattin. 
Frau Mar) Spooner, Fran Margaret 
Zeipart, Frau Lena Kılroy, 
Elizabeth, Anna, Hohn, 
Katharine, Edmund und BDoro- 
then Lenk, Sinder, 


bimido 


Das a a — — jun⸗ 
e muß! n Dr: ©, x 
” 324 Seiten gebunden, $1. nn 


Koelling & Kiappenbach 
band ung * —— — 


# » 
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Slippers. 
Schwarze Sam: 
met:Slipper3“ für 
Damen u. Mäns 
ner,  SLederjohlen 
und Abſätze, 
ſpeziell 
für 
Carpet Slippers 
für Damen, Car— 


pet⸗Soh⸗ 19€ 


ien,: Sit... 
Turbans 

Schwarze u. fars 
bige Turbanz für 
Damen und Mäd- 
chen, hübfch gar» 
nirt, pofitive 2.50 
MWerthe, für aiefen 


tur... 1.49 


fauf.. 


Strümpfe für 
Damen 


39 extra feine, 
echt ſchwarze Da— 
menſtrümpfe, in 
Gloß und Seide— 
Lisle, in allen 
Größen, 2 


Drapery 
Cretonnes 


Großes Aſſorti— 
ment von Drapery 
Cretonnes f. Gar— 
dinen und Com— 
forters, verkauft 
zu 8 — Unſer 


gcuer 43e 


alle Breiten, zu 


Foulds Macaroni 


Sack für 
2 Packete für 


Knaben-Anzüge 
Größen 8 bis 16, 
in 2-Stück doppel— 
brüſtigen Moden, 
Knider = Hojen— 
gemacht aus ftar= 
tem Material, in 
helfen Farben, in 
dieſem Verfauf 


offerirt 1 98 


zu...... 


Knaben-Kappen 


Golf: oder Bull: 
Dog: Mode, helle 
oder Dunkle Far: 
ben, ferner ein: 
fahe blaue Ser: 
"ges, mit Seide ge: 
füttert, die 50e 
Sorte, jpeziel in 


dieſem 39€ 


Verkauf.. 


EEE 3 
Todes: Anzeige 
‚Freunden und Belannten die trau» 
tige Nachricht, daß unfere geliebte Mutter 

Wilhelmina Hann 
(Gattin des berftorbenen Ludwig PD. 
Hann), am Sonntag, den 9. April, im 
Alter bon 83 Jahren felig entichlafen ilt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerd- 
tag, den 13. April, um 1% Uhr ad» 
mittags, dom TQrauerhaufe, 433 frerdis 
nand Abe., Foreft Park, nad der Et. 
John's Kirche und bon da nad dem 
Eoncordia-Friedhof. Um ftille Theilnah» 
me bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Matilda Boeſenberg, Roſa Ga— 
din, Töchter. 

Auguſt, Frederid, Edmund und 
Hermann Hann, Söhne, nebit 
Echwiegertöghtern, Enfeln und 
Urenleln. ..modimi 


Tudc8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die Nachricht, 
daß der MApotheler 
Gafimir E. Arzeminstt 
im Alter don 55 Sabren am 10. April, 
12:30 Morgens, geftorben ift. Leste 
Irauerfeierlichfeien werden ſtatttinden in 
feiner NRefidence, 3112 Wilfon Ave, am 
Mittwoch, den 12. April 1911, um 2:30 
Nadm., von dort nah Montrofe Friede J 
bof»stavelle. Um ftille Iheilnahme bittet FJ 
die trauernde Samilie: 
Blanche E. Krzeminski, Gattin. 
Hazel L. Gannon, Tochter. 
m. B. Gannon, Schwiegerſohn. J 
Earl und Willie, Enlel. mobi J 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 

Marie Braun geb. Bartley 
im Mlter don 68 Nabren, 7 Monaten 
und 13 Tagen nach langem Leiden fanft 
im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdi- 
aung findet Statt vom Trauerhaufe, 234 
E. 35. Str., Ede Piairie Ape., Mittrmod) 
Nachmittag um 1 Ubr, nach der &t. Bes 
tristiche, Herr Raitor Merbig, bon da 
nah Dafwood3. Tief betrauert bon: 

Sriedrid Braun, Gatte. 

Charles Roggo, Sohn, nebit 


Vers 
wandten. modi 





Todes - Anzeige SH 
Freunden umd Belannten die, traurige 
Nahridt, da mein aeliebter Gatte und 
unſer guter Sohn und Bruder 
Friedrich W. Hoffmann 
am 10.. April geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Donnerſtag, den 
13. April, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 4330 Dearborn Str., nad) 
der Emanuel Luth. ice, 46. u. Dear: 
born Str., wo um 2 Uhr Paitor Hatten- 
dorf den Gottesdienft leitet, von da nach 
dem Dafmwood3-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Mary Hoffmann, geb. Schaefer, Gattin. 
Gottfried Hoffmann, Vater. 
Julius und Edward Hoffmann, Emily 
Lande, Hulda Tollmien, da Kon— 
ned ı. Bertha Ebeling, Gefchwiiter. 


Tode3- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nache 
eidt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Mathias Meyer 
im Alter von 56 Jahren am Sonntag, den 9. 
April 1911, geitorben it. Mitglied der &t. Nis 
colau3 Court Nr. 20, E. D. %., und des Bahrı= 
fhen Vereins bon Coot County, Eeltion 9. Be 
erdigung Mittwoh Vormittag um 9 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 2430 LaSalle Etr., nad der St. 
Antoniusfirhe, wo Hocdamt abgehalten wird, 
bon dort mit KAutfhen nah dem Ct. Marien: 
Friedhof, Um ftilles DVeilgid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Zoiephine Mener naeh, Link, Gattin. 

Henry und George Meyer, und Frau 
Lena Miaeder, Kinder. 

Bruder Schaitian, Gearge Miener, 
Frau Lonis Lattre! und rau 
Mary Rid, Geichwiiter. 

Anna und Johanna Meyer und _Yrant 
Maeder, Schwiegerſohn u. Schwie— 
gertöchter. 

Clara Meyer und Louis Rick, Schwu⸗ 
ger und Echmägerin. 

Sofeph und George Maeder, Entel. 


Tode3:- Anzeige. 


Kreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere bielgeliedte Mutter, Tochter 
und Cchmweiter 

Mathilde Mener, geb. Regal, 


am Montag. den 10. Aprli im Alter bon 47 
Iabren fanft, im Seren entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet, Statt am, Ponnerftag, den 
13, April, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 1816 Thomas _Str., nad der Wriebends 
Kirhe, Wood und Towa Etr., bon da nad 
dem ©&t. Lucas: Friedhof, Um ftilfe Theiinahme 
Bitten dae trauernden Hinterbliebenen: 
Geo. Meder, verjt., Gatte. 
George jun., Thusnelda und Wired 
Meher, Kinder. 
Frau Rohanna — — Mutter. 
Frau Paulina Salonke, Frau Martha 
Meyer, Frau Amanda Gaſt, Schwe— 
ſtern, nebſt Verwandten. u 
im 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ui daß meine liebe Gattin 
Bertha Piste 
9. April geitorben ift. Beerdigung Mittmo 
Nacrrittag um 2 Uhr bom Zrauerhaufe, 2 
Ward Sir. nach Graceland. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Ibert ste, Gatte, 
ran Michael Walih, "ran Nobert 
Anudell, Srant — 
und Norman, Gelhiv:: 


Draht:Haarnadeln in Tubes, iv. 5c, Ze 
Schwarzes und mweihes Stay Binding, 


Brooks Maſchinen-Zwirn, alle Farb. 20 
Extra feine lohfarbige Schuh-Schnüre, 
waren ſtets Ze, dieſen Verkauf..... Io 

Gute Qualität Perlmutter-Knopfe, alle 
Größen, die Karte zu 

Hochfeines Nähmaſchinen-Oel zu....Z0 


Beſtes Patent-Mehl (nicht an 
Kinder verkauft) 4 Pfd. für. 


ghetti, 2 Packete für 
Cypris Tafel-Salz, 10 Pfd.⸗ 


Crispo Crackers — ſpeziell, 
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Blouſen für 
Knaben 
— aus gutem 
ingham, Percale 
und Madras, in 
Größen von 5 bis 
15, voller Schnitt, 
Kragen angenäht, 
mwerth 39c, Diejen 


m ade 


Unterzeug für 
Männer 
Teines gerippteß 
Männer = Unter: 
zeug, Unterhem 
den und ⸗-Hoſen, 
in Cream, Blau 
und Braun, Grö=- 
ben 32 bis 46 — 


fpeziell Adc 


Strümpfe für 
Damen 
Echt jchtwarze, ges 
rippter Sbertheil, 
extra ftark, alle 
Srößen, 19 Wer: 

the — 

ER 

4 Paar an einen 
Kunden. 


Toilet⸗Papier 
Gute Oualität 
Toilette = Papier, 
große Rollen, bie: 


fen Verkauf 
Rollen 

3 für 5e 

Im Baſement-⸗ 

Verkaufsraum. 


10€ 
15c 


oder Spa 


.. 


Muslin-Beinklei⸗ 
der für Damen 
Aus gutem Mate— 
rial, mit breiter 
Ruffle, beſetzt mit 
Spitzen u. Sticke— 
rei, alle extra breit 
gemacht, in allen 
Größen, ſpeziell 


dieſen 2 1 c 


Verkauf. 


Tafel-Leinen 
8:4 Tiſch-Decken, 
Union Leinen mit 
Franfen, einfache 
weiße oder mit ro= 
them oder blauem 
Rand, ftets ders 
fauft zu 69e und 
79e — in diejem 


Todes-Anzeige. 
Bottle Beer & Liquor Wagon Drivers and 
Helpers, Local Union Nr. 344. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 
unſer früherer Sekretär und Schasßmeiſter 
Friedrich W. Hoffmann 
in ſeiner Wohnung, 4330 Dearborn Str. ge— 
ſtorben iſt, Alle Mitglieder beſagter Local, Union 
perſammeln ſich Mittwoch, den 12. April 1911, 
in Callaghand Halle, 4430 Wentworth Avde,, 
um 8 Uhr Abends, um die Vorbereitungen zum 
Begräbnik au treffen. 
E. %. Natid, Präfident. 
3 T. Patterſon, Geſchäfts-Agent. 


Tobes-Anzeige. 
Schwäbiſcher Frauen-Verein. 
2 Den Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Frieda Schwefer 
—5 xX geſtorben iſt. Beerdigung Mitt— 
Kar 00h, den 12. April, Nachmit⸗ 
IP tag5 halb zwei Uhr, don 
Zrauerhaufe, 939 Center Etr., 
‚nad NRofehil. Die Beamten 
berfammeln fi punkt bald ein Uhr in der 
Vereinshalle und Cängerinnen im ZTrauerhaus, 
um der berftorbenen Schwefter die legte Ehre 
zu erweifen. 
riederife Schelfenberg, Nräfidentin. 
Foſephine Thannhauſen, Sekretärin. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Vater 
Henry Bueſing 

am 11. April 1911 im Alter von 86 Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samijtag, den 15. April, um 12:30 Nahmıttags, 
vom Trauerhaufe, 2017 Chicago Abe., nad der 
St, Jobannis-ftirhe, Ede Hohne Ude. und Cor: 
nelia tr., mit Kutfden nad dem Concordia- 
Vriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Louije Bueiing, Gattin. 

Dora Hohman (derfii.), Henry und 
William Bueſing, Louiſe Doehler, 
Frau R. M. Breen, Alvina Miuel- 
ler. Milly Fiſcher, Kinder. 

dimidofr 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Großvater 
%. Ernit Otto 
im Alter von_86 adren und 9 Monaten am 
10. April janft im Herrn enichlafen ilt. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 12.April, 
2 Uhr Nadmittags. vom Trauerbaufe, 2121 _!. 
NKedzie Abe., nah dem St. Lucas Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Garoline Hellmann, Tochter, 
Sris und Nobert Ltto, Söhne, 
Nebit Schiviegertöchtern undEnkeln. 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 

Ten Brüdern und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Friedrich Hoffmann 

Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 18. April, um 2 Uhr Nach— 
mittag, vom Trauerhauſe, 4330 Dearborn Stri, 
nad dem Datwood3 Friedhof. Die Weamten bec- 
fammeln fi um 12 Uhb 30 Min, in der Ber 


einshalle. 
Eliſa Leemhuis, Bräfidentiin. 
Maria Schäfer, Selretärin. 


geitorben ift. 


Tode3-Anzeige. 
‚Sreunden und DBelannten die traurige Nach 
richt, daß unjer geliebter Sohn und Bruder 
Ghas. Kicheiberg 

im Alter von 27 Jahren aeitorben ift. Beerd!- 
aung findet Statt am Mittwoch, den 12. Apr.l 
1911, um 1:30 Nadım., vom Trauerhaufe, 1117 
Wellington Pde,, nah Yiles Genter. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Charles und Mary Eichelberg, Elterit, 

Frau Amanda Witte, Schweiter. 

Todes - Anzeige. 

Verein Deutiher Waffengenviien. 

Den Kameraden zur Nachricht, dab unfer Ka: 


merad 

Briedrih Hoffmann 
geftorden it. Beerdigung am Donnerstag, d21 
13. April, um 1 Uhr Nadhm., dom Trauer: 
baufe, 4330 Dearborn Etr, 
% 3. Brofins, Präfident. 
Charles Georg, Cefretär. 


Todes-Anzeige. 
Damenverein der Chicago Turngemeinde. 
Den Nitquiedern obigen Vereins die traurige 

Nächtricht, daß unſer Mitglied 

Fran Wilhelm Schwefer 
039 Center Str.. geitorben ilt. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Weittwod), den 12. April, 
tadymıttags 1 Uhr 30 Min., nad dein Rote. 
Sriedboi. 


dimi 


Der Boritand. 


Todes-Anzeige. 

Vach ſchwerem Leiden verſchied im St. Eliza- 
beth⸗Hoſpital meine liebe Frau und unſere gute 
Mutter und Großmutter 

⸗ Sophie Eichen 
im Alter von 64 Jahren. 

Charles Eichen, Sohn. 
Anna Gold, Tochte?. 


Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 


Bauern⸗ 


Berchtesgadener urn. 


"Heute, Dienitag, Asend: 
Sreigeit Turnhalle, 3411—21 ©. Halited Str. 


Die Wirköszenzl von Alan. 


Eintritt 35 und 50c. 
Morgen, Mittwoch Abend: 
Vorwärts Turnhalle, W. 12. Str. u. Weſtern Av. 


Verfammlung © Beamlenwahl 


und Kaffeekränzchen des 


Lessing Frauen-Verein Nr. 1 


Bu Dot 


Todes- Anzeige. 


reunden und Belannten bie traurige 


Ber 
ei 2, dab unfer lieber Gatte, Vater un 
ater 

John C. Aarnak 


im Alter von 58 Jahren, 6 Monaten und 25 
Tagen geſtorben iſt. Begräbniß am Mittwoch, 
Nachmittags 1 Uhr, dom Trauerhauſe, 2454 ce» 
ſter Ave. nah der ebangel. Iuther. Et. Philippi 
Kirche, und dann nad dem ©t. Lufas:Gottes 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſta Karnay, Gattin. 

Edward, Ida, Emma, Minnie, Kinder, 

Nuth und Edbie, Enfellinder 


MWeinet nicht, daß ich geitorben, 
babe ja nun audgefranit 
a8 mir mein Heiland bat erworben, 


Das hab’ ich in dem Tod erlangt. modi 


Tode8- Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nadd» 
riht, daß unfere geliebte Mutter und Groß» 
mutter 

Maria Bauer geb. Beltner 
im Alter bon 66 Sabren und 14 Tagen nad 
langem Leiden fanft im Herrn entilafen ft. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwodh, den 
12. April, um 9:30 Vormittags, dom Trauer» 
baıfe, 1700 Whipple Str., nah dem ®t. Aloy» 
ius-Kirhe, von_da nad dem VBontfasius-Fried» 
of. Um ftilfe Theilnahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen: 

Katharina Dberdied und Marge 

pi — Tee — 

eorg, Joſef Ferdinand und vun 

Ehone. vr 


Tode: Anzeige. 


Sreunden und DBelannten die traurige Ngdp 
ridt daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Andreas Ettlorn 
im Alter von 67 Jahren und 6 Monaten fanft 
im Herrn entfihlaien ift. Die Beerdigung Ans 
det Statt am Mittwod), den 12. April, 8:30 Bm., 
vom Zrauerbaufe, 1934 ®W, 22. Place. Die 
tranernden Hinterbliebenen: 
Sranzista Eyforn, geb, Schmitt, Gatt! 
nebft Kindern. zoo 


Geitorben: Mary Birk, aeliebte Gattin bon 
Mathias, Mutter don Mathias junior, Andrew 
und Geecilia, in ihrer Wohnung. 6334 Union 
Ade. Beerdigung Mittmod, den 12, April, um 
9:30 Borm., nad der St. Bernard Kirche, bon 
dort mit KRutfcen nad Mount Dlidvet. ı 

mob 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gaedenten moi 
Sterbetage3 unferes geliebten Gatten und 
Auguft Banzte 


der heute dor einem Sabre, am 11. April 1910, 
gestorben ift. 


de] 
ater3 


Der fchwere Tag, er Tebet nun toieder, 
An dem du Theurer um$ berließeit, 

Und Wehmuthd fenft fih auf uns nieder, 
Die bittere Trennungsthräne fließet. 

Ein Schweres Jahr iſt nun verfloſſen, 
Doch nicht mit ihm der Trennunasihmerg 
Wie manche Thräne iſt vergoſſen 

Seitdem im Tode brach dein Herg. 

Gleich wie ein Schlag aus heiteren Höhen 
Traf uns bein Tod fo recht ins Hera. 

In bofler Kraft dich ſcheiden ſehen, 

Kaum faßten wir’3 in tiefem Schmerz. 
Unbeilbar ift diefe Wunde, 

Die dein früher Tod uns flug, 
linvergeblih jene Ctunde, 

MS man dich zu Grabe eng. 

Herz, das immer treu gefchlagen, 

Tas im_Leben nie gerubdt, 

Tas un3 fterbend noch getragen, 

Nude fanft in Gottes Hut. 


Von deiner trauernden Gattin nedW 
Kindern, 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten, Pater, 
ruder 
Auguft Schmidt 


der heute bor einem Jahre, am 11. April 1910, 
von und geidieden ift. 


Cohn und 


Dh, zu früh fchlug diefe Bittere Stunde, 
Die did aus unferer Mitte nahm, 

Do tröftend tönt’3 aus unferem Munde, 
Was Gott thut, das ift wohlgethan. 

Tas Wort ftilt unfer banges “leben, 
Drum rube fanft, auf Wiederfehen. 


Deine trauernde Familie: Miutter, Ge 
ichwiiter und Schwägerin, 


Danffagung. 

Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
fagen mir hiermit unferen Dant tur die rege 
Zetheiligung und die Blumenfpenden bei dei 
Begräbniß unſeres Sohnes, Bruders, Onkels 
und Schwagers 

Karl F. Heitzmann. 


Insbeſondere dem Herrn Paſtor Keller und 
der Schiller Ziedertafel für deren herrlichen Ge— 
ſang im Hauſe ſowohl wie am Grab. 


Familie Heitzmann. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Fonfeffionslofer Seleböe von 
Ehicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für Be 
u erreihen. Billige saraen gold e find in 
tefent Schönen Briedhof auf AÄbſchlagszahlun⸗ 
en zu haben. — General-Offices: ee , 
Mu, — Fity Phone: Auftin 798. Toll Din 
oreft Bart 757. E 


Sred F. Zuttermeiiter, Prüf. red Dinas, See 
\ Yatob Schwab, Superintendent, 


x 3 Kurze 
Jetzt Coliseum &ihn. 
Nahmittags 2:15, Abenp3 8:15. 
Thüren eine Stunde früher offen. 


RINGLING BROS 
Grote und ZIRKUS 


ganz neu 
Ein Zirfus, der meilenweite Neifen werth ifl 


1000 Zirkus— | 400 Arena 


Wunder. „Stars", 
125 große Akte, die für Amerika nen find. 


1280 Bersonen | 108 Käfige mit 


angefteilt. Thieren 


Kefervirte Site 500, 75c, $1 und $1.50. 
2ogeniize $2. Zu Haben bei Lhon & Healy’s 
und im Golifenm. Telephon Galumet 1216, 


— —— ap2—154 


Afſhland u. Diviſion —Tel. Hahmarket 329. 
en Mt. Dienst., Donnerät.. Samst. 256 


«The Lion and the Mouse” 


h 7 „Rock of Ages“ 
Nächſte Woche is 


Hadılak- Anwälte WASNER kan 
BF Crbichaften prompt erlepigt. "SE 

134 Mounroe Str, Ede Elarl. Zimmer 1397, 

15lant® 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder LincoIn Park. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT kai, Ranmttag 
Otto Seifert’s Orchester. 


kidofa* 


— * 


muß” Kauft Eure 


Schiffs: Karten 


mit den Dampfern des Norbdeutihen 2iyod, ° 
Bremen; Hamburg-Amerita Linie, amburg; 
Sranzöjiiche Linie, Sabre; Ned Star Linie, An 
werpen; Holland: Ymerita Linie, Rotterdam, und 
anderen dornehmen Compagnien. Kajüten für 
35, $37T, $38, $40 und $45 für Aprii, Mat und 
$uni werben jegt referbirt. Driginal⸗Fahrtar⸗ 
ten zu den von den Linien feitgeierten reifen 
verfauft. Bureau offen Abend3 Did 8 und Sonns 
tags bis 4 Uhr. 
Nordjeite-Vertretung: 


JOS. ASCHKAR 


Zimmer 3, Kemper-Gebände. 
55 Weft North Wenue, 


. Halle. 
Gegenüber Nondorf3 1—29ap,fadiba 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Touriftenweg 
un 
Szeniſche Route nach Europo 
über den 


er 
St. Lorenz; Strom. 
Die 
Kürzeite Dysentantt 
Weniger ald 4 Zage auf See, 
dur die 
„Raiferinnen bed Ariantic“, 


Wöchentliche rten, Montreal, Quebec na 
ee &rtle abe m. 2, Katüte Pr 


3. Kabine $30.00. Aber ee * SER iu 
. . . 
N 


gefadren. abe — 
— Thiengo, Su. 


* 4 




















ISO, 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
Dh: unter seiner persönlichen Aufsicht 
. * hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen: 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Ö), 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes GASTORIA ımmer 





mit der Unterschrift von 






Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 








2olalberidht. 


Brieftaften. 


— — 


Einalter Leſer, — Genau läßt ſich das 
nicht ſagen, aber der Zar gilt als der reichſte 
bon den europäiſchen Herrſchern. —, Die 
Schwämme ſind niedere Thiere, zumeiſt als 
eine Abtheilung der Schlauchthiere betrachtet, 
aber auch wohl als ſelbſtändige Gruppe mit un— 
ſicherer Verwandtſchaft zu den anderen Thieren 
hingeſtellt. 

M. B. — Der „Berliner Vergnügungsvberein“ 
berſammelt ſich je am 1. und 3. Sonntag im 
Monat in Jungs Geis, 734 MW. North be. 
Be ift Herr Nuguft Ried, 1413 N. Hal« 
ted Str. 

James M. — Angehörige der Polizei kön— 
nen ihre Uniformen mächen laſſen, wo ſie wol⸗ 
len, do& müffen fie den gebrudten Speszififativ- 
nen gemäß bergejtellt fein. Alle leidungsftüde 
werden vom SHilföpolizeihef unterfucht, ob fic 
den Cpezifilationen entfprehen. Verwendet 
werden mehrere Zudarten, die bon drei oder 
bier Firmen bergeitellt werben, Früher theilten 
fih zwei Firmen in dad Monopol, doch Hut 
Hilfspoligeihef Ehüttler auh das Tuch zlveter 
anderer sirmen für auläffig erklärt, um durd, 
die Konlurrenz möglichft niedrige Breife und 
ute Waare zu erzielen. Der befannteite Uni- 
en für die Polizei ift I. H. Hirſch 
: Eo. 








€. 2. — Die Lizens für einen Haufirer, der 
feinen Baden jelbft trägt, wird auf Wunſch nur 
auf 6 Monate ausgeitellt, die für einen Haus 
firer mit einem Wagen auf 3 Monate. 

€. 9. — Wir fünnen Ihnen nicht fagen, 103 
ie bier die Adrefien der Schneider-Alademien 
bon Raris ermitteln Tönnen. 

Streitende, — Das ftaatlıihe Wablgefc 
berfügt, daß jeder Tohnarbeiter Aniprud darau 
bat, fih auf amei Stunden zur Ausübung feines 
Wahlrechts von feinem Arbeitsplatz zu entfer⸗ 
ven, obne daß ihm dafür ein entſprechender 
Lohnabzug gemacht werden darf vorausgeſetzt 
aber, daß er ſpäteſtens am Tage vor der Wahl 
feinem Ärbeitgeber ein dahinlautendes Geſuch 
unterbreitete. 

Hundefreund. — Wir lklönnen Ihnen 
nicht ſagen, wo ſich hier eine ſolche Anzahl be— 
findet. 

E. G, — Um mit irgend einer Waare hauſi⸗ 
ren geben zu dürfen, müſſen Cie eine Lizens 
für $10 das Jahr erwirfen, fal3 Sie den Paden 
felbit tragen. Wenn Cie fih eines Wagens bes 
dienen, foltet die Lizsend $50. 

$&., 12. Str. — Vorläufig muß zunächſt der 
Werih der in Frage lommenden Liegenfdhaften 
abaefhägt werden, und ehe das aeichehen. ift, 
werden feine derartigen, in’ Einzelne geben: 
den Beltimmungen getroffen. Wann mit der Mrs 
beit felbit begonnen werden Tann, ift ebenfalls 
nod ungemwiß, denn e3 mag in einzelnen "ällen 
au Prozefien fommen, beren Ausgang danıt 
erit abaewartet werden müßte. Eomeit läßt fich 
in diefer Sache jetzt noch gar nichts Tagen. 

Senrh. — Die Petreffende befindet fi in 
Europa, aber ihr Adreffe ift ung nit befannt. 

GW. — Ein derartig ausgefüllter Wab:: 
ettel iit ungiltig, denn wenn Sie ein Kreuz ın 
en Kreis oben neben dem Namen der Partei 
machen, fo geben Cie dadurh fund, daß Sie 
für die fämmtlihen Nandidaten diefer Partei 
ftemmen wollen; Cie tönnen alfo nit nod die 
fämmtlihen Kandidaten der anderen Bartei 
einzeln abfreuzen. 

M, I. — Der Deren der böhmiſchen gaitung 
„Spornoft“ befindet fih im Haufe 541 W. 12. 
Etr. 

Anton RW. — Begen der Koften und bee 
biligften Fabrgelegenbeit müffen Cie fih an 
einen Dampieragenten wenden. Sie finden An- 
geigen folder in den Anzeigeipalten der „Ubenos 
poit”. 


Brant R, Sangamon Str. — Haben Sie 
einen fchriftliden Mietbövertrag für die Bet 
bis zum 1, Mai, und es ift Ahnen in dem Ver- 
trage nicht ausdrüdlih daS Nedt der BB: 
tragserneuerung borbebalten, fo endet eben 
are Miethszeit am 1. Mai, und es ift Jbre 
PRlicht, an Dielen Tage das Haus zu räumen. 
Es it feine Kündigung vonndthen wo der Ber« 
trag felber das Ende der Mietbäzeit beftimm!. 
Biehen Sie am I. Mai nicht, fo Tann der Haus 
befiger ohne Weiteres auf Heraudfegung Tlagen, 
wenn er will. Nimmt jedod der Sausmwirth au 
nad dem ’1. Mai die Miethe don Shnen an 
wie bisber, obne befondere Abmadunga, uno 
läßt Sie in ungeftörtem Befiß, fo wird der Ber: 
trag als auf ein Nabr erneuert angejeben. 

DO. KL, Dayton Etr, — 1) Das auf See ge 
borene Kind bat die Nationalität feiner Eltern. 
— 2) Pie Flugbahı des aus einer Feueriwaffe 
fortgetriebenen Gefcholies ift eine ungleihmäßig 
— Linie (alliſtiſche Kurve), Der auf— 
—— Ait iit Länger als der abfteigende, der 

twintel größer als der Abgangamintel. 

I. R. 8, Zell Court. — Vom Naturalifationds 
Elerf in der Kanzlei de3 Circuit» oder deö Eu» 
beriorgeriht3 im Counthgebäude Hönnen ie 
ein Büchlein erhalten, daS die gewünfhte Aus» 
lunft enthält. Ausführlidere Abhandlungen über 
die Frage: Wie wird man Bürger? Iönnen Sie 
durch die deutſchen Buchbandlungen beziehen. 

Schiller. — Renn Sie al3 amerifanifder 
Pürger nah Ungarn geben, gleiviel ob Sie 
dort geboren find oder nicht, jo find Sie dort 
Ausländer und es läht fi nicht fagen, dab Cie 
ein „Neht” haben, fih dort eine beitimmte Zeit 
unbebelligt aufzubalten, denn jede Regierung 
bat das Redt zur Ausmweijung läftiger Nuslän- 
der, Anzunehmen_ift jedob, daß, fall nichts Bes 
fonderes gegen Sie vorliegt, man \bnen feine 
Schwierigleiten maden wird. Sit jiedod Uns 
arn Abr Geburt3land und Eie halten fich dort 
änger al3 zwei Iabre auf. fo Tann laut, biefis 
gem Geies Nbr amerifanifhes Bürgerredt als 
bermwirft angefeben werden. 

Zwei Brüder 10. — Wa? fih durd den 
PBrieflaiten Ahnen in der Eade fagen läßt, 
ift Ahnen bereits gejagt worden. Im übrigen 
läßt fi nur ratben, daß falld Cie verklagt 
werden ober gegen Andere Tlagen wollen, Eie 
fib des PBeiltandes eines tühtigen Rechtsan— 
waltes verſichern. 

Johann F. — Wir wiſſen nicht, wo ſich 
eine derartige Schule befindet. 


Gute Geſundheit 


— iſt im Bereich von faſt eines jeden 
Nannes und einer jeden Frau, die fie 
wirklich ſuchen. Beginnt es recht mit 


Beechumd 








ö—r — —— — — 


Sul. & — Dies würde eine ſehr umſtändliche 
und faum_billigere Sabrt fein, al3 mit der Ei- 
fenbahn. Cie müßten von Rullman aus mit der 
Chicago, Lafe Shore & Eoutb Bend eleftrifhen 
Pabn über Midhigan City nad South Bend 
fabren. 

G. 2. — Das Michael Reefe-Hofvital befin: 

bet fih an der 29. Str. und Grobeland, Abe. 
Sie fabren mit der Cottane Grobe Abe,-Linie bis 
aur 29. Str. 3 ift mit dem Hofpital eine 
Sreiflinif berbunden, alles Nähere mwirb man 
Ihnen dort fagen, 
8. — Eie meinen twobl den, Planeten 
Mars, auf weldem Kanäle — baflic merden 
jſene Vertefungen wenigſtens zumeiſt ge- 
balten — fihtbar find, und nicht den Mond. 
Auf diefem find Art” fichtbar. 

U. EC. 3. — Ba e3 fih um Teine anftelende 
Kranfheit oder Seuche handelt, ift das Wleilh, 
— es gut und friſch ausſieht, auch genieß— 
ar. 

‚9. € 4, Elgin. — Wir haben Ihnen ſchon 
in der legten Ausgabe des „Brieflaiten“ mitge- 
* daB und ein foldes Mittel nit befannt 


IB. .Ed. — Meerfihaumpfeifen werden tn 
Wachs ausgelodt, indeffen laifen Cie dies lie- 
ber von einem Eadiveritändigen beforgen. 

* * * 


Rechtsgnwalt Fred VPlotle, Ar. 79. Dearborn 


immer 1444—48 Unith-Gebäude, gibt 


etr., 
naditebende Auskunft auf ihm üibermittelte Ins 


fragen. 

Lefer 17. — Wird eine Sceidungsflage 
bon der berflagten Partei nit bejtritten, fo 
Ifann der Fall innerhalb 30 Tage nah Eins» 
reihung der Klage Aur Verhandlung Tommen. 
Wird jedoh von PVerflagten Bertheidigung an- 
gemeldet, jo dauert e8 bon brei Wionaten bis 
au Amwei SNabren, ebe der Prozch ftattfindet. 
An allen folden fällen wird jedod, fo lange 
die Klage fchmwebt, der Mann gewöhnlich ber» 
pflichtet, zeitweilig Näbrgeld für Frau und Hins 
der (falls folde da find) au zahlen. Gleichzeitig 
wird aber aud gemöhnlih verfügt, daß der 
Mann mit den Kindern zu gewilfen Zeiten an 
einem gewiffen Drte aufammentommen _ Tanıt, 
und es ift Pflicht feine Anwalts, für Eintra» 
gung einer folden Anordnung zu forgen. 

9. DD. — Birb ein Landlauffontraft berlo- 
ten ober geftoblen. fo entftebt daraus lein Ver— 
Iuft, weil der Kontraft felbit (in anderen Hän- 
den als denen de3 Cigentbümers) leinen Werth 
bat und der Yinder feinen Gebraub dabon 
maden fanıı. Ein neuer Kontralt fanır bon den 
Parteien audgefertigt werden. 


ZolmanNAde. — 1) Nit eine verbeirathete 
Frau die Belißerin bon Grumdeigentbum, fo 
gebt nad ibrem Tode foldes Eigentbum ohne 
Weiteres auf ibre Kinder über (nit auf 
Kinder des Gatten aus einer früberen be), 
unterworfen jedod bem Domwer- und Heimftätte- 
rechte des Gatten. — 2)LXedensverfiherung ift 
sewöhnlid an den in der Tolize genannten Be- 
nefizianten au_bezablen. _Nit ein folder nicht 
genannt, jo gebt die Verfiderung zum Nachlaß 
des Verſtorbenen und es erſolat die Vererbung 
wie bei anderem Perſonaleigenthum. 


— — — — — 


Schützt Euch mit einer Permit zum Rauchen. 
Ausgegeben am 17. April. 


— —— — 


Zu Grunde gegangen. 


John Mahon fiel dem Dämon Morphium 
zum Opfer, 


Yn einem MWafchraum de3 Lering> 
ton Hotel3 an Michigan Upe. und 22. 
Str. wurde heute früh die Leiche bes 
30 Jahre alten Handlungsreifenden 
Kohn Mahon aus Nem Hork gefun- 
den. Ein berbeigeholter Arzt mar ber 
Meinung, daß Mahon an Morphium: 
bergiftung geftorben ift, ba man in fei- 
nen Tafchen eine Flafhe mit dem 
Gift und eine Kleine Sprige fand und 
feine Haut zahlreiche, anfcheinend von 
Morphium =» Einfprigungen herrüb- 
rende Male aufmiee. Der Mann 
fcheint morphiumfüchtig gemefen und 
in den Wafchraum de3 Hotel3 gegan- 
gen zu fein, um eine Einfprigung bor= 
zunehmen, denn in dem Hotel mußte 
man nicht3 von ihm. Wenn er in Chi- 
cago war, pflegte er unter dem Namen 
Sohn Morrifon bei Frau Anna Ster- 
ing, 2951 Bernon Ave., zu wohnen. 
Die Polizei, welche bie Leiche in ein Be= 
ftattungägefchäft bradite, fand bei dem 
Todten $211 und die mit feinem Na> 
men berjehene Quittung über einePoft- 
anmeifung, bie er an feine Frau in 
New Dort geihidt hatte. 


— 
Die Berhtesgadener, 


Sie fpielen heute in der Sreiheit-Lurn- 
halle die „Wirthsjenzl‘‘, 

Die Berchtesgabener Bauernipieler 
geben heute Abend in der „yreiheit“- 
Turnhalle die „Wirthözenzl von 
Aſchau“; Mittwoch, in der „Bor= 
wärts“⸗Turnhalle, daſſelbe Stück; 
Donnerſtag, in der Eiche-Turnhalle, 
Lehrer von Seeſpitz“; Samſtag, Ab— 
ſchiedsvorſtellung in Hoerbers Halle, 
„Der Dorfpfarrer“. 
ſpitz'; Samſtag, Abſchiedsvorſtellung 
in SHoerber3 Halle, „Der Dorf: 
pfarrer.“ 

— 
Berbündete Bereine. 


Am nächjten Donnerftag, Abends 8 
Ubr, findet in den Räumen der „Ber 
bünbeten Vereine für örtliche Selbft- 
regierung“, 59 Dearborn Str,, eine 
ey bes Grekutiv-Ausfchuffes 


——— — — — — — — — — — — 
— 


—— — —————— a, A nn — — — — — 


Abendpoſt, 
Die Roſten. 


Grundbeſitzer an der 12. Straße 
ſehen ſich nach Hilfe um. 


Varkodreertor daunfkt ab, 


Countyrath rechnet nicht darauf, die Irren⸗ 
anſtalt in Dunning bald los zu werden. 
— die beſcheidenen Leute von Morgan 
Parf. — ‚Baar Geld ladıt‘', 


Der „KRaufmännifche Verein“ der W. 
12. Straße hat gejtern bejchloffen, ge- 
richtliche Schritte zu thun, um zu ber- 
hindern, daß in Verbindung mit ber 
Ausweitung der bejagten Straß: 
den Grundbefigern zu hohe Sto- 
ten aufgehalft werden. Gie find 
der Anfiht, daß zur Tragung 
befagter Koften auch die Grundbefiter 
an den Querjtraßen herangezogen 
erden jollten. An der Verfammlung, 
melche gejtern Abend in diefer Angele- 
genheit abgehalten wurde, und die in 
der Columbia Halle, Ede 12. und 
Halfted Str., jtattgefunden hat, war 
man fich nicht recht Klar über das ein- 
zufchlagende Porgehen. E3 murbde 
aber beichloffen, mit der Wahrung ber 
Intereffen der Vereinsmitglieder den 
Anwalt E. %. Majterfon zu betrauen 
und es diefem zu überlaffen, den rich- 
tigen Weg zu finden. 

Aus dem Parfdienft gefcieden. 
Herr Myron H. Weit, der feit fünf 
Sahren Sekretär der Norbfeite-Parf- 
behörde und deren Parkdirektor gewe— 
en iſt, hat dieſe Stellung niedergelegt. 
Er will ſich fortan auf eigene Rechnung 
als Landſchaftsgärtner bethätigen. Zu 
Herrn Weſts Nachfolger iſt der bis— 
herige Hilfsdirektor A. S. Lewis er— 
nannt worden. 

Vertreter verſchiedener Vereinigun— 
gen, welche regelmäßig die Räumlich— 
feiten und Anlagen des Meitjeite Barf 
Nr. 2 — an der Weit 14. Straße und 


| Union Uve. — benußen, haben fich 


zur Heraußgabe eines Blattes zufanı= 
mengethan, Durch melches das DVereins- 
leben gefördert werben fol. Anläßlich 
be Gricheinens der erjten Nummer 
wird am nädhjften Freitag Abend in der 
Verfammlungshalle des Parf3 eine 
Teier ftattfinden, in melcher Louis %. 
Poſt eine Anſprache halten wird. 


Zwiſchen Chür und Angel. 

Vertreter des Vorortes Morgan 
Park, deſſen Angliederung an Chicago 
jebt bet„ıtene Sache ift, jtellen an 
die Stadt das beſcheidene Anſinnen, 
ſie ſolle Morgan Park zwei Vertreter 
im Stadtrath zugeftehen. Zu einer fol- 
chen Nertretung glauben fie berechtigt 
zu fein, da fie an den Stenerlaften der 
Stadt werden mittragen müffen. Vor— 
läufig find indeffen noch feine Schritte 
aethan, um bie ftädtifche Steuerumlage 
auf Morgan Park auszudehnen. 








Doktor hat erfolg: 
reihen Rekord. 


Dr. N. B. Bark war allein erfolgreich in 
feiner großen Praxis. 


G3 ijt eine Quelle von großer Bes 
friedigung für Diejenigen, die an einer 
Ichweren Krankheit leiden, zu miljen, 
daß, wenn auch nur die geringfte Mög- 
lichkeit vorhanden ift, das Leiden zu 
heilen, Dr. Bark durch forgfältige 
Unterfuhung und tmiljenjchaftliche 
Analyfe des Blutes, Urin und der 
Ausfcheidungen imftande ift, die be= 
ftimmt zu enticheiden. 

Anfolge feiner intelligenten und 
ausgezeichneten Methoden, die er fi 
durh feine gründliche Ausbildung, 
fein fortmährendes Studium und feine 
Hofpital-Erfahrung angeeignet hat, 
als den einzig erfolgreichen Weg in 
der Behandlung von Krankheiten, ruht 
feine Praris auf folider Grundlage. 
Theorien und Erperimenten hat er in 
feiner Behandiung von chronifchen Kei- 
den nie Raum gegeben. Er hat eine 
pofitinve Kenntnif derjelben und feine 
intelligente Behandlungsmeife iſt dem— 
entjprechend. Aus diefem Grunde hat 
er Heilungen vollbracht, die nicht nur 
die Patienten und ihre Freunde über- 
rafeht haben, fondern die auch den 
praftizirenden Arzt zum Nachdenten 
peranlaßt haben. 

E35 ift durchaus nichts Wunderbolles 
oder Webermenfchliches mit den mun= 
derbaren Kuren verbunden, die er aus— 
geführt Hat. Dies mag Denjenigen 
etwas befremdlich erfcheinen, die noch 
feinen tieferen Einblid hierin genom= 
men haben. Gründliche Ausbildung 
und gefunder Menfchenverftand find 
die Waffen, mit denen er die Kranf- 
beiten heilt. Erften3 beitimmt er 
genau die Art der Krankheit; 3 mwei- 
tens ftelt er durch eine Unterfuch- 
ung den Siß derjelben feit; dir it— 
ten3 meift ihm feine Kenntnif und 
Erfahrung die unfehlbare Heilmethode. 

Dr. Barh’ Leiftungen in Chicago 
auf biefem Gebiete find eine Beftäti- 
gung feiner Behauptungen, und fie 
find mie ein offenes Bud, in die Alle 
Einfiht nehmen fünnen. Einige ber 
großartigften Heilungen, die er aus 
geführt hat, find nie befannt gemacht 
worden, meil die Patienten gegen die 
Veröffentächung ihrer Namen find, 
und diefem Wunfche wird immer Rech- 
nung getragen. 

Unterfuhung, Konfultation und 
Rath wird Allen frei ertheilt, die mit 
irgend einem Zeiben behaftet find. Dr. 
Bartz's Dffices befinden fi) auf dem 
achten Stockwerk des Dextes-Gebäudes, 
Nr. 39 Adams Straße (alte Nr. 84), 
gerade gegenüber von The Fair. 

Sprechſtunden: Von 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nachm. täglich, ausgenom—⸗ 
men Sonntags; Mittwochs und Sams⸗ 
tags von 10 Uhr Vorm. bis 8:30 Uhr 
Abends. Vernachläſſigt unter keinen 
Umſtänden Eure Krankheit, ſondern 
fprecht fofort bei ihm om 


Chica Slenſtag, den 11. april 1911. 





Wahrfheinlich wird Morgan Part 
fpäter zur 32, oder 33. Ward ge- 
Thlagen oder auf diefe beiden Wards 
bertheilt werben. Stimmgeber hat 
Morgan Park gegen 1000; in der 32. 
Ward find etwa 14,000, in der 38. 
ungefähr 13,500 Wähler regiftrirt, 
Die County Jrrenanttalt. 

Sm Countyrath beanjtandeten ge= 
ftern die Kommiffäre Ban Steenberg 
und YBuffe die Berausgabung eines Be- 
trages von $5000 für verfchiedene Ver- 
bejjerungen in der Countpirrenanftalt. 
Diefe Anftalt, meinten fie, würde nun 
doch Hoffentlich bald vom Staat über: 
nommen mwerben, da habe es doch Zaum 
einen med, daß die Countyperwal- 
tung fich ihretwegen noch in Koften 
ftürze. Herr Buffe fragte an, ob an 
ben Gouverneur da3 Gefuch gerichtet 
morben jei, zu veranlaffen, daß die An- 
ftalt vom Staat übernommen werde. 
Vorſitzer Coffey vom Finanzausſchuß 
theilte mit, daß ein derartiges Geſuch 
zwar nicht an den Gouverneur gerichtet 
worden ſei, wohl aber an den Vorſitzer 
des Hausausſchuſſes für Bewilligun— 
gen. Leider ſei wenig Hoffnung vor— 
handen, daß dem Verlangen entſpro— 
chen werden wird. Die geforderten 
85000 wurden dann angewieſen. Es 
wurde ferner beſchloſſen, die jetzige Lei— 
chenhalle des Countyhoſpitals durch ei— 
nen zweckmäßigeren Neubau zu erſetzen 
und in Verbindung damit einen Ope— 
rationsſaal einrichten zu laſſen. Mittel 
zur Beſtreitung der Baukoſten ſollen 
durch den Verkauf vonHoſpitalbonds 
beſchafft werden. Raths-Präſident 
Bartzen theilte mit, daß er die Doktoren 
Hugh N. MacKechnie, John X. Gra- 
ham, George N. Pratt, F. J. Fara, 
Douglas A. Payne und J. F. Kauf— 
mann zu Konſultations-Aerzten für 
die Armenanſtalt in Oak Foreſt er— 
nannt habe und Dr. Clara Ferguſon 
zum Mitgliede des Konſultationsſtabes 
vom County-Hoſpital. Dr. Ferguſon 
iſt die erſte Aerztin, welcher ſolche Aus— 
zeichnung widerfährt. Die Dame war 
früher zweite Hilfsärztin in der 
County-Irrenanſtalt und iſt erſt 
vor Kurzem von einer längeren Stu— 
dienreiſe aus Europa zurückgekehrt. 

Wollen klagbar werden. 


Die Verwalter des Unterſtützungs— 
fonds von 8210,000, welcher für die 
Hinterbliebenen von Opfern der Brand— 
kataſtrophe in den Viehhöfen aufge— 
bracht worden iſt, wollen ſich nicht dazu 
verſtehen, den Wittwen ſchon jetzt den 
auf ſie entfallenden Antheil dieſes Gel— 
des in Baar auszuzahlen. Sie halten 
dafür, daß es gerathener äſt, den Witr- 
wen nur die Zinſen ihres Guthabens 
zukommen zu laſſen, ſolange ſie noch 
minderjährige Kinder haben. Auch 
wollen die Verwalter nicht davon ad— 
gehen, daß den Offiziers-Wittwen und 
beſonders der Wittwe des Feuerwehr— 
chefs Horan ein größerer Antheil von 
dem Gelde qutgejchrieben werben fon, 
al8 den Wittmen einfacher Feuerwehr: 
leute. Sie machen darauf aufmerffant, 
daß nicht annähernd fo viel Geld für 
ben Fonds eingegangen fein würde, 
wenn fich nicht auch der allgemein de- 
liebte und geachtete Horan unter den 
Verunglücten befunden hätte. $m Ued- 
tigen hätten die Wittmen der Feuer— 
mehrleute feinen Grund über VBernag- 
läjfigung zu Hagen. Gie würden fig 
mit den Bezügen aus ber Penfionztalfe 
und mit dem Zingertrag ihres Antheils 
an dem Hilfsfonds finanziell recht er- 
träglich ftehen. Aus dem Hilfsfondz 
allein würden ihnen monatlich je $35 
und außerdem für jedes minderjährige 
Kind $8 zufließen. Den Kindern 
mürben fpäter je $2000 baat auöge- 
zahlt werden, und zwar den Mädchen, 
jobald fie 21, den Snaben, fobald fie 
25 Jahre alt geworben find, 

Der Mehrzahl der Wittwen fagen 
aber diefe Maßnahmen nicht zu. Gie 
wollen das für fie aufgebrachte Kapital 
in bie Hände befommen und find auch 
mit ber ungleichen Theilung nicht ein- 
berftanden. Gie merben zu diefem 
Ende gegen die Verwalter des Fonds 
Hagbar werben und haben bereita Ad- 
bofaten angeftellt, welche die erforber- 
lichen gerichtlichen Schritte für fie thun 
ſollen. 

Verſetzt. 

Auf Anordnung des Polizeichefs ha— 
ben die Kapitäne Storen und Cane — 
jener bisher in Grand Croſſing, dieſer 
in der Bezirkswache „New Eity“ — 
ihre Plätze mit einander wechſeln 
müſſen. Sergeant Michael Crowe iſt 
von der Bezirkswache an der Filmore 
Straße nach dem Büro der Geheim— 
polizei verſetzt worden. 

— + ——— 
Sohe Eispreife. 


,„ Wie viel mehr die Eisverbraucher 
in Chicago in diefem Sommer werben 
für Ei3 zahlen müffen ala im Iebten 
„Jahre, ift noch unbeftimmt, aber ficher 
ift, daß der Preis fich erheblich höher 
ftellen wird, Schuld daran find 
Mangel an Vorräthen und Erhöhung 
der Eifenbahn = Frachtraten, denn 
die nordimeftlihen Bahnen haben ber 
Verfehrsfommiffion einen neuen Ta- 
tif borgelegt, ber nächitens in Kraft 
treten fol. Die Eiägefellfchaften wol— 
len Einfpruch dagegen erheben. 


—. —— 


Deutih » Amerit. Nationalbund, 








Die monatlihe Vorftands-Gikune 
de3 Deutfch-amerifanifchen National: 
Bundes findet morgen Nachmittag 4 
Uhr im Verbands=Lofale, im Schiller: 
Gebäude, Zimmer 912, ftatt. Da Vor» 
bereitungen für das am Samjtag, dem 
1. Juli, in Brand’3 Park ftattfindende 
große deutſche Volksfeſt beſprochen 
merden jollen, fomwie andere fehr 
wichtige Gefchäfte vorliegen, ift die An- 
wejenheit eines jeden Vorftand- Mit: 
gliedes dringend erwünſcht. 

— 

— Meniger wäre mehr. — Kathri- 
ne: „Du millft den Heinrich mit dem 
Holzbein heiraten; ja, wird der Dich 
denn ernähren können?” — SKarline: 
„Hm — wenn. er. gar. feine Beine 
“att’, wär’3 ja beffer!” 


— — — — — — — ng — — — — — — nn — —— — —— —— —— nn nn nn nn. 


BED 











Spezielle Bargaind — Main Floor. 


Dau und weiß geftreifter Matrageh: 
‚ZTieing, 10c Werth, 5 11460 


.—. ungebfeichter Muslin, die 8c 
ualität, diefen Verkauf 
zu 5* 


82 


Gute Qualität fertige Bett— 
Le 39€ 
Schr großes Affortiment von Bettdeden, 
mit Franfen, einfache oder fcalloped, 


von 81.25 aufwärts 

GR een 5.00 
Volle Yard breite gebleichte 
Gambrics, reg. 12440, Yard.. TC 


Reinleinenes Craſh-Handtuch— 
zeug, reg. 15e, die Yan. IUe 


Herren-Ausftattungstwanren-Dept. 
2. Floor. 

Meiche und fteife Männer-Hüte, in ver: 
fhiedenen Moden, $2 und $3 98e 
MWerthe, das Stüd zu....-... 

Negligee = Hemden für Männer, gute 
waſchbare Muſter, werth 5 
75e und 81.00, zu ..... ee 





Farben: Dept. — 3. Floor. 

Fertig gemifchte Farbe, alle 

Schattirungen, bie Stone 980 
8-zöll. Calſomine-Bürſte, mit guten chi— 

neſiſchen Borſten, ſpeziell 8 

Das BER Alec 1.25 
Hanshalt-Waaren — 3. Floor. 
Farbiges Tifh-Oeltuh, 50 Zoll breit, 


:egulär 30c, die Yard 
ur är 30c, die Yar 11€ 


ker nnne: 


Geftreifter Gardinen-Lamın, Yard ze 
breit, 10c werth, die Dard...... 


Fleifh-Martt — 4. Floor. 


Spezieller Verfauf von mildem „fugar 
-cured® mageren geräucherten Schin= 


0 bi 2P 
nt 
Vorderviertel Kalbfleifh ........ 8340 
Prime Chud Roaft...........: 10120 
Friſch gehadtes Rindfleifh....... Ye 
Magere frifche Port Butts...... 10%c 
Magere Port Loined........... 12360 
Nr. 1 „ſugar cured“ Romp Corn Beef, 
DB DEN AR 1015 
Nr. 1 „sugar cured« Ribb Corn Beef, 
DIOR WIRUD Al. anne 8340 
Nr. 1 „jugar cured“ California Schul: 
teen, 103c 
Magerer Frühftüd-Sped ....... 19340 





— Sehr richtig. — Zimmervermie— 
therin: „Alſo für den verfloſſenen, er— 
ſten Monat können Sie gleich die Mie— 
the nicht bezahlen; was fangen wir 
denn nun an?“ — Herr (cleinlaut): 
„sh benfe....einen neuen Monat!“ 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 











Berlangt: Bufhelmen; jtetigeStellung; 
höchſter Lohn. Vachzufragen beim Supt. 


Ste Snb, 
State und Radon. 





Verlangt: Mann für Gartenarbeit und Pferd 
zu beju“gen. Zimmer 1003, 18 €. 5. Abe. 








Berlangt: Ein ftarler Junge an Brot zu hels 
fen. 713 Wrigbtwood Yve., nahe Burling Str. 

Verlangt: Guter lediger Varbier, für ftetine 
Arbeit. 3531 South Halſted Str. 


Verlangt: Herr für einige Abendſtunden für 
ſchriftliche Aroͤeiten. Perfettes, Deutſche und, Eng⸗— 
liſch in Wort und Schrift erforderlich. Zuſchriften 
unter T. U. 433 Abendpoſt. 


S Berlangt: Erfahrener Glert in Bäderei. Refe: 
tenzen verlangt. 4235 W. 12. Str. 





ö — —— — — — 
Verfangt: Junger Mann in Eifen: und Stahl: 
Geichäft. $12 im Anfang. Gute Gelegenheit yum 
mporarbeiten. Gebt Nlter an und wie lange bıer. 
Schriftliche Offerten zu adreffiren: 9. T. 171 
Abendpoſt. 


Verlangt: Barnmann. . 4147 Armitage Apenue. 
Berlangt: Junge an Cafes und Biscuits. Muß 
Grjahrung haben. 4125 W. North pe. 


"Verlangt: Wagen: Painter. ld N. Robey ae 
imi 


— — — nn — 
Verlangt: Kräftiger, erfahrener Junge an Brot 
und Rolls. 1547 W. 63. Str. 





Verlangt: Porters, Lunchmen, Janitors, Gärtner, 
Stockman, Hausmen, Farmarbeiter, Junge aufßFarm, 
Fentral Employment, 201 — 184 fhington Str. 

Verlangt: Mann für Wurft:Raum. 21 Nord 
Verria Straße. 








| Verlangt: Ein erfahrener Catesbäder, muß allein 
arbeiten. 75 Ranbolph Etr. Thompfon. 


"Perlangt: Guter Anftreicher für Aubens und Ins 
nen⸗Arbeit. Borzufprehen 6 Uhr Abends, Haller, 
2 9. Straße. 


Berlangt: Agenten, leicht 8220880 wöchen tlich 
oder weniger als Nebenbeihäftigung zu verdienen 
durch DVertauf eines reellen, gangbaren Artikels. 81 
bi3 $2 genügen zum Anfang. Geeignet für Damen 
und Kerren jeden Standes, auch Neueingewanderte. 
Vorzuiprehen von 9, Sonntags 9—12, 198 
Sheffield Avenue. 








Verlangt; Junger Porter, der etwas bartenden 
und am Tiſch aufwarten kann. Nachzufragen 6 Uhr 
UAbends, 402 Milwaulee Avenue. 


Verlangt: Ein, Mann, um Porter: und Garten: 
arbeit zu verrichten; auf's Land. 1855 N. Paulina 
Str. 


” Berfangt: Ein Porter. 4868 Evanfton Une. dimi 





" Rerlangt: Buigelman und Preffer, fofort; ftetige 
Arbeit; guter Lohn. M. Brod, 7121 N. Clark Str. 


Berlangt: Schneider und Gehilfen; Mletige rs 
beit 2908 Madifon Etrake. 


" Verlangt: Gin Schneider, zur Mithilfe an neuer 
und alter Arbeit. 1550 Sedgmwid Str. 


Verlangt: Guter Urbeiter, der verfteht Bements 
bafement zu machen. Oberlied, 1942 NR. Halfted Str. 


Rerlangt: Tüchtiger Hallen Porter, 1655 Belmont 
Anktur. 


Verlangt: Junger Mann im Butcherfhop, um 
Order auszufahren, 1834 Fofter Abe. 


Guter Trodenreiniger. 2007 W. 








Berlangt: 
Chicago be. 


"Perlangt: Ein Vrotbäder. $7 die Mode, Bim 
mer und Koft. 2200 N. California Abe. 


langt: Aunger Mann, al Sun man und im 
ee belien. 400 Mes Str. ° 


Verlangt: Mann bon 25 Bi3 40 Habren, für 
Arbeit im Haufe. Stetiger Plag und guter 
Lohn. Nahaufragen brieflid oder Derfönlid, J. 
D. Engledredit, Hobart, Ind, R. %& De 


Belang: — ki sine as ‚suis 
Bond» au. ke r gas ger, 


a 








— — — 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 12. April. 


E83 ift unfer Beftreben, in jedem Haushalt gute, zuverläflige Wanren einzn- 
führen, und zwar zu Bargain-PBreijen. 





Likör-Dept. — 4. Floor. 


volle 95 SFlafche 
Feiner Doppel:fiimmel oder 
Nod and Rye 


Galifornia Brandy, „3 Star“, 


. nm, ner nenne 


Feiner Mai:Mein, regulär 50c, 


BDod-Bier, Kifte mit 2 Dutend 


..—.. 1 ee 















andgerupfte GBänfes 


* trockene h 
Federn, ſpeziell das Pfund 
— 69€ 


en eree 


3 Pfund Daunen-Kijfen mit Ventila- 
tion u. fhwerem Tiding, 


. ernennen. 


Örocery: Dept. — 4. Floor. 
Wafhburn: Mehl, % Fab:-Sad 750 — 
Faß-Sack 81.50 





Fancy Peaberry-Kaffee....... — 
3 Packete Quaker Oats...... re 
3 Padete Grifpo Craders 
1% Pd. Lormney’3 oder Wilbur’3 
5 Stüde Galvanic-Seife mit 
1 Stüd Palm Dlive:Seife 
% Pint Sniver’s Catfup...... ..10c 
2 Pd. Büchfe Heinz’ Beant...... 120 
5 Pfd. granulirter Zucker 


Droguen-Dept. — Main Floor. 
*1.00 Flaſche Kobolo Tonic für 
50° Schadhtel Campholin 

NRheumatismus, zu 
25c Novafs Pills a Larative 
25e Lemke's St. Johannis⸗ Tropfen oder 

Pedicura für alle Fuß— 
150 Byruds Corn Cure — 

J 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Ein Porter, der auch Bartenden 
lann und am Lunchtiſch auſwarten kann. Mus 
verläſſig und nüchtern 
prache mächtig. 678 Wells Str., Vogt. 





reinzuhalten hat und 
Gutes Heim für den ri 
Halſted Str., Südweſt-Ecke Garfield 


Verlangt: Mann, 
Privatbeſitz allgemein 


orgend Bartenden fan. 
tigen Wann. 2058 N. 








mittleren Alters, 


fpreden und gut verftehen können; Lohn 815 monat» 
lich, Koft_ und Logis. T. M. Moore, 52 NR. 
d 


Clinton, Illinois. 


: Guter Porter für Saloon. Muß am 





iger Mann, in Liquor-Store 
erd beſorgen können, nüchtern 
3238 Lincoln Ave. 


Erfahrener Junge in Bäckerei. 1998 
Str. 


und fleißig fein. 





Verlangt: Gin Schuhmacher für Reparaturarbeıt. 
3081 Sheffield Apr. 


Nerlangt: Grfahrener Gabinetmaler an Stores 
Sirtures. 644 W. 


Berlangt: Bmwei gute Preffe 
Beftändige Arbeit. b 


VBerlangt: Junger Mann in Barbier-Geidäft, 
zum Ginfeifen. Mittwoch Abend, 


N. Wood Str., nahe North Ave. 
Berlanat: Bufbelman. Muh guter Schneider jein. 


Guter Lohn für ftetigen 
fragen. 1410 NR. Glart Str. 


r in Gleaning-Store. 
12. Str. 


Sogleich nachzu— 


Verlangt: Zigarreumacher. Müſſen an Mold ar— 
39 LaSalle Str. 11 





Schneider bei Herren» und Damen: 
fehneider. Kommt fertig zur Arbeit. Paul Pfeiffer, 

4927 Ajhland ne. imi 

Dritte Hand Bäcker und 

m Nachzufragen: Karl Bifhel, 2059 N. Datley 
be. 


Verlangt: Paperhanger8 und Painterd. Nachzu: 
1890 Milwaufee Ape., Paint-Store. 


Mittmoh Abend, 
ge Sonntag. Stetiger Mann. 1516 Elybourn 
de. 


Verlangt: Guter Borter. Muß beim Dinner auf: 
warten können. 819 North Wpe. 


Verlangt: Mann für Stallarbeit und fih im 
Haufe nitglih zu machen. Lohn 84 die Mode, Koft 
und Logis. 544 MWebfter Upe., nahe Lincoln pe. 





Mann, um Pferde „ur beforgen und 
fih fonft nüglih zu machen. - 613 Webiter Upe., 
nahe Sarrabee Str. 


2142 Sedgwid Str. 


t: Barbier fir Eamftag und Sonntag; 
n. 1433 Tell Place, nahe Milwautee . 
m 


Verlangt: Hausmann. 


Verlangt: Guter Galesbäder Für ftetige Arbeit; 
guter Lohn. Adr.: &. 929 Abendpoft. 


Berlangt: Em guter Yunge in Bäderet. 5097 W. 
29. Place, Hamthorne. 


Verlangt: Deutſcher Barbier, ledig, ftetige 
— dt, 304 W. 


Str., Hammond, Indiana, 





Derlangt: Aelterer Mann, um Pferde yu beforgen 
onft beim Haus nitylih zu madhen; 
Helmath für den rehten Mann. 5947 Wabaih pe. 


— Schneider fur ſierioe Arbeit 4018 Welt 








Verlangt: Stallmann, Deutſcher mit Emp 





unge Männer für leichte Holzarbeit, 


t: Agenten für Familien-Weine. 8488 
e. 


Verlangt: Schneider 
702, 115 &. Dearborn Str. 


Ein guter Mann für 


> Dutbeimen. Stetiger Mann. 


 Berlangt: Deutiher Wurftmader, der englifch 
richt und alle Sorten Wurft machen 
2704 Cottage Grove Ave. 


müffen nieten und löthen verfteben. 
Abendpoft. TapimXt 


her Rucenbäder, muß Pr 


Berlangt: Guter de 
en, für 1. Mat. au 


gen: 5621 Map Straße, 


mm — — — — — —— — — 
Verlango: Deut Schneider für neue und alte 
er a be KT C. Muel⸗ 
W. 26. Str. modi 


— — 






Beslangt: Minner und Knaben, 
(nzeigen unter biefer Rubel 1 Gent das Works 
— m m — — — — — — — — 





Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider an Damen⸗ 

Coats. Rachzufragen 9. Floor, ſuüdl. 8 

Mariball nlem& Companh, 
etail, 


. 








z 


fa 
Derlangt: Stepper an Welten. 2947 Gortland 
Straße. fomebi 


Verlangt: O Agenten, $3 bis $5 täglicher Ver» 
dienft beim De! unferer Ofter:Padete. 20 8. 
gu um Anfang. Kommt fofort. Schmidt 
108., Dearborn Str., (nahe a3 

fafonmobimt 


Berlangt: Schneider an Damen-EContd 
und Sfirt3. Nachznfragen beim Super- 
intendenten, 9. Floor. 

Garjon, PBirie, Scott & Es, 
State und Madijon Str. 

fo—fr 

Verlangt: Ordentliger Junge für einen Plumens 


laden; muß englifh jpreden. 1117 € tr, 
modt 


Verlangt: Erfahrener Porter; guter Lohn. — 
red. Potthaft, Market und Madifon Str. modi 


Verlangt: Ein Junge an Cafes zu arbeiten; muß 
etwas Erfahrung haben. 325 Süd Halſted Er. 
mo 








Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biefeer Rubrik 1 Gent das dort. 


Verlangt: Eheleute für freies möblirtes Si 
mer, wofür Frau etwas Hausarbeit thun Toll, 
331 South Peoria Str. 





Vetlangt: Familien zjum Verfauf von Wein am 
Privat:Familien; unfere Agenten verdienen gutes 
Geld; Erfahrung nicht erforderlich. 3110 W.Late Str, 











Berlangt: Operators an Bonaz Embroideryg Mas 
fhinen. Stetige Arbeit. Art GEmbroidery Eo., alte 
Nr. 233 Jacſon Blod. baplwa 


| 


—— — — —— — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Gnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Bartender, nüchtern und ehrlich, ſucht 
Stellung, verrichtet auch Porterarbeit. Gutet 
Lunchmann, lann gut foden. Adr. S 
Abendpoſt. 


Verlangt: Junger Mann von, 18 Jahren jür 
Office- und Stote-Arbeit. Muß Oliver Tyhpe⸗ 
writer bedienen iünnen. 1454 E. 65. Str. 


Gejuht: Junge, 16 Jahre alt, juht Stelle, Ele⸗ 
bator zu fahren oder Dffice-Stele. 3. R., 6 
Willow Str. 











Gejuht: Verheiratheter Porter, Tann Bartenden, 
fucht fterigen Plag. Kinginger, 1523 Gleveland Up. 


Sefuht: Deutih-ungarifcher Barbier fuht Stelle 
F D., 617 Webjter UApe., 3. Floor, hinten, dimt 


Gejucht: Deutiher Porter, 35 Yabre alt, 11 Mos 
note im Lande, durchaus nlichtern und zuperläfiig, 
wünjht fofort ftetige Stellung, fann am Tiih aufs 
warten. St. Schwanfe, 147 Kudiane Str. 

Geſucht: Ein tüchtiger Brot: und Rolld-Bäder 
tlinjcht Arbeit als zweite oder dritte Sand. 906 
W A. A. dimi 


Geſucht, Junge, 18 Jahre alt, mit Erfahrung am 
Milchivagen, juht Stelle, oder ein anderes Selhäft 
zu erlernen. Rieker, 1416 Mohamf Str. 





19. Ste. NR. 











Gejuht: Tüchtiger, eingewanderter Schreiner fucht 
Stelle. 1608 Dayton Str. 





Geiucht: Garpenter jucht Außen-Arbeit an Bau zu 
arbeiten, billig, verrichtet auch andere WUrbeit außer 
Garpenterarbeit. Adr.: 2. X. 398 Abendpoft. 


Gejucht: Aunger deutjher Mann fucht Wrbeit, 
veritcht aut mit Pferden umzugehen. 727 Bladharf 
Straße. 





Geſucht: Intelligenter deutih-ungarifcher, ausaes 
bileter Huſſar, dreſſirt WBierde und pflegt Diele 
ibt Reitunterricht, fucht dauernde Stelle. 115 
ault Court. S. . Schwepler, c. o. Huber. 


Geſucht: Bartender, verheirathet, fucht ftetigen 
Plas, Empfehlungen. Federle, 1521 Warren zu 
di— 


Geſucht: Deutſcher, friſch eingewandert, fusl 
Stelle um ein SHandwert zu erlernen. 154 
GEleveland Ave. 


Gefuht: Yrifch eingewanderter Bäder an Brut 
und Rolls judt Etelle. 224 W, 48. Place. 


_ Gejucht: Bäder, zweite oder gute dritte Hand au 
Gates, juht Stelle; habe gute Grfahrung im Baden 
von feinem SKtaffeefuhen. Adr.: H. 958. Abendpoſt. 


Gefuht: Junger, ftarfer Mann fjuht Stelle als, 
Heiger, Wagenwaſcher, Pferde zu bejorgen oder Der: 


gleihen. ©. x., 714 Keith Str. dimido 











Geſucht: Erſtklaſſiger Cakesbäcker, durchaus zuver⸗ 
fäffig und ftetig, fucht dauernde Stellung; nimmt 
aub Stelle in Hotel oder Reftaurant au, Xdr.: 
H. 92, Abendpoſt 
Geſucht; „Linotype“-Maſchinenſetzer, der deutſchen 
und engliſchen Satz jegen fann, auch mit der Maſchine 
vertraut it, jucht Stellung. Adr.: Alfred -Moemws, 
1002 North Eentral Ave, Anftin, U. dimide 





i Geſucht: Mann in beſten Jahren ſucht Haus⸗ 
mann⸗Stelle. Iſt verläßlich und nüchtern. Ade. 
S. 160 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher ——— 24 
Jahre alt, ſucht dauernde Stelle. Adr.: 9. 950 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle, ſelbſtſtändig als 
zweite Hand an Brot und Cates. 5120 Juſtine Str. 


— 


Geſucht; Bartender, zugleich Porter, kann am 
Tiſch aufwarten, ſucht Stelle. J. L., 1641 M. 
Halſted Str. 


Geſucht: Mann, alter Veteran, zuverläſſig, ſtadt⸗ 
tundig ſucht Arbeit als Wächter, Tag oder Nacht, 
oder fonftige Leichte Arbeit, sicht mehr auf gute 
Pehandlung denn großen Xohn. 3. Deters, 1723 
Mohamt Straße. 














Gejuht: Aunger Bartender, zuverläſſig und nüch⸗ 
tern, mwünfct ftetigen Play. Stern, 416 Sigel Str., 
2. Blat. dimido 

Gefuht: Lediger deutiher Mann fucht Stelle als 
Janıtor. 321 Schiller Str. 


Gefußt: Butiher, welcher fein Geichäft verfteht, 
wünſcht dauernde Stelle al! Shoptender. Aor.t 
Buther, MO LKocuft Str. Tel.: North 5469. 





Geſucht: Junger Bartender ſucht ſtetigen Poſten; 
verrichtet auch Porterarbeit. M Lang ‚157 M. 
Hoyhne Ave. 


ze Mann, mit allen Arbeiten vertraut, 
fü t Stelle als Porter, Hausmann oder in as 
rit. Gumbold, 837 Wells Str. dimido 
Gefuht: Hunger folider Mann juht Beihäftis 
gung al8 Feuermann oder fonftige Fabrilkarbelt; 
u ungariſche Engineer-Zeugniſſe. Adr.: Kohn 
uüller, 2823 Emerald Ave., Chicago. modi 








Geſucht: Barkeeper, zuverläſſiger, erfahrener, jun⸗ 
ger flinker Mann, ſucht Stelle; beſorge auch alle 
Saloonarbeiten. Adr.: S. 174 Abendpoſt. modi 

Gefucht: Erfahrener deutiher Barbier fucdht ftetige 
Urbeit. 4. Steöbl, 23 9. Str. mobi 


Gefuht: Junger deutfher Mann, fpridt engs 
Ki, fucht irgend melde Peihäftigung. 110 Weit 
Indiana Str., SKraufe. mobdi 


Gefuht: Ein junger Mann fucht Arbeit in einem 
AutomobilsReperaturfbop, fpriht etwas engliich. 
Adr.: ©. 2., 5116 N. Afpland Ave. modimi 


Geſucht: Erfahrener Cakesbäcker, ſelbſtſtändig, gu⸗ 
ter Arbeiter und ſtetig, wünſcht dauernde Stelle 
Adt.: S. 109 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Bartender, nüchtern, verrichtet auch Por⸗ 
terarbeit, wunſcht ſtetigen Platz, lann ſerviren und 
Lunch beſorgen, Empfehlungen. Herbft, 1727 Ban 
Buren Straße. modi 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort. 


Laden und Fabrilen. 


Verlangt: Mädchen, um Hängematten zw 
Leiten; ftetige Wrbeit während bes ganıen Yahre. 
bicago Hammod Co., 53 R. Unton Str. dimi 


Verlangt: Pianiſtin, junge Dame, für die „Sheet 
Muſie“⸗Abtheilung. 
Wieboldt“s 
Milwautlee AUbde. und Paulina Str. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen im Store 
und ee. 428 Ser Late Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen in Bäderei. 87.00, Bu 
Welt 12. Str. di 





Berlangt: Berfäuferin In Kaffeeftore. 1474 Mile 
waulee ve. 


"erlangt: Yunge Mädchen, die Nähen eriermen 
wollen. Lohn 83.00. 18327 R. Clark traße 

| irſondi 
Berlangt: Baflers und Knopfannäherin an 

men⸗Jadets. 1441 Milwaulee Äbe., A Flat. m 


Verlangt: Mädchen in Bäcerladen. 8004 Oade 
Avenue. modimt 


” Perlangt: Mädchen für reinlihe und an me 
Arbeit in moderner Yabrit, (he great 
geile: guter Lohn. Sefton Mfa. Eo,, 
. Straße. modi 
langt: Einige Mädchen in Buchbinderei. — 
——— ei. a Milwautee Üpenue. 
modimi 
Verlangt; Erfahrene Operators * Mas 
u h 


‚an ®o IE 
leid: näben; ftet Urbeit ER 
—AA ——— Din 





(Sönztienunn mat ner &, Gelter 


— 











 Bergnügungd - Wegweifer, 


e.— „Smith.” 
m.—Ringling Bros.’ Zirkus. 
ie. — „Get:Rih-Duid Wallingford,* 
«Lone and Politics.“ 
. — „Maggie Bepper.” 
. — „The Lion and the Moufe.” 
0 SEpera Houfe — „The Girl in 
Houfe — „Diraeli.” 
tal. — „Ihe Houfe Nert Door.” 
nial. — „The Fascinating Widom.* 
b „Zhe Girl from My Home Tomn.” 
fe. — Ronzert jeden ben» und 
achmittag. 
onzett jeden Wend und Gonntag 


= zume naabeanne 


(Sortiegung von der 5. Eeite,) 
— ne nn ne — 


Berlangt: Fiauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
nn nn ng 


2äben unb Habritem. 


— 


Berlangt: Schneiderinnen mit Erfah- 
rung im Umändern von Männer- und 
Damentraditen; ftetige Stellungen guter 
Lohn. Nadzufragen beim Superintendent. 

She Hub, 
Stae und Jadion, 


Berlangt: Erfahrene Frane.. al3 Alte- 
ration Hands an Damen-Goats, Sfirt ı. 
Kleidern. Guter Lohn für kompetente 
Arbeiterinnen. Nadjzufragen im Altera- 
tion- Zimmer, füdliches Ende des Gebän- 
des, 7. Floor, um 8:30 Uhr Vormittags. 

Rothbihildp & Company, 


Etnte u. Ban Buren Str. u. Wabaih Ave. 
— — 20mz3** 


Verlangt: Caſh-Mädchen, 14 bis 16 
Jahre alt; kommt fertig zur Arbeit mit 
Alters⸗ u. Schul-Zertifikaten. Nachzufra⸗ 
gen im Stellenvermittelungs - Büro, 5. 
Floor, Bormittags 8:30 Uhr. 

Rotsihild & Company, 


Etnte u. Yan Buren Str. u. Wabaih Ave. 
20mz ** 


En Ei a a a 
Berlangt: Erfahrene „Women’3 Fit» 
ter3“ jowie Madine Operator? an Ta» 
men-Gont3 ımd Stirts. Nachzufragen 

beim Superintendenten, 9. Floor. 
Garjon, Pirie, Scott & Co, 
State und Madiion Str. — 


— — — — — — — 


Verlangt: Mädchen und Anfpectors, 15 biß 17 
Sabre alt. Guter Lohn. Beitändige Stellung, bors 
ügliche Gelegenheit, ji emporzuarbeiten. Nadzus 
—— 8:30 Vormittags, bei B. 3. D’Sullivan, 
2. Floor, Bofton Store dimi 


— — — — — — — 


Verlangt: Operators und diniſhers an Damen: 
Heidern und Maifts. Nachzufragen: 10. Bloor, 6 
N. Mihigan Une, ; 

Marfhball Field & Co. Retail, 


llap,di—fa 


Berlangt: Verkäuferinnen für verſchiedene 
Abtbeilungen in unjerem Laden. Stetige Stel 
lungen. Eofort nadhaufragen. 


WieboldbtB 
Mälmwaulee Avenue una Baulina Etr. 


— — —— — 
Verlangt; Mädchen von etwa 16 Jahren, um in 

einem Roͤulegux-Laden mitzuhelfen; Erfahrung uns 

nethig. O KeShade Factord, 8514 Lincoln Une, 


Hausarbeit. 
Ein Mädchen oder Frau für Haus: 


Verlangt: 
822 North Ave. 


arbeit. Kein Waſchen. 


nn ———— 
Berlangt: Waitreß. Erfahrung nicht nöthig. Lohn 
7. 2172 Lincoln Une. 


N ee 

Verlangt: Junges, friih eingemandertes Mädchen 
für leichte Gausarbeit, bei zwei Erwachienen; fein 
ſtochen; jhönes Zimmer; fein hoher Lohn. Bor: 
zuiprehen Nachmittags, von 1 bis 2. 25% Orchard 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und Mäds 
hen für allgemeine Hausarbeit; Mädchen in der 
Etadt und auf dem Yande: hohe Kühne. 111045 
Gaft 55. Str., Empioyment Agency. 


Berlangt: Ein Kindermädden, um ein Kind zu 
beforgen. N. 9. NRofentbal, 514 S. Park Ave. 
Berlangt: Gutes, zuverläjliges Mädchen für Haus: 
arbeit; Teine Mäfche, Lohn $3.00; drei in der as 
milie. €. 9. Zinn, 2154 Harrifon Str. 


Berlangt: Haushälterin. 1327 George Str., nahe 
Lincoln Une. Anzufragen zmwtihen 8 und 9 br 
PVorm. und nah 7 Uhr Abends, dimi 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Leichte Haus: 
arbeit. 3432 Soutbport Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit, — 
4315 Bincennes Abe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
546 Oft 46. Etraße. 


Perlangt: Ein Mädchen für Sausarbeit, Zu mel 
den: 400 &. Campbell Ave. 

Verlangt: Mädchen für SKHaudarbeit in 
amerilaniiher Familie, Flat. 5135 Ellis 
Phone Midway 1632. 


- 


fleiner 


Germania BermittlungsS-Büre, 
1460 Elart Straße. 
Zelephbon: Dearborn 10M. 

Die größte Deutih-amerifanifhe Vermittlungss 
Agentur Chicagos. Gute Mädchen und die beften 

Stellungen, zu höhften Löhnen, beforgt. 
Tmy,bidefon® 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Lohn % die Wohe. Nachzufragen 
Arve., Ede Fullerton, nabe Robey. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie; gutes Heim. 6182 Ver⸗ 
non Une, 2. Flat. Phone: Wentworth —— 

modim 


Verlangt: Ehrliches Mädchen, um in der Küche 
und im daden zu arbeiten. WIl4 N. Clark Str. * 
mo 


Perlangt: Junges Mädchen für ausarbeit 
Milk Depot, Di Biffel Er. " modimf 


Vetlangt: Slawiſches ober sand Mädchen fir 
allgemeine &ausarbeit, Empfehlungen. 5024 Ellis 
Avenue, mobi 


Berlangt: in deutihes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit; Kamille von Dreien; Referenjen. — 
5650 Prairie Uve., Flat 2. modimi 


Berlanetı Ein geiwandteß junges Mädchen, für 
ußarbeit und im Laden helfen zu Iernen; gutes 
im för Die richtige Perjon, 445 W. Chicago Ape., 
lilaiejjen-Store. 


Berlangt: Mädchen, um gu jcheuern, Gefchirr zu 
waihen und in der Küche zu helfen, Lohn B.M. 
180 R. Elarf Str. modimi 


Ein gutes Mäpdden für 
Nahzufragen 850 Dakin Etr., 


mobi 


allgemeine 
Flat, 
modi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


unges Mädchen für Hausarbeit. — 
1108 North Shore Ave. Nehmt Northweſtern⸗-Hoch⸗ 
bahn, Evanſton⸗-Zweig, bis Hayes-Station, eht 
2 Blods nördlich und einen halben Blod Jelid 

modido 


Berlangt: 


Ein 


utes Mäphen für allgemeine 
1249 


ouglas Biod., nahe 12. Str., 
2. Flat. modi 


Verlangt: Deutihes Mädhen, das Nachts nah 
je geben kann, zwei in Familie. 8607 Wilton 
venue, 2. lat. 


Berlangr: Gute Köchin in Heiner Familie, will: 
fenß, beim Bügeln zu helfen. Referengen verlangt. 
436 Oft 88. Str., nahe Grand Pipd. dimido 

Beten: Ein Mädden für allgemeine Sausars 
beit. 1213 W. Arams Str., nahe Center Abe. 

dimi 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 

arbeit. Muß engliih fprehen. Kleine Familie, mos 

‚ smweite Flat. 662 u Dlace, zwi⸗ 
ihen Salfted Str. und Evanfton pe. 


Berlangt: Mädchen für Sausarbeit, das Abends 
nah Haufe gebt. 508 PBrairie Une, 8. Floor. ns 
mo 


Verlangt: 
Haousarbeit. 


Derlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
ve Sohn. Mrs. Goldfinger, 101 R. 


de HeMoyne Str. 


Mäddgen, 14 bis 15 Jahre alt, für 
48 die Mode. 1612 Glever 


modimi 


Berlangt: 
zeigte Hausarbeit. 
land Upe., eine Xveppe. 


Derlangt: Kimbermäbchen, Böhmin_ oder Deutice, 
Unzufragen: 5338 Prairie Upe., 2. lat, modi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausatbeit. Mrs. Friend, 4906 Bincenned —— 
modim 


langt: Mädchen fſr erſte Hausarbeitz mud 
lönnen. 423 Gheridan Woad, nahe —— 
modim 


Berlangt: Eine Waſchfrau. Nachzuftagen 7623 
Mono Etr., Foreft # * modi 


Verlangt: Eine Frau für 
beit; Tann Abends nach Hauſe geben. 
gen BL «öl. 


allgemeine Sausars 
Nachzufra⸗ 
mobi 


Serlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ira else inne Seesen ei 


e Hausarbeit. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemei-⸗ 


ne Hausgtbeit. Muß waſchen und bügeln för 
nen. 1600 LaSalle Abe. 


Verlangt: Mädchen aufs Land. Eines das ko— 
Gen iann. Gutes Heim. Yngenehme Umgebung. 
2roto, Lale und Dearborn Etr. dimi 


Verlangt: Gute Wafchirau. Gute Bezahlung. 
— — Boulevard, Ecke Cortland Str, 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Muß lo— 
hen fünnen. 2358 Belmont Ape., Ede Eiybourn. 


Verlangt: Haushälterin. 3 Ertvadhfene. Nähe Chi: 

cago. Guter Kohn. 1401 Wells Str., 1. Tr., redts. 

dimi 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 

arbeit in kleiner ameritaniher Yamilie; gutes 
Heim. RN. D. Buell, 4457 Wajhington Bivd. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6228 Didyıgan Upe., 3. Fler. 


Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen für alls 
gemeine Sausarbeit; auf's Land. 1355 N. Baulina 
Str. 

Verlangt: Selbftändiges Mädchen’ oder Frau für 
allgemeine Sausarbeit; gutes Keim für Die rechte 
Yrau. 7325 Vincennes Road. dimido 


Vetlangt: Statkes Mädchen für Geſchirt zu wa⸗ 
ſchen, das auch etwas vom Kochen verſteht. 2643 
Ciybourn Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und waſchen. 
542 North Ave. 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen, muß gute 
Aufwärterin ſein; Empfehlungen erfoörderlich. 4819 
Greenwood Avenue. 

Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen als 
Zimmermädchen und „Upſtairs“Arbeit; Empfeh—⸗ 
lunen erforderlich. 419 Greenwood Ave. 


Verlangt: Eine ältere Ftau bei einer alleinſtehen— 
den Dame. 1810 Hudjon Apenue. 

Verlangt: Fran für Wäſche ins Haus zu neb: 
men. 1564 R. Salfted Str., Floor 4. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit_im 
Reftaurant. 2008 Lincoln Apde., nahe Genter Str. 
_ erlangt: _ Mädchen für Hausarbeit. 658 Wells 
Straße, 2. Flat. 

PVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; feine 
— muß engliſch ſprechen; Lohn 85. 225 North 
benue. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für leichte Hausarheit 
und einfah kochen, zwei in Familie, muß etwa: 
nähen fönnen, Ilngarin bevorzugt. Kleidermacherin 
Eiheller, 3926 Eliton Ape., nahe Arping Park Ylvp. 

Verlangt: Tüchtige3 Mädchen für Hausarbeit; gus 
ter Sohn und gute Behandlung; kleine Yamilie — 
SAN. Weitern Avenue. 


Verlangt: Mädchen, Köhinnen, für allgemeine 
Hausarbeit, aub friich eingewanderte; guter Lohn; 
— Vläge. Oefterreiheunger. Vermittlungs=-Bureau, 

. Leftowitch, 1624 S. Hulfted Str. 

apl 26dimiſonmo⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, drei 
in der Familie. Anzufragen Morgens. Lewis, 5201 
Indiana Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Arzt: 
Familie. Mus Englifh fpreden fönnen. 5010 
Vincennes Ave, Flat 2. 

Verlangt: Saubere3 Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Muß mwafchen, bügeln und etwas 
nüben fönnen, steine sinder. Hausreinigung 
borüber. 870 Caß Etr., Apartment 3, nahe Ciy» 
cago Abe. 


Verlangt: Mädden für Rejtaurantarbeit. 1129 
Wells Sır. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 in Fı- 
milie. Nadaujragen 2058 Roll Str., im Laden, 

Verlangt: Gutes ftarfe3 Mädchen für Haus» 
arbeit. Guter Zohn. 1629 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Ein 


e 2 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in einer Nüderei. 


3254 Wallace Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 931 Lalefide Blace, 2. Flat. 2 Blods nörd» 
lid von Wiljon Ave. Deftlih bon Sheridan 
Road. dimido 


Verlangt: Ein ſtarles Mädchen für Küchen⸗ 
arbeit und im Saloon mitzuhelfen. Guter Lohn 
und feine Gonntagarbeit. 619 Fifth Ave., nahe 
Harrifon Etr, 


Verlangt: Anftändiges deutfhe3 Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Bäderei. 3853 South— 
port Ude, 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausurs 
beit. 456 Belmont Uve., 1. Hlat, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausa.s 
beit. 1204 Wels Str. 


Berlangt: Ein friih eingewandertes Mädchen 
für Hausarbeit. Thon, 1529 N, Hohne Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Keine Hausreinigung. Phone: Kemmwood, 
1282. 4935 Bincenne3 be. dimt 


Verlangt: Zweitt Köchin. Ungarifches Neftaus 
rant, 98 Oft Randolph Str., 2. Floor. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1020 N. Halfte Str. 


Qutherifhes Mädchen 
Kein Wajhen. Guter 


für allgemeine 


Berlangt: 
Sohn. 449 


Hausarbeit. 
Ellis Abe. 


Berlangt: $ 9 
gemeine SauSarbeit in 
Kohn. 1102 LaSalle Ave. 


Nettes Mädchen oder rau für all: 
tleiner Familie. Guter 

dimi 
leichte Hausar— 
1767 W. 21. Pl. 


Verlangt: Junges Mädchen für 
beit und Baby zu beaufſichtigen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waihen. 3036 Welt Chicago Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
8100 N. Leavitt Str., nahe Belmont Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches oder ungarifches 
Kücenmädchen. Guter Sohn. 159 N. Clark Str. 


Perlangt: Cine Frau gum Meinmaden. 218 


Erpftal Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5242 Indiana Uve., 3. Wlat. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sohn 6. Tel.: Dregel 1685. 4837 Vincennes Abe. 


Perlangt: QTühtiges erfahrenes Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit. $6 Die Woche. Cramer, 3434 
t. Halfted Str. dimi 


Verlangt: Mäpchen aldE Nurfe oder für „weite 
Arbeit. 5958 Wentmworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. Familie von 2, Lohn 6. N. 
Hertz, 3110 N. Aſhland pe. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin, junge Frau für 
Buſineßlunch, eine die kochen kann. Keine Sonn—⸗ 
tagſarbeit. Nur erfahrene Frauen mögen ſich mel- 
den. 1552 S. Water Str. dimi 


Verlangt: Erfter Klaſſe Köchin in Reſtaurant, 
ungariſche oder deutſche bevorzugt. Guter Lohn. 
Anzufragen ſogleich. DD W. 2. Str., — 

imido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 2437 Kebzie Blvd. Tel, Humboldt 6753. 


Berlangts Mädchen für Gausarbeit. 4930 Aihe 
fand Ave. 


— — — en ET — —“ 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


nennen 
geh: Deutſche Kbchin fuht Stelle für Bujl- 
neß-Lund. 3. Kümmel, 1403 Gleveland Une. 


Gefudgt: Frau in mittleren Jahren über 
nimmt das Koden bei Parties, Hodzeiten und 
äbnliden Gelegenheiten. Adr. Mı3. Srant Mef- 
fer, 2648 DB. 24. Place, ECith. diſa 


Geſucht: Ein Junges Mädchen ſucht Stelle für 
vier Eu 845 Southport Une. 


ö —— —e ñs⸗ 
G : Mädchen ſucht Stelle für allgemerne 
a. Bitte perjönlih vorzufpredhen. 1341 
elfon Str, 


en ie 
® t: Zunge Sram fuht Wald: und Meins 
ae ee Den 5046 Auftine Str. 


Bein t: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, in 
Pr zu arbeiten. 5117 Ada Str. 


F cht: Junge Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
läge. Bitte en. en: 5217 Zaflin Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wajhs und Weins 
mah:Pläte 34 W. 47. Etr. 


asien 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Sa⸗ 
Kr I nn 1431 N. Halfted Str. 


— Gefuct: Deutihe Frau fuht Pläge für Hausars 
beit und Waschen. Abends nah Kaufe zu gehen.— 
€. D., 617 Webfter Ape., 8. Flat, hinten. 


—— 
Geſucht: Reinmahpläge. Apr. &. 935 Abenbvoft. 


udht: Gebildetes Mädchen, ein Yahr Im Sande, 
ji, Eike Geht niht unter 8.0. Adr.: S. 172 
endpoſt. 


o Gute Köchin ſucht Stelle, geht auch u 
m 


waärts. Adr.: H. 945 Abendpoſt. 


— 
Se Reftaurant. 1486 Sarrabee Etr, — 
18. oT, 


t: Gute Köhin fucht Stell ür Bufl 
a ae Babette gg An 
Stmpe. dimi 
Geſucht: Saubere deutſche Frau ſucht einiage Stun⸗ 
= des Tages Beiöäftigung, 837 Wells Etr., obes 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 11, April 1911. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Nädchen. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch⸗unga⸗ 
riihes Mädchen fucht guten Plag für Hausar- 
beit bei guter —F—— Vorzuſprechen oder zu 
ſchreiben. 1100 W. Tahlor Sir. F. Zier. 
Geſucht: Deutſches, Mädchen ſucht Stelle bei Kin⸗ 
dern. Bitte vorzuſprtkchen oder bͤrieflich an Margaret 
Miller, 14 Perry Str. 


Gefuht: Junges Ddeutihes Mädchen fuht Gtelle 
für leichte Hausarbeit, ohne Wäfce. 2508 R. Ahr 
land Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht gute Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: WB Ward Str. 

Geſucht; Ehrliches deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als Haushälterin, willig zu waſchen, bügeln, kochen 
und alle Sausarbeit zu thım. Apr.: 8. T. 417 
Abendpoft. 


Gefuht: Junge Frau mwünfeht Wäfche ins Gaus. 
316 Tel Court, hinten. 

Gefuht: Gebildetes Mädchen fuht Stelle in Pri: 
pathaus zu bejjerer Familie, geht auch als zweites 
Mädchen, Bitte vorzujprehen, 613 Hinjhe Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wafh: und Rein« 
madpläge. 1630 Clybourn Ape., hinten. 


‚ Geiucht: Deutihe Frau ſucht Stelle zum Ges 
ihirrwaihen. 807 North Avenue. 

Gefuht: Deutihe Frau juht Walch: und Reins 
madhpläge. 740 Bladhawf Str., vorne, unten. 


„Geiuht: Junges deutfches Mädchen fuht Stelle 
6 Geſchirrwaſchen im Reſtaurant. 408 Beethoven 
ace. 


Geſucht: Gebildete Frau (35), Proteſtantin, ſucht 
Stelle als Haushälterin bei alleinſtehendem, anſtän— 
digem, älteren Herrn oder Dame, Würde auch als 
Reiſebegleiterin gehen und leichte Pflege übernhemen. 
H. J. 2 Armitage Ave. 

Geſucht: Ein deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Arbeit bei quter Familie oder als zweite Hand 
im Neitaurant. Guter Lohn, 677 Milwaufee 
Abe., 3. Floor, 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin fucht Stelle 
in tleinem Reſtaurant, Saloon oder als Nacht- 
löchin. Nicht Downtown. 1825 Larrabee Etr,, 
hinten. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
zweite Köchin in Reſtaurant. Spricht engliſch. 1431 
N. Halited Str., 2. Floor. 


Gefucht: Zrifh eingewandertes Wiener Mäds 
Gen jucht Etelle als Küchenmädden in Hotel 
oder Reſtaurant. Selbſt borzufpreden. Marie 
2teber, 1120 N. Franklin Str., Bafement. 
Geſucht: Friſch eingewanderte Wiener Hotel⸗ 
löchin ſucht Stelle in Hotel oder Nejtaurant. 
Selbſt vorzuſprechen, Frau Kathi Straffer, 1120 
%. Sranflin Str., Bajement. 


Stellungen fuchen: Gheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Stellung fuht ein Ehepaar, Mann für 
Painter und Janitor, mit Wohnung bevorzugt. 
Berberih, 1342 Wafhburne Upe., 


Gejuht: Deutfches Chepaar, ohne Kinder, fucht 
Stelle al5 Hausmann oder Xanitor, in Privat: 
familie; mit oder ohne Wohnung; Frau fpricht eng: 
liſch. F. Schleimer, 159 Montana Str. dimi 





Geſucht: Junses, kinderloſes — ſucht Stelle 
im Reitaurant oder Hotel, haben Erfahrung. 2549 
Nord Meribiield WUve., hinten. modi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Plafters, Brid:, Zement: und Schornfteinarbeit, 
fowie Feuerbridworf an Feuerungsanlagen gut und 
billig ausgeführt. GErgang, 948 N. Weftern Abe. 


M. Billerbed, warum lommft Du nicht, 
oder fchreibft. D. Schlaegel. 


‚Wbitewaih, Kalfomining, fowie Painting gut und 
billig ausgeführt. Ergang, IE N. Weitern Avenue. 
‚Berlangt: Carpenter, um die Garpenterarbeit an 
einer Cottage auf der Nordfeite im Kontrakt zu 
übernehmen. Baumgariner, 1345 Irving 
Part Boulevard. didoft 


Charles Heintz, 
Deffentlider Notar. 
Grundeigenthumss und Berfiherungsgeichäft. 
2007 North Halitrd Straße, nahe Gent Straße, 


Brillantring 


in Platinum gefaßt, fehlerlofer Stein, mwerth $85, 
für $60 zu verkaufen, Adr.: 5. 186 Abendpoft. 





Tüchtiger Bitherjpieler empfiehlt jich ertheilt 
au gründlihen Unterriht. 1416 N. Ghart Str. 
E. Wunverle. llapiıo& 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Webers 
ſetzungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverlaͤſſig beſorgt. 
Sartorius, 178 Fifth Ave. Abends und Sonntags 
1938 Mohawt Str., nahe Center Str. didoſo, bw 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: immets 
wann, 14316lybourn Wpe., nahe Zarrabee Str. 

22mzimt 


Schmidt Tanzihule, _ Klaffenunterriht yreitag 
Unend. 1327 RN. Clark Str. Telephon: North 5386, 
24ja*X 


Collection Agency, 


n Briebleuper 
Etablirt 1 


NRandolph Straße. 


Finansgielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
sh ee Fe 


Geld zu verleihen gu 5 und 544 Prog. Wir vers 
urſachen Euch leine unnöthigen Auslagen. 
Geo. J. Schmidt K Son, 2175 vincoln Ave. 





Anleihen auf bebautes Südſeite Grundeigenthum, 
in Summen von $200 und aufmärts. 
Wm U Narten, HB Lome Abe. 


llapr,X* 


Zu verkaufen: Garantirte erſte Hypothek, 81200; 
Binfen 52 Proz.: gute Sicherheit. 
Oscar Sojetti, 2411 Lincoln Apve., nahe Halited. 
dimido 





3 leihen geſucht: 8000 auf zweite Snpothef, neues 
Saus aukerhalb Chicago; Privatperjon bevorzugt; 
gute Binnen. Adr.: S. 183 Wbendpoft. 





Zu leiben gefuht: Obne Kommifjion, von Privat: 
leuten 83000, auf vorzüglihes Südjeite Grundeigens 
thbum. Adr.: 9. 939 Abendpoft. 


‚Wir Taufen, verfaufen und bertaufdhen Grund: 
eigenthum. Werleiben Geld. Verkaufen Tichere erfte 
Hypotheten, Feuer-Verſicherung. reudenberg 
& Go., 1561 Milwaukee Ave, nahe North Ape. und 
Robey Straße. 4apdidoja* 

weite Sppothelen auf Grundeigenthun prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Diortgage Eo., 32 N. Clark Str., 3. 50. 
1401*X 


— 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen auf gute 
Grundeigenthumsficherheiten, faufe und vertaufche 
Hppothelen. Auguft Torpe, 820 North Ave. Sapiwæ 

Geld zu verleihen auf erfte und zweite Hypotheken 
zu den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 W. North 
Upe., nabe 41, Gourt. 5aplm& 


np 
Geld zu verleihen auf erfte und zweite Sppothet 
zu_ leiten Bedingungen, Oscar William NWlech, 
757 North Upve., Zimmer 8, Kemper Blpg. Sap*X 
Anleiber auf Chicago Grundeigentyum gemacht 
u den niebrigften, _ vorherrfchenden Raten, — 
Bersögerung. au⸗Datlehen etwünſcht. Bringt Fur⸗ 
Pläne mit. Phone Gentral_1730, 
Fopn DB. Foeriter & Go. 151 La Salle Str. 
Bjanz* 


nenn 

PVrivatmann verleiht Geld gegen eintahe Note und 
fauft zweite Sppothefen. Geld jofort. Etrift privat. 
Srieblander, 99 Randolph Etr. Zmgdofondi* 


Geld auf zmeite Hypothek zu leicht i 
en. 6. Oswald, 115 Dearborn ei Bınmer MO: 
bends 555 North Ane., Ede Larrabee Etr. 16jie 


G. 6. Bauling, 133 Sa Ealle Str. GErfte Sys 
potheten zu verlaufen. Geld gu verleihen zum nies 
Frichen Sinsfub. Telephon: Main 250, Imai*2 


— — — — — — — —— —— 

Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Prlvat⸗ 
mann auf Grunbeigeniäum auf der Nordiweftjeite, 
Niedr. Zinien. 9. Fid, 3428 Hayes Gtr,, Logan u 
25ap*2 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinſen. Offen Montag = 
Gamftan Ubend bis 9 r. Rraufe Saving: Bant 
1841 Milwaufce Unde., nahe Paulina Str, 10je*H 
m— —ñ ⸗— e — Ú— —ñ — — — — — 

Greenebaum Sons, Bankers, 

perleiben Geld auf, Grundeigenthum und zum Gauen, 
Niedrtioſter Zins fuß. 

Sichere Exſte Hyvotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkan⸗ 
fen. Rordoftede Clatk u. Randolph Str. diie x 


— — — —ñ LEERE 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; kelne Ad⸗ 
dola tengebühren; feine —— Anleihen auf 
GSrundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; ver⸗ 
beffert und angebaut. 20 Telephene. zunbea E00 
& D. Etone & En. 125 Monroe Etr. fb°a 


— An ED Kamen nn — — — 
ee 
Geld auf Möbel u. f. w- 

(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
ei Möbel, PBiano, erh und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheningungen etc. hr Lönnt kleine möchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belichen, mas 
Ken. Wir bezahlen Eure Echulden. 
Bragt nd Mr. Spiker, 
Etanbardb Gredit Company, 
05 Dearborn Etr. (Zimmer 45,, nahe ſbington. 
Sprecht vor, telephonitt oder ſchreibt uͤng. 
Kelephon: Randolph 3075. ifb 


2° 
drige Raten auf Möbel: db Piano: 

w| : 5c monatlid; > —— 53 

— mente, Se mei ab 

Endere offeriren. Telephen: Central, 


utual eeuritp Go. 
143 N. Dearborn Str. €. Fred. Rltır, Mer, e 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 
— —— 


Zu verlaufen: Engliſh Style Kinderwage a 
neu, für $12.50. 2638 Lincoln Upe., 2. Tag * 


Privatjamilie muß dieſe Woche ſämmtliche Möbel 
6 Zimmer Flat, 3 Monate gebraucht, nn ver⸗ 
baufen, da wir beſtimmt nah Deutſchland reijen, 
Zeder Parlorjet, Schaufelftüple, Ledercouch, Rug, 
Spiegel, Bilder, Drejier, Tiihe, Stühle, Eisbor, 
Naͤhmaſchine. Betten, Gardinen, Parlorofen, Küs 
henofen, Koche und WaidsGefähe; verichleubere jo: 
fort, einzeln oder zujanmen, 1845 Orhan Str.. 
unten. llaplıo& 


Zu verbaufen: Gas Range, fait neu, nah 6:30 
Uhr Wbends, 1807 Howe Eu — 


Dame muß hübſche Möbel eines 7-Zimmer Flats 
ver ſchleudern, wie neu; *8100 Parlor Set für 885 
0 Rugs für $18, LO Nähmafshine $10, Leder: 
Sopha, Schaufelftühle, Betten, Tijche, u 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Zampe. 1346 N. 
Robey Str., nahe Wider Park, llapr, 110% 


u verfaufen: Univerjal PBarlor:Dfen, Kücenofen. 
or Nord MWinchefter Ude. 


gu Bett und Küchen-Einrich— 
tung. 


verfaufen: Ofen, 
„ul? Xoomis Str, 


Mub verlaufen: 4 Zimmer Möbel, volftändig.— 
1813 8. 21. Str, Flat 2. 

Zu verkaufen: Parlor Heizofen, Küchen-Range, 
Parlor Cabinet und Gas Radiatör, billig wegen 
Umzug. 1425 N. Waſhtenaw Ave., 3. Flat. 

Zu verkaufen: Möbel von 9 Zimmer Reſidenz, 
Rugs, Parlor-Suit, Uprioht Mahagoni Piano, 
Couch, le: Stühle, Drejjer, Mejiingbettitelle, 
fofort verfchleudert. 717 Belmont Ave, nahe Halited 

1lapim& 

Verlaufe die Einrichtung don 4 Simmern, billig, 
zugleih fann der Käufer die Zimmer mit dom ers 
Hten oder legten Mai miethen. Schöne Mohnung 
mit Bad und nahe Lincoln Park, $15.00. Adr.: ©. 
165 Abendpoft. 

‚gu verfaufen: Gebrauchte Möbel, große Erjparniß 
für frifh Verheirathete. 19 Ladungen Hausbaltmöbel 
werden jofort berjchleudert für Lagerhaus-Gebühren, 
prächtige, Upright Pianos, Parlor Sets, Diefiers, 
“ugs, Defen, Tijche, Stühle, Betten, Küchen:Ges 
räthe und Alles zur vollftändigen Ginrichtung eines 
Heim Mird einzeln oder insgefammt verkauft in 
Mayer’s Erpreß, Stores und Marehouje, 1425 
Milwaulee Ave., nahe Lincoln. ldapiwX 


Uus dem Gefhäfte gedrängt! 
Der ganze VBerratb don gebrauchten Möbeln ete. 
ven den drei Läden einfchließend 50 „Lot3” Lagers 
haus⸗-⸗Waaren muß geräumt werden. Gurti?’ Zurs 
niture Gechange, 6NI-5—7 Wentiworth Ave. 

RWfbſon di do 


Muß fofort verkaufen: Möbel eines 6-3immer 
Tlats, beftehend aus Piano, Mefjingbettftelle, Dreis 
jer8, Tiih, Stühlen ufiw.; Alles jo gut wie nen. 
2139 Alice Place, 2. Flat, zwiihen Milmaufee Une, 
und Scavitt Str. Tapr, 1X 
Verihleudere neue umd gebrauchte Möbel, Betten, 
Drefjers, Zifche, Mugs, Piano, Go-Garts, Parlors 
Suit, Defen etc. 281 Lincoln Avenue. 

4apdidofalm 


Bianos, mujitaliihe Initrumente, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


8400 Piano, fait neu, zu Eurem eigenen Breife, 
wenn diefe Wohe gelauft. 1346 N. Robev Str., 
nahe Wider Bart, llapr,10&% 


‚50,000 Bub & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union=Label. Beiter Werth 
in bochfeinen Wianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vodjtändiges Lager bon dieien — 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagenlager-Floot, 
Auswahl von wohlfelleren Fa⸗— 
brifaten in neuen Uprighis, varıirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — $15 — $25 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buib & Gerts Piano Co., Buſh Temple,  Glart 
Sir. und Chicago Xoe., Chicago. Siafafodine* 


Zu verfaufen: $45 Laufen $500 Piano mit Gas 
rantie. 1956 Sarrabee Str. 10 aplwx 


Zu verkaufen: Upright Piano mit gutem Ton 
für 880, ſowie Möbel. 1832 Hammond Straße, 
1. Flat. modi 


850 kaufen ein ſchönes kleines Uprioht Piano bei 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. 21m31mæx 


Nur 825.00 für ein fchönes neues Mufter Square 
Diane, Grob, 1549 Wells Str. nahe North — 
a 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j mw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Zu tlaufen geſucht: Milchwagen. 1447 W. 13. 
Str., Bauer. 


Zu verkaufen: Ein guter Wachhund von mittlerer 
Größe. 82. 3116 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Haſen, 
©. Wood Str. 


tleine und große. 22% 


Zu verlaufen: Guter Deliverywagen. 
field pe. 


Zu verfaufen: Pferd und Buggy. 1769 Armitage 
Avenue. dimi 
Zu verkaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geſchirre, 2Mund aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 
ſchwer. 1803 Milwaukee Avbe. Tel.: HRS. 2. 

3mzlm 


Mus verfauren: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trähtig, 900 bis 1700 Pfund fjchwer; keine 
Dfferte abgemwiejen; Bferde Zoftenfrei verjandt auf 
allen Gijenbahnen; doppelte Gejhirre $6 das Get. 
®. Greensfelder, 1819 Cornelia Str., Verkäufer. 

lib* 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadts und 
SandeXrbeit, wiegen von 1100 bis $18%W Pfund; 
Preife von $0 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 R. Paulina Str., nahe Milmwautce Ave., 
gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’8 Dept. Stores, 
Mar Tauber. 23m32mæ* 


Zu verfaufen: 16 Stüd Pferde, von 825 aufwärts; 
arnejjes und Wagen, müflen verfauft werden. W. 
eyer Trandfer Co., 806 W. Late Str. 6mz*% 
Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und alla 
emeine Arbeitö: Pferde, City Lumber Pferde und 
tuten pafiend für Farmgebraudg. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
surüderftattet. Jojepb Etrauß, 1559 Milwaufee 2 
biaamæe 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


ö— — — — 

Nähmaſchine 85.00, in guter Ordnung, alle Vor— 
richtungen. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 

Tepfrfamodilm 


Zu verlaufen: Gute Singers Rähmafdine; nur 98. 
2049 Welt 12. Etr., nahe Rcbep. 2invöns 


Alle SFabriktate von Drop Herd Nähmafhinen, 8 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, At? 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Automobil, mit fünf Siten, billig. 
1715 Sarrabee Str. Tapr,1iwX& 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Benber, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Guren Etores&igtureß erfparen. 
Neue und gebraudte 
Breife die abjolut niedrigften in Ghicags, 
Zufriedenheit garantirt. 
1 bis Hl Weit Mapdijon Straße. 
Xelepbon: Monroe 1712. 111°2 
Zu verfaufen: Neuer Topeiwriter mit allem Zubes 
bör, Wlidenspderfer, $20; Teine Verwendung daflir. 
Vorzufprehen Abends oder telephonirt North 3739. 
1108 Wells Str., 1. lat, rechts. llapim& 
Zu verlaufen: Deutfhe Schrift. Underfon Bros., 
72 ©. Clark Straße. 


Zu verfaufen: 6 Barrel Saloon Gis-Bog. Mar: 
tin Engel, 1834 SLarrabee Str. Mhone Lincoln 
5956. modimi 


Heirathsgeſuche. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Anftändiger Mann, Wittver, Ans 
fangs der 40er, ohne Unbang, Sübddeutjcher, in 
‚uter Stellung, mit $2000 buarem Gelde, wüniht die 

efanntjhaft einer reipeftablen Dame tm palienden 
Alter zu machen, zmwed3 Helrath; etwas Geld oder 
eigenes — erwün ſcht, jedoch nicht unbedingt noth⸗ 
wendig. Abr.: 9. 948 Abendpoft. 


Heirathsgefud: Schweizer, 25 Jahre alt, bef- 
fere Erfheinung, mit Eriparniffen, wünfht mit 
bäuslidem Mädchen bon 22—24 Jahren, mıt 
etwas Vermögen, betreff3 Heirath in Korrefpoirs- 
denz zu treten. Briefe erbeten mit Beilchluß der 
Photographie unter H, 930 Abendpoft. 

Helrathägefuh, Kerr in mittleren Jahren wünſcht 
Dame aus guter Familie, mit etwag Vermögen, 
niht über 2 Au oder ebenfolhe Wittwe ohne 
Kinder zweds Heirath kennen zu lernen. Wienerin 
oder Böhmin bevorzugt. Gefl. Offerten mit Bild 
unter Adr. & 949 Abendpoft. Niht Konvenirendes 
wird unter Diskretion fofort zurüdgefandt. 


Hetrathsgefuh: Mann, 33 Jehre alt, eigenes Ges 
t, in guten Verhältniffen, fucht die Bekannt: 
aft eines Mädchens oder jungen Wittine (ein ind 
“ rg >> — EN Nes 
6 song tehende bevorzugt. Bitte m®-“ 
—8* lich im erſten Be Adr.: 2 Anenopet, 


Gefunden und Berloren, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
sinn me 


Verloren: Scarf Pin an Mosene oder Robey Str. 
Bene für. die Nüderftattung, 8138 % Elart 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit.2 Cents das Wort.) 


Candhmacher als tiner berlangt bon Can 
dhderfäufer. Kleine Geldeinlage nötht . 9 
956 Abenpdpoft. — eb: ® 


Verlangt: Theil aber, für einen Grocerys und 
Quther-Store; muB. Figtures_befigen; Miethe drei 
Monate hindurch frei. 3417 Lawrence pe, * 

dimido 


Partner oder Partnerin geſucht mit as 

um dc Theater & bauen; Beh gelegene Bau E 

Papiere alle in Ordnung; feine Konkurrenz. Briele 

— Be bis Samftag unter Ude. S. 185 
endboft. 


Partner verlangt in alt etablirt fi n 
Geichäft, fehr viel Arbeit an a ee 
Aben dpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
hie Se ne ee EEE 


Zu vermiethen: Store, Bafement, $5 den Mo 
nat. Anzujragen: 312 Dat Gtr., oberer Floor. 


„gu vermiethen: Front Flat, 4 Zimmer, an ziel 
ältere Beute, bei denen Gigenthümer beföftigt werden 
fann. 1221 Neljon Str., nahe Racine Ude. 


‚Bu bermiethen: Kleines 3 Zimmer Flat, emails 
lirte Sint «und Zoilet. $8. John Helm, 3148 N. 
Aſhland Ave. 


— 


ee u — — —— 
Zu vermiethen; 5 Zimmer, mit oder ohne Koſt. 
2217 Cleveland Ave. — — 
Zu vermiethen: Neu renovirte 74gimmer Mode 
nung, Bad. 2652 Florence Ave., nahe Wrigbtivood 
Ave. dDimido 
Zu vermiethen: _ Clegante neue lats, $17 bis 
ED. 2647 Nord Nodwell Str, didoja 


Zu vermiethen: Trodenes helles Bafement:gims 
ner, 52.50 monatlih, Näheres 1612 Cleveland 
Ave., eine Treppe. modi 

Zu vermiethen: Helles Flat, 
Dad, ruhiges Haus, ausgezeichnete 
und Hochbahn=Berbindung, $18 den Monat. 
N. Elart Str., nahe Sheffield, 
Hanjon, 3460 N. Clark Str, 

gu vermiethen: 2 helle Zimmer, mit oder ohne 
Möbeln. 715 N. St. Louis Mpve., nahe Chicago 
Avenue. modımi 


Su vermietben: 4 Zimmer Flat, $10 bis $12; 
nabe Gars und Schule; Vorches und Yard. Yuhs 
menn, 2634 N. Clark Str. 9aplwx 


Zu vermiethen: 4 und 6 Zimmer, 814 bis $26, 
nabe Lincoln Park. 700 und 720 Dewey Court. 
Veu dekorirt. Theodor W. Buhmann, 2634 Nord 
Clark Straße. aplwæ 


„Ed-Saloon an Weit 63. Str. Transfere@de, an 
tüchtigen Wirth mit etwaß Kapital, unter günfigen 
Bedingungen zu dermiethen. Adr.: S. 182 Abends 
poft. fonmodi 
_Bu bermiethen: Store und Gebäude, Sitdoft:Ede 
67. und State Str,, gute Gegend für Bäderet. 
Baplio® 


6 Zimmer und 
Straßenbahn: 
3464 
Nahzufragen bei 

10ap&* 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bermiethen: Zwei Bimmer an einen Herrn, 
weiter Floor, Front, bei deutfher familie, nahe 
obey Str. 2014 Corteg Straße. 

Zu vermiethen: Meines, helles Schlafzimmer mit 
Board. 1964 Orhard Str., Flat 2. 


Kinder finden Woard. 1942 Orhard Str. dibo 
‚gu vermiethen: 2 anftoßende, ſchöne möblirte 
u für 2 Herren oder Ehepaar. 2459 Seminary 
venue. 


Zu vermiethen: Einzelne Zimmer für 81.00 
wochentlich. 781 Lale Str. difr 
Zwei anſtändige Fräulein finden ſchönes Zim— 
mer und Board bei deutſchböhmiſchen Leulen. 
Weſtſeite. Frank Swoboda, 15612 18. Str. 83, 
Floor, Front. dimi 


Zu vermiethen: Möblirtes, modernes Zimmer. 
2340 Cleveland Ave. dimido 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, möblirt. — 
941 Wells Str., oberer Floor. dimi 
Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Bad, 
an zwei Herren; gutes Heim; nahe Straßens und 
— 247 Beethoven Place, nahe Wells und 
ivifion Str., 1. Flat. modi 


Roomer oder Boarder gewünſcht. 1612 Cleveland 
Avenue, eine Treppe. 8aplwæ 


Neumöblirtes Koſthaus, 8754 Foreſt Ave. Vor— 
zügliche Beköſtigung; neumöblirte Zimmer, warmes 
und taltes Laufwaſſer; gute Lage und gute Be: 
quemlichkeit. 7aplwx 


Wer ſchöne billige Zimmer oder Board ſucht, frage 
nad; in 533 MW. Chicago Ave. daplw 


zu vermiethen: Schöne Zimmer, neu eingerichtet, 
nahe Lincoln Park. 222 Wisconfin Str. 20mydwt 


en a — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anſtändiger Mann ſucht möblirtes Zimmer 
bei alleinftchender Dame oder junger Wittive. 
Briefe unter Adr. H. 955 Abendpoft. 


Wittwer mit 6jährigem Knaben fucht gutes 
Heim, Board nur fir das Kind, bei Eheleuten 
oder einzelner Dame, die dem Kinde eine gute 
Erziehung bieten Zönnen. Nordfeite bevorzugt. 
Adr. mit Preisangabe. unter H. 954 Abendpoft. 

Zu miethen gefucht: Anftändiger deutfcher Hand: 
werker fjucht freundliche® Zimmer, am Tliebiten bet 
alleinftehender älterer Dame. Abr.: 9. 947 Abdpoft. 


Zu miethen gefuht: Wittwer in mittleren Jahren 
fuht Zimmer und Board bei Frau als alleiniger 
Miether. Adr.: DO. 261 Abendpoft, 


Zu miethen gejuht: Deutfhe Gejchwifter (Schwe- 
fter und Bruder), frifch eingeiwandert, gebildet und 
anftändig, juchen 2 jeparate Zimmer mit yami- 
lienanſchluß in deutfher Yamilte. Adr.: %. 943 
Abendpoft. 


RETTEN ET Te nn er BEE NE A EEE ARE 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Die Schule des Deutſchnationalen Handlungsge⸗ 
bilfen: Verbandes eröffnet jegt ihre biesjährigen 4= 
monatl. Er I Anfänger u. Fortgefchrittene. Den 
guten Schulbe ud) legten Yahres verdanken wir uns 
erem hervorragend guten Unterricht fomwie abfoluter 
Seiwiffenbaftigteit unfern Scitlern — Uns 
terriht: QTags, Abends, Sonntags don 9—2, monatl, 
93. Room 307 Bush Temple, Nord Elarf u. Chicago 
Ude. Kommt, beginnt jeßt. Smzimk& 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, tmeldhe 
mwünfchen an den jet beginnenden Zirfeln im En gs 
Lijchen theilzunehmen, folten fid fofort anmelden; 
Spreden, Schreiben, Xefen, Schnellfiens, Beftens, 
billigft duch G.-U.-B.:Union. Kaufm. Fächer, En: 

ineersQizens etc. Stellungen frei. 715 orth 
ve. nahe Halited Str.; ftet$ geöffnet, auh Sonnt. 

dodi 


Perlangt: Intelligenter Yunge, der Quft hat, ein 
utes Handwerk zu erlernen, Empfehlungen und 
!ehrgeld erforderlih. Wegen Lohn und Einzelheiten 
fprehe man vor Simmer 1413 Kesner Bldg., Gde 
Wabafh Ave. und Madifon Str. fondido 


gerne Englifc. Beites Shftem zum Selbft: 
unterricht, jemals herausgegeben. Leichtefte Methode, 
Weltverfandt. — Gratisproſpelt von Notat 
Chas. Kallmeyer, 05 &. 45. Str., New VYork, N. Y. 
Bmzimx 


— — — — —— — — | 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— ln —— ç e ⸗ t — —— — — 


Mid . Start! & Sons, 
2 - — — Ite k — 3. — 
aten utzmarken u.ſ. w. eu e e 
Freie Konfultation, Mechaniſche A ” 


Simmer 8i Monadncd Blod, Chicago. 
9fbſondidoe 


Robt. Klotz & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph Se 

Bindidoja* 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
1j1*% 


Fred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rectsiadhen prompt bejorgt. PBraf- 
tizirt in allen Gerichten. Ra frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon eve. 
7fbee 
T 

— allen Gerichtähhten (geflärt ie Re is, 
eichäfte beftens bejorgt. — en eingezooen, Fin⸗ 
[price überall durchgefegt. Löhne fchnell Lolektirt. 
bftratte eraminirt. Beite Empfehlungen. 164 Dears 

born Stt., Zimmer 1812, Img* 


m— — — — —ñ——— — — — 

John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktisirt = en eg a 

en pro eforgt. ndlicher Rath. 

en Monroe Str., Ede Clark. Zim. 1307. 
* 

N. Friedlander's Rechts⸗ und Notariats- Büro, 


9 Randolph Str. Gtablict 1898. ** in allen 
Bällen durhaus frei. fsfondido® 


Wenn Ahr mittellos feld und tilhtigen Mechtsbeis 


he 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Käufer Adtung! 

Wunſcht Ihr einen gutgehenden Store zu kaufen? 
Wern fo, dann verfäumt nicht, ſogleich vor zuſpre⸗ 
hen. Ih habe einen der — und beſtgele⸗ 
enen leichten Grocerv⸗-, elitatefien:, Kaffees, 
bee: und Bäderei-Store zu verlaufen. Diefer Platz 
ift einer aus taufenden, telche ein gutes Yustoms 
men fichern. Ih babe einen großen Vorrath von 
importierten und einheimifchen Groceries, jotmie eles 
antes Set Dat Figtures, einjchliehlih Computing 

aagen u. f. w. iethe mit Wohnzimmern nur 
3233. Verlaufe, wenn fogleih genommen, für nur 
8575, billi t 81200. Auch auf Theilgahlung, 
wenn geioilnf t. 8301 Seeley Ave, Fde School 
Str., nahe Roscoe. Nordfeite. Offen Dienftag von 
1 biß 5. 


— Grocers, aufgepakt! —_ 
4425 kaufen, der größte Bargain, der & in Chi» 
eago offerirt wurde, meinen Grocery:, äder- und 
DelitateffeneStore, Ede, ein ehr großes Lager don 
6 hen und ausgewählten Groceries, erfter Klafie 
ihenholgs@inrichtung, neuefte Sorte Butter Bor, 
Computing Scales ete.;_ ftrifte Baar-Kundſchaft; 
teine Konkurrenz; diefer Play wird nur megen Ver: 
lafjens der Stadt verkauft; billige Miethe; Gold» 
grube für Yemanden, mit ein wenig Kapital in ein 
qutgehendes Geihäft einzutreten; gebe auch auten 
Mann Zeit zum Bezahlen. 920 Glinton Str., Ede 
Taplor Str. Anyufragen Mittwoch von 1 bis 5 Uhr, 


inflig Gelenenheit für einen rührigen Wirth, 
m —* ſeit ee Jahren erfolgreichſt betriebe⸗ 
nen Saloon zu Taufen; Figenthümer zieht ſich vom 
GefHäft zuric; Sage Norbfeite, etwa fünfjehn Blocs 
Schl Breis W000 für Lizens, neue 

aſh Regiſters und Waarenlager im 

Mertbe von etwa dicoh durchſchnittlicher Bierverkauf 
175 Kab pro Monat; keine Agenten. Zahlungsfähige 
Selbſtreftettanten wollen ſchreiben unter: H. 41. 
Abendpoſt. didoſaſon 


Zu kaufen geſucht: Candy⸗, Delikateſſen- Algars 
ren⸗ und Jeecreamſtore, mit Preisangabe. Offerten 
an Abdreſſe: H. 942 Abendpoſt. 


Meat-Market nebſt Wurſtmacherei mit Motor zu 
verfaufen. ’Nhone: Calumet 2977. 


5 Gt8. Theater tft mweaen Abreif⸗ ſofort billig zu 
verkaufen. Adr.: 8. T. 82 Abendpoft. 


ZQu verkaufen: Eine Bäckerei, wegen Krankheit, 
blilig; Badſtube ebener Erde. 100 Larrabee Str. 


Yu kaufen geſucht: Gutgehender Saloon mit Pi- 
aen® und Leafe, irgend bebautes Property. 5017 
Grand Xpe. 


Fin gutgehender Gdfaloon fofort zır verkaufen, 
Hiffie, wenn fofort genommen. Nachzufragen im 
Yäderftore, 1118 Center Etr. dido 


Zu verkaufen: Gute alt etahlirte Schırh-Nepas 
rahuırwerfftatt. Billige Miethe. 1250 Elybourn 
Abe. 

Bu verkaufen: Neun-Rimmer Roominghaus: Miethe 
MM: Preis 10. 3160 Halfted Str., nahe Clark 
Etr. und Belmont ne. 


u vorkaufen: Bäckerei, guter Geſchäftsplak. 
2018 Milwaukee Ave. dimido 


Saloons! Ins find drei mute Safoons, tn auter 
Lage, befannt: mit oder ohne Ligens. Geo, 
Goofe Bremwery, Green und Mabifon Str. — 

aber, 


Safloong! Mir miffen non met Oizens-Ieberfchrets 
bunaen, die für Qofafitäten in anter Qaae zur ber= 
miethen find. Geo. 3. Goofe Brewery, Green und 
Madifon Str. llapr* 


Krankheitshalber muß Ich fnfort meinen aut eta= 
hiirten OGrncern- Store verkanfen. nebſt Pferd, und 
Meaen: Alles offen zur Beſichtigung; eine Bolds 
arube. Veftian, MR Lincoln Abe. 

w verkaufen: Wegen Krankheit; gutes Kerrens 
und Damenjchneiders&eihäft; febr gute Lage. 2850 
N. Clark Straße. ’VBhone: Graceland 3969. dimi 


Verlangt: Guter Mafhinift zue Uebernahme eines 
Geihäfts, eine Goldgrube. Adr.: ©. 168 Ubendpoft. 
verfaufen, 


Grocery und Delitatejien zu 200: 


21. Straße. 


u bverfaufen: Qunchroom, gute Veafe, billige 
Miethe; gutes eines Gejhäft, Sonntags geſchloſ— 
fen, nichts befferes im Chicago, pajiend für Mann 
und Frau, zivei Frauen oder Koch und Kellner, 
Bu erfragen: 27 Oft 16. Straße. difrjon 


Billig zu verkaufen: Wegen BVerlaifen der Stadt, 
langjähriges Candy= und Zigarren-Geihäft; gute 
Rage auf der Nordfeite. Aor.: S. 184 Ubenbpoit. 

Wegen Krankheit zu verkaufen: Delifateffenftore, 
Ede, Woceneinnahme 280. Soldye Gelegenheit 
ommt nicht wieder. Weberzeugt Eud. Fragt Mor: 
gens 9. 1572 Clybourn Ave. 


Habe 8 Saloon3 zu verkaufen, mit oder ohne 
— — bon $400 bis $6500. Fragt Morgens 9.— 
1572 Elvbourn be. 


Ri Wegen Srankheit verfaufe Bäderei mit Rejtaurant, 
befte Yage; Wocheneinnahme $300; fofort genommen 
$1000, vertb Doppelt. ragt 1572 Elybourn pe. 


Großer Bargain! Verkaufe Bäderei, vorfchrift3s 
mäßig eingerichtet. Wocheneinnahme 4200; billige 
Mietbe: feine Konkurrenz; $900. ragt Morgens 
9. 1572 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, Ede, großes Lager; Gajh: 
Negifter, fofort genommen , mwerthb doppelt.— 
Seht’ an. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn pe, 

Wegen Krankheit verfaufe Delekatejjenftore, neue 
firtures, Gisbor; gute Lage; fofort genom., $325, 
twth. doppelt. Fragt Morg. 9, 1572 Elybourn pe, 


Zu verkaufen: GdeGrocery und Market, 
25 Jahre, $1200; eine Goldgrube. 3. 9. ® 
9745 Princeton Abe. 
Zu verkaufen: Billig, Saloon und Reftaurant, mit 
Rigend, eine der beiten Sagen im Loop-Diftrift; bil: 
ige Miethe; muß bis 1. Mai verkaufen. Adr.: 9. 
983 Abendpoft. fomod 


Zu verfaufen: Gin de gangbarer und altbe: 
fannter Saloon, wegen Krankheit des jegigen Gigens 
thümers ſehr billig. Dicht am Northiweftern-Bahns 
bof. 46 W. Randolph Str. modimi 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weik und Frau, Dcfterreih-lingarn, behans 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und aubes dem Haufe. 1756 We 
Sioition Etr.. Ede Wood. Xelepbon: — Mi 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 


u verkaufen: Bargain, hübſches zwei-Flats Brick⸗ 
ebaude, Steinfront, 6 und 7 Zimmer, durchweg 
at Irim. Heihmwafler:Heisung; 35 Fuß Lot; nebit 
eoßer Barn; Breis $8500; an Hobne Ave, nahe 

Kohbapn und Straßenbahnen, Sprecht vor bei: 
Bed, 2014 Irving Park Boul. 
ſadido 

Bargain: 8500 kaufen ein modernes zweiſtöckiges 
Frame⸗ Wohnhaus, Brick-Baſement, ſechs Zimmer 
und Badezimmer, PurnacesHeizung, nebſt grober 
Bern, mit eg Sicht, Raum für zwei Auto— 
mobile und drei Pferbe; Fub Lot; jhöne Sträus 
her und Bäume; an Bernice WUve. 

Srant Bed, Rl4 Irving Bart ie 

: adıdo 


Grant 


Zu faufen gefucht: Eigenthümer, welche 
ſchon vielfach veriuchten, ihr Nordjeite-Ei=- 
genthum zu verfaufen, aber doc nicht I03= 
ichlagen konnten — c3 aber jofort zu per- 
faufen wünfden, werde ich zeigen, wie 
ich e8 innerhalb 60 Tagen verkaufen fanı. 

Margnette®ß. Schmidt, 

Zimmer 604, Scilier = Gebäude, 


109 Randolph Straße. 
Sapjadidolm 


Zu verfaufen: Noch nie dagemwefener Gelegenheitss 
fauf, nicht3 Wehnliches auf der Nordjeite, aweisfrlatz 
Gebäude,. Steinfront, Stein:Beranda; Xot 0x125; 
——— Miethe 850 monatl.; macht Offerte; 
Jum Schleuberpreis; bequem gelegen zur Hochbahn 
und Straßenbahnen. 

M. Gray & Go., Clark Ste. und Belmont Une. 

didofa 

8750, rebuzirt auf 86700, Taufen modernes Bftdd. 
utes 3-6 Zimmer Bridgebäude, nahe Sheffield u. 
Garfieid Ave. Torpe, 8W North Une. Bapliv& 

Großer Gelegenheit3:Verkauf! 

u verfaufen: Start gebautes yramegebäube, vier 
-Simmer helle Wohnungen, eine mit Bad, Miethe 
552. Preis $4100, bequem zur Lincoln Ude, Car: 
Linie und Soutbport Ave. Hohbahnitation. 

Zu vertaufhen für eine Cottage, hochfeines 
Framehaus in 2 6 Zimmer Wohnungen, 3 Blod3 
bon Belmont XAoe. —— er 480. 

Geo. 3. Schmidt Son, 2175 Lincoln Une. * 

modi 


8 Zimmer Haus, Heibwaffer-Hetzung, $4000; 800 
Baar, 0 monatlid. Belosty, 105 Belmont 
Avenue. famodimidofr 


1800 ift nur nöthig gutes VBridgebäude an 1937 
Ps an. zu faufen, Mortgage $120. Torpe, 
8% North Ave. 8aplwe 


Zu verlaufen: 80 Fuß Lot, Leavitt, nahe Addiſon 
Sit., 850. Leibe id zum Bauen. Zelosthy, 
Addifon und Keapitt Str. famodimidofr 


Zu verfaufen: 2 Flat Bridgebäude, neu, 5 und 6 
Bimmer, Sa rim, Mofaic Hals und Bades 
zimmer, Fuß Sot, gepflafterte Straße, bequem 
ur Addifon Str. Station NRavenswood KHochbahn, 

50 und aufwärts; $1000 Baar, $30 monatlid. 


Uy, Addiſon und Leapitt Str, 
EN ' famodimidofr 


u verlaufen: Brid-Cottage, 6 Zimmer und Bad, 

: 3200 Baar, $15 monatlid. Belosty, 1905 
elmont pe. famodimidofe 
Zu ee! 30 u Lot, alle Strakenverbefje: 
rungen bezahlt, für . Leibe Geld zum Bauen. 
Belosty, Byron und Seavitt Str. famobimibofr 


3 Sale Diem Geichäftsgebäude, mit gutgehendem 
—— 1 zu verlaufen wegen Krantheit, — 
615,000. Xorpe, 820 Rorth Ave. 8avlw 


Grundeigenthum und Häufer. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work} 


Nordſeite. 

6 Zimmer Haus und- ertra Lot, 32000 Antheil; 
Snpothet $1200; nehme Hälfte Anzahlung und Reit 
auf moenatlide Zahlungen, Eigenthümer am Play, 
209 Winnemac Ave. dimido 


ge verfaufen: An Lincoln Ave., Store, 10 Fuß 
tief, mit 6-Bimmer flat oben; HeiktwajiersHeigung; 
Preis 855W. Beftnian, 2828 Lincoln Ave. Dimiia 


Bu verfaufen: Un Seminary Ape., nahe Belmont 
Ape. zwei-Flats Bridpaus, nebft Framehaus hinten; 
Miethe 3578; 5000. Beitman, 2828 — 

idoſo 


1848 


Zu verlaufen; 5 Zimmer Cottage, $1700, 
Dayton Str., beim Gigenthümer, 


— verfaufen: Schöne Gottage, an Seeley Ave., 
G 9. Anton, Mi Roscoe Str. 


Zu verkaufen: Schönes zweiftödiges Bridhaus 
hohes Stein-Bajement, an George Str., $4500. R 
eG F. Anton, W21 Roscoe Str. 


Bu verfaufen: Schönes ziweiftödiges Framepaus, 
u, ame Wohnungen; Lot 50 se 125, nur 


€ 9. Unton, MA Roscoe Eir. 


Bu verfaufen: SFramegebäude 
ftande, mit WBlumengej äft, 
lats oben. Brid-Gottage 
aufsgrund: Verlajje die 
Elybourn Abe, 


e in beijerem Zus 
5 Wohnzimmer, 2 
inten, Lot 265x112, Ders 
tabt, Eigenthümer: 1515 
fomodi 


Deftlih von Lincoln Ave., gutes bdreiftöd. d x 
6: Simmer Haus, Bridgebäude, 87000; — 
gegen tleineres Qaus. 

Oscar Joſetti, 2All Lincoln Ave. 
dimido 
· —— — e —ñ eses 

34400 faufen zweiftöd. Bridhaus und Brik-Gottage, 

drei 4:3immer Wohnungen; nahe North Ave. 
Oscar Jojertti, All Lincoln Ave, 
2. dimide 


ee 
Nur $2800 für zweiftödiges Haus, vier Hei 
bringt 833; nahe North u , VL. SOEN 
Oscar Fofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Halfted. 
dimide 
· — U 
Wegen Abreiſe: Elegantes, modernes zweiſtödige 
Steinfront-Gebaͤude, 86000; öſtlich von es 
Oscar Joſetti, W4ll Lincoln Ave. 
dimide 


- 


gu verfaufen: Kottage, 6 Zimmer, nahe Arvi 
Part Vlvd. und Lincoln Une, $2400; So tt 
$15 monatlid. gelos ty, Byron und Leapitt Str. 
famodimidofe 


du verfaufen: Ein „Snap“, Steinfront 2 Flatges 
bäude, 5 und 6 Zimmer, urnace, Miethe 03 
Preis $4650; 81500 Baar, $25 monatlich. 8eloßs 
ty, 1905 Belmont Une. fadide 


North Hopne Wpe., nahe Addifon Str. te3 
neues 2ftöd. 2—6 Zimmer Brickgebäude wegen Seid 
angelegenheiten, $5800. Torpe, 80 North Xpe, 

8aplwæe 


Nordweitieite. 
gu verkaufen: Dreiftödiges Steinfront-Gebäubde 
modern, einen Blod öftlih vom Humboldt Part] 
teis $8500; vertaufche gegen Lleineres Haus. Adr.: 
» 166, Abendpoſt. dimi 


nennen 
Bu verfaufen; Dreiftödiges Haus, 7s und 8s2im 
— Wohnungen, — Oſtfront; breite Sa 
an Logan Squarez Bargain; 86600, : U. 95 
—E J dain; *866600. Adr.: U. 851 
— e — — — 
Muß jehr bilfig verfaufen. $500 baar Taufen gus 
tes 2 — lat Framehaus, neu und modern. Großes 
Stein: aſement, 32 Fuß Lot. Preis $3450. Claus 
jen, 2324 N. Hamlin pe, nahe W, Bullerton Ave, 
dimidofr 


Shrfolltet feine Mietbebezahle 
Wenigftens die Hälfte Eures Miethsgeldes — 
iſt fortgeworfenes Geld. 

20 neue 4 5 um 6 Zimmer Gottageg 
zur Auswahl u Preiſen wie $2M0 bis $83000. 
520 bis 330 Anzahlung, Reft monatlich, 
je nach Eurem Wunſch. 

Wenn Ihr dieſe Häuſer anſeht, werdet Ahr übers 
eugt ſein von der hochfeinen Konſtrultion; einig 
davon in Oat Trim, mit elektriſchem Licht ums 
Gas, alle, anderen Bequemlichkeiten; Zement:Seis 
tenwege; Kontret-Fundament; VLots 86 bei 126, und 

andere größer. 

Kommt irgend einige Zeit und feht Euch die bea 
ften Bargains, die je offerirt wurden, an. 

. €. Hield& Co, — 
3984 Milwautee Ave, Ede 48. Üoe. 
2ınzimoR 

Zu verfaufens 6:Zimmer Haus mit Zement: 
Bujement, billig, oder für Farın zu vertauicen, 
421 ‚Nord 45. AUpvenue, ap⸗, 11 


Zu verkaufen: Bargains in großer Auswahl. Lo— 
gan Square, Avondale und Irving Park Diſtrikte, 
2 Flats, Cottages, et „coroße und tleine Kotten. 
Leichte erſte und monatliche Zahlung, kommt gleich 
und habt erſte Auswahl. Office bis 8 Uhr Abends 
und Sonntag, Nachmittag offen. 

W. H. Gieſecke KBro., 2811 Milwaukee Ave. 
Sapjadidolm 
Humboldt Str. nahe Humboldt Park, $5300 Taufen 
2:ftöd. Bridhaus, hohes Bajement, 6 Zimmer fylat3, 
Navratil, 2241 North Ave. (Store.) modimi 
Wegen Geſchäftsveränderung billig zu verkaufen: 
Ein neues 6 und 6 Zimmer Stein-Haus, mit auen 
neueſten Einrichtungen, 831000 Baar, Reſt monatlich. 
2509 Cortez Str. Nehmt Weſtern Ave. Bar 
daplw 

Zu verkaufen: 2 Lots an Armitage Ave., nahe 
47. Ave., alle Verbefferungen drin und bezahlt, für 
$550 jene. Adr.: U. 818 Abenppoft. baplwa 


@üpfeite. 
3u verfaufen; Modernes, 2:ftöd, VBridhaus, 5 und 
6 immer, 376 bei 125 Pub Lot. 7037 Beoria 
Ste. Keine Agenten, Karl Hornung, 1541:.W. 68. 
Straße. 8aplwæ 
Zu verkaufen oder vertauſchen: 8 Flats, ganı 
modern. 6912 Carpenter Straße, Caplına 


Vorſtädte. 


Nur 84000 für mein privat gebautes neues, mos 
dernes 7 Zimmer Bungalow, Heibtwafierheizung, in 
dem rein beutfchen Vorort der Weitieite „Forefl 
Vark“, nahe MetropolitansHochbahn,  Fyahrgeld; 
niedrige Steuern; angenehme Nachbarn, igenthüs 
mer immer 701, 167 W. Wafhington Gtr. 

di-—fog 


Farmlänbereien. 


Erfurjion am 18 Upett, 

&s ift no immer gutes Sand nahe Ehicags Bils 
lig zu haben. E8 liegt in dem Smwigart Tralt, nahe 
Ludington und Maniftee, Michigan, mo der Wert 
bes Landes infolge der Verbejjerungen ftetig fteigt. 
Biele Deutjhe fiedeln ſich bier an. Preiſe werben 
im Frühjahr höher gm auft — jeizt, ehe ſie 
jn die Hoͤhe gehen. In dieſem Tralt könnt Ihr das 
befte Kleeserzeugende Sand für $10 bis 325 pro Uder 
haben und das metite davon a #15 pro Ader, wenn 
Ihr jeht kauft. Sendet 81 gest mir, as he 
wollt, und ich werde Euch 46 Ücres je na urem 
Wunfche herausfuchen, und Ahr habt das Redt, es 
egen anderes Xand auszutauschen, wenn Ahr das 

— gegenwärtigen Preis-Baſis beſuchen wer⸗ 
det. Meine Bedingungen find fo niedrig mie $16 
bi8 $25 Anzahlung und nur $5 Biß 10 per Mona 
> 49 WUeres. Ah Habe auch gut gelegene 10 Aere 

rafte. Diefer Difteikt ift beifer als irgend ein ans 
dere Theil de8 Staateß für Obftzucht, befonders füs 
Wepfel, Geldanlagen in dem Smwigart Xraft ift befs 
fer al8 eine Sparbant, das verfichere = jedem 
Käufer, und im Todesfall wird_die Syarm Foftenfrei 
an Eure Familie iiber — Sprecht vor an Wo⸗ 
chentagen, Montag Abends oder Samſtag Nachmit⸗ 
lags. Wir ſprechen deutſch. Schidt Poſtkarte ſUr 

roße Landkarte und illuſtrirtes Büchlein. W. G. 
Ei art, Gigenthimer, 1250 Er Nationaf 
Bant Gebäude, Chicago. diaſon didoꝰ 


Jeder Mann kann in Wiskonſin eine 
Farm beſitzen. 

Wir haben Land in Clark, Rusk und 
Price Counties, Wiskonſin, von 810 bis 
815 per Acker; leichte Bedingungen; wir 
verkaufen große oder kleine Grundftüdez 
gut angejtedelte Gegend; nahe Giien- 
bahn und Städten; gutes Wailer; Land- 
wege; Schulen; Kirdhen; Lehmbaden;' wö- 
chentliche Exkurſionen; ſprecht vor oder 
ſchreibt wegenNäherem; deutſch geſprochen. 

© Hughes jun, 


ng ) 
119 Süd Clark Straße. 
4ap,didofon,g 


nei 

u verfaufen: SO_Weres Wisconfin Farm, mit 
ren batier, 8 Bimmer Haus, große Ställe, 
ferde, Vieh, Mafchinerie, 1 eile don großer 
Stadt, 6 Stunden Yahrt bon Chicago. Preis für 
altes $3000, die Hälfte baar. Nebf, 21 N. LaSalle 
Straße. dimidofria 


nn 

t : Das befte Yarmland im füdmelt: 
un tn, zu $20 per Ader; Zahlungen nad 
Wunsch des Käufers, nur 6 Stunden Fahrt von 
Chicago. Nehf, Eigenthümer, 21 NR. u 


— —— —— — — 

verkaufen oder vertauſchen: Farmen in Michie 
F Bein oder Anbiana. Brodfuehrer, 84 Ne 
Ealle Straße. l6mzdofajopilm 


— — — — — 
olt unſeren „Free Folder“ über Arkanſaßs — 
u Staat, voller een; armen $10 per 
Acre aufwärts; leichte Bedingungen. Schreibt heute 
— jest. — Chapman-Murfey Land Eo., 604 Schiller 
Aldg., Chicago. ibmzdoſadilm 


eier innere iiber) 
gu verlaufen: Yarmland, —— und * 
verbeſſertes, im mittleren Wisconſin; Buch freil. 
Koebler Land Co. 21 Front Str., Medford, Wis. 
9mz,dojadi,im 

Bargains in arms! 818 per Ader TYaufen 80 
Uder rc Farm mit Gebäuden etc. $12 
per WUder taufen Wisconfin Kartoffelstand. Brods 
führer, 84 La Salle Str. modimi 


Zu verlaufen oder vertauſchen für Chicago Eigens 
thum: &0 — ——— in Wistonfin; gute Gebäude, 
Anventar und Woafchinerie, eine Meile von Stadt 
mit Eiſenbahn. — 1276 Marion Court, 
nahe Divijion und Robey Str, 10apiio 

— Große Ausmahl'— 
in fruchtbaren Farmen in Marinette County; forte 
toßen umd Heinen Grundflähen in fForeft County, 
Sisconfin, zu außergewöhnlich TeihtenBedingungen. 
Grimmer Land Co., 1801 ©. Afhland Ave., —5** 
vlw 


sie 
Zu verkaufen: Eine abtzig Ader Wistonfin Kar, 


in Glarf County; billig; vom Eigenthüumer 
auftragen Abenak. 198 Grace eg: 


f 





Männer! Blntvergiftung 


tann maliger 
A Beet — er 


Prof. EHRL'CH’S Nr. 606 


In ber 30,000 Fällen, in welden diefe Be 
angewandt wurde, eraab fi nidt 
eein einziger Feblihlag. E3 Ift wirtuuh erftaun« 
di wunderbar. Hein Anzeigen der Sranl« 
beit Bleibt, alle Keime des fhredlıhen Leiden: 
werben ausaeihiebden. Hört auf, Eud jadrelaua 
Mt Drasuen zu betäuben, bergeudet Euer Gib 
a Kommt zu mir und ich bemweife Eud, dab 

is uch in einmaliger Behandlung beile. 

Da ib nur eine befhränfte Duantität diefer 
Hemtioen @ubitana (606) erhalten tonnte, ratbe 
is Allen, fo bald wie mögli® au fommen, um 

— ‚nbarungen wegen der Behandlung zu 


, Donneritags und Samftags ton 9 Born. 
® Ubends. Sonntage von 9—12. 


Dr. WEINTRAUE, 


Biener Speziaf-Arzt, 
Bimmer 211, 2. Flosr, 32 9. Clarf Str. 
Ele Baihington Str. (alte Nummer 112 Gtark 


Etr.), Chicago Opera Houfe Bldg. 
Stan,dibofı* 


N 9 Rorm. bis 6 Abends Diend⸗ 
bi 


Seilt Euren Brud) 


mit unierem unübertreff: 
lien Spezial-Bruchband, 
melde: ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag unn Naht 
getragen werden tann 
Bir fabriziren außerdem 100 verschiedene Sortn 
von 81.0 aufwärts. — Glaftiiche a von 
%1.00 aufwärts, Xeibbinden für 
Gebärmutterienftung, Nabel: 
brüde, nah Operationen und 
für ſchwachen Seit, von 82.00 
aufwärts. Geradebalter, fünit- 
lihe Beine, Arme ufm., au 


. Dee Rrummen Küden 
eine, Frühe und alle anderen 
Verwahfungen werden mit unfe 
2 ten Wpparaten geheilt. Wir 
\  baben das älteite, gröhte Brud- 
: band: und ortbopädiidhe Ban 
dageneGeihäft fowie uniere 
eigene PRabrit in Amerika. Unterfuhen und Un 
San frei von dem größten deutichen Spezialiiten. 


Zur böchfter Ausgeihnungen und Diplome für 
verbopädiihe Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N. Bifth Ave., nabe Nandolph Str. 


san offen biß 6 Uhr Wbends, Sonntags von 
#8 12 Uhr. — Frauen-Bandagift-Bepienung für 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimrrer 60 
gegenüber der air, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut. 
je Spezialiften und Letradten e3 ala eine 

re, ihre leidenden Mitmenichen fo ſchnell wie 

möglih bon ihren Gebreden au heilen. Sie bei» 
* gründli und unter Garantie alle gebeimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiben und 
Menitruationsftörungen ohne Operation, Hant- 
tranfheiten, verlorene Manncäfraft etc. Opera» 
tionen bon erfter Klaffe Operateuren, für radı 
fole Heilung bon Brüden, Krebs, Tumoren, Br: 
ticoeele etc, Konfultirt uns bebor Ahr beirathet. 
Wenn nöthia, plaziven wir Batienten in unfe 
Rribatbofpital. Frauen werden bom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung infl. Mebizinen 


Nur drei Dollars 
ge Monat. — Schneidet died aus. — Stunden: 
8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntag, 
10 bi3 12 Uhr Vormittags. 


Zähne ohne Platten und Eure [ofen 
Zähne befeitigt. 

rennt Eu nicht von Euren alten Freunden, 
bi3 Ihr unfer Spftem unteriucht habt, das Re— 
fultat von 35 Iabren Erfahrung auf demfelber 
Blag. Ahr eripart 50 % an den Koiten, erbal- 
tet d. beite Material ıı. eine bindende Garanti:. 
Unfere Standard ©. ©. White Zähne 
Volles Gebiß (Hiichbein) 

Zähne obne Platten (uni. Evezialität) 
Ecivere ®Sold- u. alle anderen Arınen, 

Feine Goldfülung od. Neyemailliren 
Konfultation frei. Schmerzlofes3 Siehen.. 


McCHESNEY BROTHERS (ine. ) 


@. D..Ede Raudolph u. Clark Etr., Chicags 
13nod fondidy? 


Chyineſiſche Doktoren. 


Alle chronifchen Krank: 
heilen von Männern 


und frauen. 


Dr. €. WB. Chan’d Medi- 
—— ift mit dem boll« 
tändigften ager bon dine 
fiiden Brogen in Umerifa 
aefüllt. 
unter feine verfönlihe Bes 
Bandlung und Eu Mebizinen 
werben bon i ————— 

Wenn ameri —9 Aerzte 

——— 


Dr. 6. DR. Chan heilt. 


Sreie Konfultation. Nicht ein Cent ift au br 
ablen, bi8 Pellerung eintritt. 
806—drelbundertiensund ea ig State Str.—366 
nahe Harrifon, 

1lap,dila* 


Duplex Linfen Euren Augen gngevaßt in ra» 
cantirt gramen: Einfaffung, alles vollftän- 


mn 5 

enn Ihr an Kopfſchmerzen, Nervoſität oder 
Mugenanftrengungen leidet, fommt au den zuber: 
läffigften Nugenivezialiiten und laßt uns Euch 
GSläfer anvaflen, die Fuch ihhnell heilen werden. 
Alle Arbeit garantirt. 


Unteriudgung frei durch Fachleute. 


Dr. BErasox & Go., Sitch: 


Sprestattiten. 
Zwei Dificed: 602 North Ave, Ede Larrasce 
Str., über Banl; oder6235 S. Halitev Str.. 
nahe 63. Str., Chicago City Bank Gebäup:. 
Etunden 9 Borm. bis 8 Abends. Konntag3 10 
Borm. bis 12:30 Nachm. Bnb,di* 


| den er jich die Kontrole 


— 


2ofalberidt. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Drei Grundftüde in der unteren Stadt 


unter neuer Kontro.e. 


Bon den Thomas Murdoch’fchen 
Erben hat Frl. Kate Fowler, New 
York, dur Vermittelung ihres Ge- 
Ihäftsagenten Kohn E. Anobel das 
50 bei 198 Fuß meflende Grundftüd 
an der Güboftede von Monroe und 
Franklin Straße fäuflich erworben. 
Sie hat dafür $325,000 gezahlt. Die 
Steuerbehörde hat da& Anmelen auf 
$365,000 bemerthet, wovon $75,000 
auf dag im $ahre 1900 errichtete jech3= 
ftödige Gebäude entfallen, das fich dar- 
auf befindet. Diefes Gebäude tft an 
eine Schuhhandlung, die Rice & Hut 
ins Eo., vermiethet. 

Bor vier Kahren ficherten jich So- 
feph €. und Ralph Dtis und Walter 
H. Wilfon von dem Eigenthümer, 
Leonard ©. Boyce, einen auf 198 
Sabre Yautenden Pachtkontraft auf | 
das Grundftüd an der Sübdojtede von 
Mabafh Avenue und Adams Straße, 
fomwie das darauf befindliche vierjtödi- 
ge Gebäude. Gie verpflichteten ich, 
die erjten fünf Yahre jährlich $12,000 
Pacht zu zahlen, die zmeiten fünf 
Sabre $13,000 und darauf $15,000 
das Kahr. Xegt haben fie ihre Pacht: 
rechte abgetreten an David Mayer, und 
diefer wird, bezm. feine Nechtsnachfol: 
ger werden jährlih im Durkhfchnitt 
520,000 Pacht zu zahlen haben, d. h. 
die urfjprünglichen Pächter merben 
jährlich über $5,000 an dem Grund: 
ftüd profitiren. Herr Mayer beabfic)- 
tigt, das auf dem Plaß befindliche 
bierjtöcige Gebäude durch einen Tieben- 
ftöcdigen Neubau zu erjegen, in wel— 
chem er elegante Zadenlofale einrichten 
wird. 

Auf die Dauer von 99 Jahren lau— 
tet ein Pachtkontrakt, den der „Chicago 
Engineers' Club“ mit Frau Louiſe H. 
Boldenweck abgeſchloſſen und durch 
über das 
Grundſtück Nr. 318 Federal Court ge— 
ſichert hat. Der Klub zahlt die erſten 
zehn Jahre hindurch jährlich 83,300 
Pacht, dann vierzig Jahre lang 84,000 
und ſpäter 54,500. Das auf dem 
Grundſtück befindliche dreiſtöckige Ge— 
bäude wird umgebaut und vier Stock— 
werke höher gemacht werden. Die un— 
teren drei Stockwerke und den Keller— 
raum vermiethet der Klub an das „St. 
Hubertus Inn“, deſſen Beſitzer jedoch 
dem Klub das dritte Stockwerk als 
Speiſeſaal zu überlaſſen hat. Das 
vierte Stockwerk wird dem Klub als 
Vereinslokal dienen, im fünften wird 
er Schlafzimmer zur Benutzung für 
auswärtige Mitglieder einrichten laſ— 
ſen. Die beiden oberſten Stockwerke 


werden vorläufig anderweitig vermie— 


thet, ſpäter aber ebenfalls von dem 
Klub für ſeine eigenen Zwecke benutzt 
merbden. Der „Engineers’ Club” zählt 
gegenwärtig 250 Mitglieder, bon be- 
nen etwa 70 außerhalb Chicago woh— 
nen. Präjident des Vereins ift Herr 
Same: DO. Heymorth, den Sefretära- 
pojten nimmt Herr Xiham Randolph 
ein. 

Für $200,000 hat der Präfident der 
Lord & Bufhnell Qumber Eo., Herr 
Frederik T. Boles, durch Wermitte- 
lung der Chicago Title and Truft Co. 
bon der Baltimore & Dhio Terminal 


| Transfer Co. ein 321,550 Quadrat: 
Neder Patient fommt | 


fuß großes Gelände an der Weitfeite 
bon Laflin Straße, zmwifchen 22. Str. 
und dem Fluß, gekauft. Die Lord & 
Bushnell Eo. wird den Plat ala Holz: 
hof benugen. Bon dem Kaufpreife 
bat Herr Boles $80,000 baar erlegt, 


| für den Reit der Summe hat er der 


Title and Truſt Co. einen Pfandbrief 
ausgeſtellt, der in fünf Jahren einge— 
löſt werden muß. 

Samuel Gonosty hat das Grund» 
ſtück an der Südweſtecke von W. 12. 
Straße und St. Louis Une. für $55,- 
000 an Sarah Manning verkauft, und 
einÖrundjtüd nebſt vierſtöckigem Zins— 

haus an 57. Str., 50 Fuß öſtlich von 

Roſalie Court, iſt aus dem Beſitz von 
Frau Inger Henderſon in den von 
Mary J. Keegan übergegangen. Der 
Kaufpreis wird nicht angegeben. 

Den Eigenthümern des Grundſtückes 
458—468 State Straße, das mit dem 
darauf befindlichen vierjtöcdigen Ge- 
bäude auf lange Zeit für $18,000 da3 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, Den 11. April 1911. 


Wer iſt es? 
Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 


Namens G. W. Ehan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office befin⸗ 


det ſich, wie ſeit vielen Jahren, einzig 


und allein in 427 Wabajh Une, 23 
Blod ſüdlich vom Auditorium. Er hat 
keine Zweigoffices und jeder Patient 
wird von ihm perſönlich behandelt. 
Nachdem Dr. G. W. Chan in China 


die höchſte Sproſſe der mediziniſchen 


Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er ſich 


auch auf engliſchen Univerſitäten den 


Doktorgrad mit Auszeichnung und 
allein ſeit er in Chicago weilt, 
ſeine an's Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr als Tauſend An— 
erkennungs- und Dankſchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Dieſe ge— 
ſammelten Briefe liegen wohlverwahrt 
in feiner Office, 427 Wabaſh Uvenue, 
dem Publikum zur Einſicht offen. Dr. 
C. W. Chan erzielt ſeine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Diag— 
noſe ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her— 
geitellten Arzneten, deren Wirkung bei 
Blut, Nieren, Nerven» und Blafen- 
leiden das Erftaunen der Fachleute 
erregt und dem Doftor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Beheilten 
eingebracht haben. Konſultation iſt 
frei. Man gehe ſofort zu ihm. Aus— 
wärtige werden brieflich behandelt. 
Man ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Lorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 
Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr PANIK: 


14ma,bı* 





trieben. Slowronnet hat eine Fülle 
föftlicher Einfälle gehabt, durd) die 
man Sich ohne Anstrengung und Auf> 
tegung jehr gut unterhalten kann. 
Die Spielleitung Franz Kirchners 
und die nachltehende Rollenvertheilung 
werden dem Schwanf jedenfall3 aud 
bier zum Erfolge — 


Herzog von Laxenburg— Settenitein, 
Franz Kirchner 
Sana Nusfelver 
Lachs⸗ 


Ottomar, 


Miniſter 


Pfundtmann, 
Rheinfelden- rg 


Ydalaila, Prinzeſſin 

Kloſterſtein 

Dr. Billung 

Maria, feine Frau 

Jonas, Kommiſſionär 

Roſa, Dienfimädchen............ 

Merck, Leibtammerdiener 3Schmidt 

Schoepfle, Bote im Hofmarichallamt.. NR. Schulse 

Eın Karl König 

die Handlung ſpielt in der Reſidenz des 

Herzogthums Laxenburg. Zwiſchen dem erſten 
und zweiten Mfte liegen 8 Zage. 


Als letzte und Abſchieds-Vorſtel⸗ 
lung am Sonntag, dem 23. April, hat 
die Direktion Karl Schönherrs neues 
Schauſpiel „Glaube und Heimath“ be— 
ſtimmt. Der Direktion gebührt der 
größte Dank aller Freunde der deut— 
ſchen Bühne, daß ſie das Publikum 
noch mit dieſem hervorragenden Werke 
bekannt machen will. Das Stück hat 
bei ſeiner Erſtaufführung im letzten 
Winter den tiefſten Eindruck gemacht 
und die größte Begeiſterung hervorge— 
rufen. Es gilt als eines der beſten 
Werke der lebenden Generation und 
wird zur Zeit auf allen bedeutenden 
Bühnen Deutſchlands und Oeſterreichs 
mit dem größten Erfolge aufgeführt. 


Bolteı n 

Berge 

Emil Marx 
Lizzie oFrſter 


—+ 
Noch nicht getröſtet. 


Tante verklagt Nichte, die Gattin ihres 


früheren Mannes. 


Dbaleich mieder verheirathet, 
Frau Robert Good den Berluft ihres 
ersten Mannes, Walter Greer Camp-= 
bel, offenbar nicht verfchmerzen, denn 
fie bat dejffen jeige Frau, Edna 
Loretta May Campbell, welche ihre 
Nichte tft, auf $50,000 Schadenerfat 
verflagt, meil fie ihr den Gatten an- 
geblich abjpänjtigq gemadt Hat. Von 
diefem jelbit verlangt fie in einer an= 


fann 


' fommenden 


"aben i 


— 
- 


Bevorfichende VBergnügungen. 


Am tommenden Sonntag feiert die Frei: 
finnige Gemeinde der Nord: 
weftfeite in Schönhofens großer Halle, 
Milmaufee und Ajhland Ave., ihr Früh— 
lingsfeft, verbunden mit Konzert und Ball. 
Ein itberaus reichhaltiges Programm ift zu: 
— die Mitwirkung zweier Ge— 
angvereine iſt geſichert. Die Haupt- und 
Glanznummer beſteht in der Poſſe in einem 
Aufzug „Schneffe auf Freiers Füßen,, auf— 
geführt von Mitgliedern des Dramatiſchen 
Vereins Harmonie. Es iſt ſomit allen 
Freunden und Gönnern reichliche Gelegen— 
heit gegeben, einige wirklich genußreiche, 
fröhliche Stunden im Kreiſe Sfeichgefinnter 
zu verlieben, Der Durchführung des Pro: 
grammös folgt ein flotter Ball. Für gute 
Getränke und feinen Imbih ift beftens ges 
forgt. Tidets im Vorverfauf 15 Gts., an 
der Kaffe 25 Ets. Anfang punft 3:30 Uhr 
Nachmittags. 

Sein jährliches 
beranitaltet Der 


Oter-Schauturnen 
Soziale Turne 

verein in Verbindung mit feinem 25= 
jährig. Stiftungsfeit in der Turnhalle an 
Belmont Me. und Baulina Str. am 
Sonntao. Um Nachmit: 
tag, von 3:30 Uhr an, werden die Sina 


i ben und Mädchen zeiaen, was jie umter 


ji Eehrer 
Straß, gelernt haben, 


ihrem tüchtigen Herrn 

dann tritt, 
6 bis 7 Uhr, eine Pauſe ein, in welcher 
im unteren Speiſeſaale ein warmes 

Abendeſſen aufgetragen wird, worauf 
weiter geturnt werden wird, und zwar 
ſeitens der Alters-, der Zöglings- und 
der Damenklaſſe, ſowie der Artiven. 
Zum Schluß wird das Trommler-, Pfei— 
fer⸗ umd Horuiſtentorps aufmarſchiren, 
er en wird aetanzt. Pu Anfang des 
Stbendprogramms wird der Grite Spre- 
cher die Seitrede halten. Turner haben 
freten Eintritt. Gäitte zahlen 2öc. 

Ter DTramatijdhe Verein dar: 
monie gibt anı fonmenden Sonntag in 
der SchilferzHalle, 1560 N. Wells Sttr,, na: 
be North WUve., feine monatliche Sonntags: 
Unterhaltung, beftehend in Iheaterauffüh: 
rung und Ball. Gegeben wird Karl von 
Holteis Schauspiel „Lenore, die Todten: 
braut“, ein gediegenes und fpannendes 
Stüd. Die Vorfehrungen werden von den 
Mitgliedern Heinrich Hollinann, Wräfident; 
Marie Reinhard, Kamilla Seller, Unna 
Kurz, Hedwig Michels, Nichard Beide, Sohn 
Reinhard, Charles Schellhorn, Hans Con: 
rad, Albert Kahn und Mar Iplemann ges 
troffen, welche dafür bürgen, Daß die Befu- 
cher twieder genußreihe Stunden verleben 
werden. 

Am kommenden 
Ungarländiijide 
ten = Sranfenunte 


Mar 


von 


Sonntag 

Nationalitä-= 
rſtüzungs- 
verein ein um 4 Uhr Nachmittags begin: 
nendes Frühjahrsfonzert mit Ball in Yon: 
dorf3 Halle. intrittsfarsen dazu werden 
im Voraus zu 25 und an der Kajje zu 50 
Gents verfauft. Bei dem Konzert werden 
neben tüchtigen Soliften der Deutjch-Iinga: 
tische Urbeiter-Männerchor, der Siüdungas 
rifche Damendor und der Gemifchte Chor 
vom Unabhängigen Orden der Ehre mittwirs 
fen, und mehtere andere Vereinigungen ha= 
ben zugefagt, das Teft zu beſuchen. Zwiſchen 
Konzert und Ball wird dielufführung eines 
Finafters eingejchoben, das Programm läßt 
mithin ar Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen 
übrig und wird den Befuchern angenehme 
Stunden bereiten. Das Teft fteht unter der 
Leitung Des folgenden Ausfchuffes: oe 
Szabo, Vorfihender; Uler. Bengesti, Jakob 
Hay, Franz Lambert und Karl Eitra. 

Der Martha Wafhington Deut: 
che Frauenvderein veranftaltet am Freitag, 
dem 21., und „Samftag, dem 22, April, ei= 
nen großen PRazaar in Burmeilters Halle, 
1412 Clybourn Wve., nahe Larrabee Straße, 
Werthvolle Sachen fo: ımen zur Werloofung, 
und für Mufif und Unterhaltung wird von 
den rührigen Damen des Vereins auf's Be: 
fte gejorgt, auch fchmadhaftes Eifen wird 
aufgetragen werben. Der Bazaar findet an 
beiden Tagen von 1 Uhr Nachmittags bie 
10 Uhr Abends ftatt, der Eintritt ift frei, 
und alle Freunde und Bekannte der Mit: 
glieder find freundlich eingeladen. Die Vor: 
fehrungen treffen die Damen Lina Rırrmeis 
ſter, Präſidentin; Anna Jollie, Vizepräſiden— 
tin; Eva Hauprich, Anna Baſedow, Fran— 
ziska Pankoni, Eliſabeth Müller, Bertha 
Ewald, Charlotte Knupfer und Friederike 
Schilling. 

Den Einzug des Frühlings 
North 


gibt der 


wird der 
Chicago Frauenverein 
am Samſtag Abend, dem 22. April, in 
Hack's Halle, 1764 Larrabee Str., mit einer 
Veilchen Party feiern. Als beſondere At— 
traktien haben die Damen Katie Keſtler, 
Präſidentin; L. Renner, Vorſitzende; Mag— 
dalene Meier, Schatzmeiſterin; Mary Ertel, 
Sefretärin; U. Frib, %. Braun, WU. Weder: 
well, D. Klements und %. Handede, welche 
den Freftausjchuß bilden, eine Werloofung 
iwerthvoller Gegenftände vorbereitet, über: 
haupt wird Alles gethan, um den Befuchern 
einen recht gemüthlichen und vergnügten 
Abend zu verjchaffen. Gintrittsfarten kojten 


Der Shwäbiih = Badiidhe Ta: 
men= Verein hält fein 14. Stiftungs- 
feit nebjt Ball anı Samftag, dem 22. April, 
Abends 8 Uhr, in der Mozart:Halle, 
bourn Ave., nahe Halited Str., ab. 
Feitfomite, beftehend aus den 
vie Schwab, Präjidentin; Margarethe Neu: 
ther, Gatharine Kopp, Frieda Sauger, 
Shriftian Schaaf, Marie Wirth, Louije Sie: 
bold, Clara Kacpfe und Kathie Bauer, ift 
ſchon ſeit langer Zeit bemüht, dies Feſt zu 
einem erfolgreichen zu geſtalten und den 
Freunden und Gönnern des beliebten Ver— 
eins ein paar fröhliche und echt ſchwäbiſch— 
badiſch 


Cly⸗ 
Das 
Damen Ma— 


gemüthliche Stunden zu bereiten. 
Für aute Speiſen und Getränke iſt beſtens 
geſorgt. Eſſen und Eintritt koſten je 25 
Cents die Perſon. 


gungen 


— — 
— — 


Ein —5*8 Programm iſt 
aufgeſtellt. Das Feſt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 35e. 


Einen Unterhaltungsabend mit Tanz— 
kränzchen veranſtaltet de Wichker Park 
Männerchor am Sonntag, dem 28. 
April, in der Wider Part Halle. Der Name 
des Vereins bürgt dafür, dak die Mitglie: 
der nedft Familien und die zahlreichen 
Freunde einen genußreichen Abend verleben 
werden. Das Programm tird interejjant 
gemacht, und an Erfriſchungen wird fein 
Mangel fein. WAngefangen wird um 7 Uhr 
Abends, Gintrittsfarten foften im Vorver- 
tauf 25 und an der Sajfe 50 Genis. 

Der Urbeiter- Unterftüßungs: 
Vereins = Orden wird am Sonntag, 
23. April, in NWondorfs Halle, an der North 
Ade., fein fünfzigjähriges Beitchen in feier: 
licher Weife begehen. Feitreden, Konzert 
und Ball bilden das Programm, ıumd der 
Ausichuß hofft, daß ſich die deutſchen Ver— 
eine recht zahlreich bei dieſer gewiß nicht ge— 
rade häufigen Feier im Vereinsleben be— 
theiligen werden. Mehrere Geſangvereine 
haben ſchon zugeſagt. Anmeldungen erbit— 
tet der Sekretär Louis Reinecker, Nr. 1948 
Cleveland Ave., Fernſprechnummer: Lin— 
coln 3891. 

Die Jnmergrün = 
hält am Sonntag, 
Bart, Irving 


wird. 


Loge, Rr. 82 
23. April, im Erzelſior— 
Park Blod. und Elſton Ave. 
ein Kaliko— Kränzchen mit Theater-Borftel: 
fung und Berloofung ab. An guter Unter: 
haltung für jänmmtliche Gäfte wird es nicht 
fehlen, denn der Feftausfchuß nebit der Prä— 
fidentin life Löven geben Ti) die größte 
Mühe, das TFeft jo erfolgreich twie möglich zu 
machen. 68 beginnt um 3 Uhr Nuchmit- 
tags, Gintrittsfarten foften nur 10 ©t8. 

Ein mit Agitation und allerlei Belufti: 
verbundenes Frühjahrsfeſt veran— 
PBrinzeiiin Heinrid 
Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
April, in Sieben's 
Die Damen haben für ſchöne Unter— 
haltung geſorgt und werden auch ein 
ſchmackhaftes Abendeſſen auftragen. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein— 
trittsfarten foften int Borverfauf 10c und 
an der Kafie 15 Gents. 

Der Bremer Wohfthätigfeit: 
verein feiert am Samijtag, dem 29. April, 
fein zehnjähriges Stiftungsfeft in Schliß’ 
Halle, Ece Aihland Ave. und Dipijion Str. 
Der Berein und ein rühriges Komite find 
an der WUrbeit, den Bejuchern recht fröhliche 
und vergnügte Stunden zu bereiten. Wräs 
jident Karl Brethauer Wird Die Tyeftrede 
halten. Der Berein zahlt bei einem Jah: 
reösbeitrag von 54.00 wöchentlich $4.00 Kran: 
tengeld und $150 Sterbegeld und. nimmt 
deutjchiprechende Herren und Damen von 18 
bis 55 Yahren als Mitglieder auf, Der 
Verein zählt ‚bereits an zweihundert Mit: 
glieder und hat über ein fchönes Kapital zu 
verfügen. intrittsfarten zu 25 Gents find 
an der Kafje, und bei den Mitgliedern zu 
haben. 

Die Gefangfettion des Defterr, Kranken: 
unterftügungs- Vereins Stod im Eifen 
hält ihr erftes großes Prühjahrs- Konzert, 
verbunden mit Ball, am Sonntag, 30. 
April, in der Sa Salle- Turnhalle, Larrabee 
Str., nahe Garfield Are, ab. Das Felt: 
Komite arbeitet mit unermüdlichem Fleiße 
dahin, das Programm in der Weiſe aufzu— 
ſtellen, daß jedem Beſucher volle Zufrieden— 
heit zugeficher werden fanı. Sp ftchen 
außer Gejangsvorträgen der Sektion und 
mehrerer anderer beliebter Gefangvereine 
Turnübungen von einer Niege des „RaSalle 
Turnderein*, foiwie andere mufitalifche und 
erheiternde Gefangsporträge auf dem Pro: 
gramm. Unter vollaähliger Mittwirkung der 
Sefangjettion wird „Der verpfufchte Bür: 
germeifter-Empfang“ theils gejungen, theils 
gefprochen, aufgeführt. Das Felt beginnt 
um %3 Uhr Nahm. Gintrittstarten find 
im Borverfauf bei allen Mitgliedern für 25 
Gent3 erhältlih; an der Safe foftet der 
Gintritt 50 Cents die Perjon. 


Der Turnverein „Heldetia" 
bon Chicago wird ein großes Schwei— 
zerfeft, Fahnenweihe und 5. Gritndungsfeit 
veranjtalten, und zwar am Sonntag, ven 
30. April, in der Norpjeite-Turnhalle, 324 
N. Clarf Str. 3 jind fo großartige Vor: 
bereitungen getroffen, daß den Gäften eins 
ausgezeichnete - turneriiche und mudfitalijche 
Unterhaltung bevorfteht. Außer der Pa: 
then-Seftion Milwanfee und «dem Turnver: 
ein Helvetia, welche nicht nur befondere 
Feftnummern, jondern auch die für das 9. 
Bundesturnfeſt des Schweizer: Amerikani— 
ſchen Turnverbandes in Milwaukee be— 
ſtimmten Feſt-Uebungen vorführen, werden 
alle Schweizer Geſangvereine, die Chicago 
Turngemeinde und andere deutſche Turn— 
vereine am Programm attiven Antheil neh— 
men. Die neue Fahne, die bei dieſem An— 
laſſe zur Uebergabe kommt, iſt ein Prucht: 
werk, ſie wurde in St. Gallen, Schweiz, an: 
Be. Kafjeneröffnung Nachmittags 2 

hr 


Ter Bürger - 


italtet der 
deutſche 
am Sonntag, dem 23. 
Halle. 


Frauenunter— 
fühungsvereim von Lake Diew 
Sonntag, dem 30. April, in 
Schmidt's Halle, Elybourn Are. und Wel- 
lington Str., fein 9. Stiftungsfeft. Ges 
fänge Des Nolyhymnia: Damenchors, fomi= 
ſche Vorträge und Ball werden die Bejucher 
auf das Befte unterhalten, Das Felt be: 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Gintritt 
foftet 25 Gents an der Kafje, im Vorver: 
fauf find WFintrittsfarten ‚zu 15 Cents zu 
haben. Kinder unter 10 Jahren frei. Fol: 
acnde Tamen treffen die Vorfehrungen: 
Triphahn, Präfidentin; Katie 
Vize-Mräfidentin: Satherine (de: 
Minnie Chriftoph, Se: 
Nuten, Schagmeifterin; 
Augufte Hengft, Margas 
Meta Hartmann, Mil: 
Mathilda Asberne und 


Auguſte 
Kalk, 

brecht, Vorſitzende; 
kretärin: Julie 
Bertha Simoneit, 
reth Schönemann, 
helmine Weſtphal, 
Auguſte Mahr. 


Deutſchen, 
wieldung auaing: 
Buſch, 
Braun, 
Glmendorf, Milton, U N; 
Kros., Baſtian, 
Kusster, 
Koch, Anna, 2% 
Kallborn, 
Kukmann, Yiiette, TS N 
Manage, 
Meyer, 
Nirihe, Eoward, R 
Otto, 
Untelbad, 
Rebmann, 
Schamper, C. u 
Schroeier, 
Wenzlaff, 


Um Entlaſtun 
ſuchen im Diſtrikisgericht nach: 


Simon Dragoon, 
keiten 5680; 
Michael 
beiten S1760.08; 
Lefter ©. 
$1641.20; 
Element O'Brien, 
bindlichteiten 934.50; 
Michael M. 
bindlichteiten 8691.75; 
William X. 
bindlichkeiten #260; 


AUlerandra gegen 
Irene 
gegen 
Randal 
Augenblick, 
Verlaſſen; 
ſucht; 
Samuel gegen Florence P. 
gegen Louis 
nia gegen 
lung. 


Winterweizen Nr. 2, 


Frühbjahrämweizen, Nr. 
Nais, 


Hafer, 


Rogoen, 
Berhe, 


Mehl. 


Heu. 


Timothpo-⸗Samen. 
ſtleeſamen. 
Standard, w 
Headlight, 175 
Eocent 

Michigan Teſt 


Gaſolin . 
Leinſamen-Oel, 


Rindoieh. 


Schweine. 


Schafe, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 
willen: 
ſchaftliche Un⸗ 
Genaue 
Anmeſſnug von Brillen und 


Freie 
terſuchung der Angen. 
Angenglüſern. 


Augen 


irgend ein Mangel 


auf den Normalpunkt 


die für fertige. 


——— —— —— — 
— — 


Todesfälle. 


Lonija, O3, 72 Yangdon 
Marie, 68 N, 234 Oft 3. 


1%, 
Unna, BU N., 


Sarl, 5 X, 3116 State 
N, 


N 
2. 


Augult, 303 ©. 


Mathias, 


Annie, 58 J. 
Yacod, v7 
Seney, 20 N., 4126 W. 
631 Blachawt 
Frieda, 47 3, 
Edward, 43 N, 463 


einzeln geprüft, 
der Gel- 
fraft dur ein pafjendes Glas 
erhößt. 

Unjere Breije für auf Be: 
ftellung gemachte Brillen umd 
Augengläjer find niedriger als 


Nachftehend veröffentlichen wir die Namen der 
über deren Tod dem Gefundbeitsan:t 


Str. 
Str. 


938 LaſSalle S 
6705 Wentworth Ave. 
742 Gardner 
ez3 Garpenter Str. 
Str. 
J. 7215 Union 
Wood 
2430 LaSalle Str. 
5813 Glizavethb Str. 
8133 Biſhop Str. 
X, 6843 PVeoria Str. 
Yak € 


Str. 


Str. 


939 Genter Str. 
Wapveland 


Banferptterflärungen. 


bon ihren 


3223 Ylournoy 
Reftände $192. 
5358 Nincoln 
Beſtände 866. 50. 
Tuttle, Maywood 
Reftände 80. 

1224 Central 


Seufert, 


Kirby, GN. 


Boyle, 159 ©. Saivyer 
Beitände $205. 
_— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Elizabeth gegen R. E. 
gegen William B. 
Pauline gegen Fre P. 
gegen 
Alzbeta gegen 
line gegen Charles Moore, 
german BVacwald, 


Harm, 
Murray, grauſame 
Miller, 
Tynbowski, grauſame 
Jindrich Koſtner, 


Nonacy 


grauſame 


gegen Roſe Cohen, grauſame 


Francis B. Farley, 
Charles H. Swift, Verlaſſen; 
Roberts, Verlaſſen; Phillip 
Verlaſſen; Luecille gegen 
Charles G. gegen Mamie 
Laura gegen Morris 
Garen, 
r, graufame Behan 
Nichards, 


Kutler 
William 


—1 +0 ——— 


Diaritberict. 
Ghicago, den 11. 


Getreide nup Sem. 
(Qaarpreije.) 


9, roth, Nike; Ne. 2, 
3, hart, BET. 

Rt, 2, Nr. 2, 
Ye; Nr. 2, gelb, 
Nr. 8, weiß, Ti Nr. 3, 
4440; Nr. 4, 4168c. 

Ne. 2, 
Bd; ze 3, 30-0lac; Wr. 
Nr. 4, weiß, Wia—3llic; 
. & Be Ne, 


4Y940%r ; 


1—Röc. 

„Malting“, 30c—$1.11; 
88; „Screenings*, 24—H0r. 
„Winter Batents“, 
Noggenmehl, .$390--$4.50; 
tent, „Straight Erport Bags“ 
bei iondere Dlarten, 85.20-85.35. 
(Verfauf auf den Geleijen.) — 
ty, 820.021; Nr. 
tes Prairie, 
814.00; Ar. 
8.00 


2, $10.50—$12.00; 


„Country 
57.00-11.00. 


weiß, 


rob, per : 
do., gereinigt, per & 


Terpentin 


Scdiamivied, 
Gute bis 
865.25—$0.75 per 100 Pfund; 
Sorte, 853. 3086. 25; 
Kühe, 4.05.2 
50. wi. 3; Bullen, 
35.25. 

Gute bis 
$6.25—$6.49 per 100 Pfund; 
juchte (zum WBeriandt), 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 
*2. u. w. 


44.00; 
lings“, 2.2 
$6.40. 


Feeding Ewes“, 
4. 85; 


Viotlcreipronuite, 
das Pfund.. 


Butter— 


„Greamery“, extra, 
Nr. 1, das 2 


Verlafien; 
Behandlung; 
Behandlung; 
Frant Kratoewiecky, Verlaſſen; 
Verlaſſen; 
Mary gegen 


Jaſhapty, 


4u * 506; Nr. 


Way; Nr. 2, 
3, weiß, 31 
Standard, 
BR; 


541.00 4.2 


„15.0 816.00; ir. 


gute bis 


ausgejuchte 
aute bis ausge: ! 
30.00-80.75; i 
30.35 —80.50 5 | 
HOT; 6 


VBerbindlichkeiten 


Str.— Verbindlich: 
Str. Verbindlich: 
Verbindlichkeiten 


Bart 
Beſtände 306. 
Spaulding 
Beftände 20.90. 
Ave. 


Bigamie; 
Behandlung; 
Verlaſſen; i 
Behandlung; 
Verlaſſen; 
Mary 


gegen 
Fred 


Nelſon, 
Verlaſſen;— 
Ehebruch; E 
ıdlung; 

graujame 


April 1911. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


roth, BTY4—8Rte; Nr. ! 
hart, Bia—&c; 


3, 88-9. 


weiß, 
gelb, 


weiß 


„Miring”, 


25 das Fab; | 
Minnejota Hard Bıs 
$41.20— 34.30; 


Beites Timo 
1, $18.50—$19.50; 
l, $is.t 
PBadheu. 36.00— 


Lots?, 
„Country Lots“, $2.00—$14.50. 


ausgejuchte 
mittlere bis gute : 
ausgefuchte 
5; gute bis ausgejuchte Stälber, 
fFleiicheriwaare, f ! 


Votelivaare, 


„Fed Wethers“, per 100 Pfund, 
33.00-84.00; 
„Native Yambs“, 


MILWAUHEE AvE 
—— (OR. CNICAGO AVE. 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in ug 
ne des ——— aus RER 


Bertdn Xa Gourfe, 


Pi iancalana,  Sufabe ta — ai 12 


Ave. 
Str. 


M Kabel Int 


— Vanting, 2 


he —— 33, A. 
‚ Setrena Waihington, ® IM 


Edna Lawlor, 28, 
Caroline Riemann, a „e 


‚ Martha Gilmore, 
Adele —— u, I 
y . Hatwfon, 34, 29 
Benoie Halten, 2 % ) 
Lena Rone, 3, 1 * 
Eheiby gende, Loutje Wilfon, 29 
— Roſe C. 
Ave.Ver⸗ 


Ave.— ei Ikereit, in, 82. 


Rert 3 Martha 14 7, 32, 
Garroll Nielien, Martina €. 
urn | Gertrude A erander, 
Yaura Carlſon, 24, 
Werfida Dragan, 29, 24. 
3. ‚Sugdeh, Frances Mennids, 2, 18 
Anna Poloczet, 8, 8. 


Sa: ss Kohnfon, 32, 8. 
Michael Wellman, Lilian €. 
Charles Neiminger, 


Yingling, 29, 20. 
Elizabeth Stens, 32, 4. 
Mary MeNamara, 36, 

Jeſſie Smith, 46, 3. 


Willtanı Fleming, 
Charles NRapbon, 

Rudolph Strabs, Anna Marian, 
Sina Goldihmidt, 1, 18 
’ Nauline Saba, 24, 
Nobert Huff, Anıra Anderjon, al, 2 


Maria Mayjar ene, 7, 2 
‚Sattfornia ri | 


Befiie Brown, 24, 


Attreß Senat, 


mil —— 


Anthony —3 Nora J——— 


Carrie — — 0. 


Freeman, Selen MM. 
J— Franeces aan, 
iltta 


Michael Dornftander, 7 
Sriitofaro Cravba, 


3 48- zen Pr — 


De Lulu Leiftifow, 9, % 


Hattie Stenning, 37 


—— — 
us 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen im 


der Hoͤhe von 31000 und ·darüber wurden amt⸗ 


lich eingetragen: 
8. Mapdijon_Str., 264 F . bon Wood, Notds 


von Emily Str., 
30; PBanl Namwrot an Yohn und 


Monıoe Str, 76 9. Öl 8. £ 
5 i %. O'Brien an Mary 


front, 25 bei 125; Nulia 2. 


Herman Kompel, 
DVasjelbe Gigenthum; 


von Datley, en, 90 
A. " Furlong an Salvatore "und 


nördl. von Magmell Str, 
; Zte Rozinsti an Herman 


Ifted Str., Nord 
int an Charles 


Jas. Galderone, 35000. 
Saugamon Str., 34” 


700. 
zeumbul Abe., zwiſchen Van Buren und Congareũ 
Arthur Koſtlevy am 
Reinhardt, 35500. 

k von Liberty, Weſtfront, 
; Alice Garey an David ans *8 


‚50 bei 1%; "Eorneliug 2. 


die üble Apts. 


Driver F— Simon W. Strauß, Truft., 


| Afbland Ave, 240 B- 


te., 
front, 24 bei 122; Et ‘8. Bernitein an "xhoß, 


Slader, $2800. 

\ F das "15 Afbland Ave., 172 %. nördl. von 57. Str., Oftfeont, 

in Gemeinjchaft mit dem Gejangper: Kr 2, Be Mulde x Bu 121; Bartholmey an Ind. Hinste, 
Vadwaate, das Piund......... de MW. 

—S ae Halfted Str., 82 F. 


weis — ohne — von —5 125; Grnen © 
3. Mai, im oberen Saale der Lincoln: -Turne Verluft, ver Dugend (Kiften zus Saflin Str, 2 
rürdgefandt) 0.13 —0.13 fer Mm 
halle, Gde Sheffield Ave. umd Diverjey do. (Riften eingeihloifen)... 0.1360. 11» I en 3 Sunes an Rn. W. ei 1 
Blvud. CS wird Alles aufgeboten töerben, „richtet, das © 0.142 0.16 Harry Mayer an Agnes Eennett, 150 
um dieje Teitlichfeit zu einer fchönen u „Settas”, daS Dußend 0.18 Peoria Etr., 236 #. nördl. von 65., Ehfront, 31 bei 
gemüthlichen zu machen, jo daf ſich jed 14; James F. Keevers von Reotuf, Ja., an Mis 
Beſucher köſtlich amüſi ten wird, Die Anord: der — — DEREN 
iren wir ie Anor Princeton Upe., zwiichen 57. und 58. Etr,, — 
nungen werden von dem Komite, beſtehend front, 3314 bei 122; Peter Johnion an Geo 
aus den Damen &. Huber, P. Meder, B. Lang, 8140. 
E Etr., 198 füdl, von 65. Str., Welle 
Wenzel, F. Eber, B. Gall, fowie von dem De 5% bei 124; Emil Hart an Nora Griffin, 
Vergnügungsfomite des Gefangvereins Har⸗ 835 * u Une, Südfront 
monie, beftehend aus den Herren Henth ; > #- öftl. bon Union * ont, 
Bauer, Otto KCummeromw, Ches. Wederling, E ‚ei 1os — ee 
Tranf E. Linf und Bruno Knecht, getrof: 
fen. Der Eintritt ift auf 25 Et8. die Per: 


At. 2, das Pfund 
Dairies“, extra, das Pfund.. 


Jahr verpachtet iſt, hat die Firma Ed— 
gar M. Snow darauf ein Darlehen 
bon $75,000 verfchafft. Kohn %. 
Lyon? hat auf vierzehn neue zmei- 
ſtöckige Häuſer, die er am Waſhington 
Boulevard weſtlich von 42. Avenue hat 
bauen laſſen, durch Vermittelung von 
Greenebaum Sons ein Darlehen von 
863,000 erlangt. 


Der Grüthi-Verein, einer der äl— 
teſten Vereine Chicagos, feiert am Sonntag, 
23. April, in der Lincoln— 
Stiftungsfeſt, 


Wichtig für Männer. Der Damenverein Harmonie, 

Wenn Aergte oder Arzneien Euch nicht pelten, 
berfut unfere fiheren, erprobten Heilmittel, wel» 
de niemals fehlfählanen, bei folgenden geheimen 
Kranfheiten: Rormulare Nr. 1 u. 2 Furiren jeden 
nod fo bartnädigen Sal von geheimen Kranis 
beiten und Urtnleiben. Breis $1.00 die Flafchr. 
— Doftor Tuder’d Blue Specific furirt Blutd v- 
hiatas in alen Stadien. Preis $2.00 var 

lafde. — Brof. DeBots Britilled PVigoratenr 
beiten Männertioäe. i&laflofe wädte, Ner- 
vöfltät, Say im Urin, Melandolie und nicht u: 
friedenftellendes beleben. Preis 1.00 die 
Schagtel, 3 für $2,50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei und au baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 


775 Süd State Straße, Chicago, ZU. 


Alte Nummer 441 ©. „State Str. 
5oleod*% 


bauptet, er hätte neulich eine Ranch in 
Meriko, die Beide gemeinfam erwor— 
ben, verfauft, und fie jet zur Hälfte 
des Erlöjes berechtigt. Frau Good 
ließ Jich im Jahre 1908 von Campbell 
Icheiden, auf Grund angebliher Ln- 
treue mit der Tochter ihrer Schmefter, 
rl. Eozford, der jebigen Frau Camp- 
bel. Campbell vertheidigte fich nicht 
und hetrathete bald nach der Scheidung 
Frl. Cosford, während die Frau mit 
Dr. Good eine neue Ehe einging. 


RI Louiſa 
Turnhalle ſein 55. 


mit Frühjahrs— 
konzert des rühmlichſt bekannten Grütli— 
Männerchors. Ein gediegenes Programm 
fommt zur Aufführung — ztvei ausgezeich- 
nete Soliftinnen, forwie die anderen Schwei— 
zer Gejangvereine und aud) die Turnver— 
eine werden mitiwirfen — ein Nachmittag 
um) Abend voller Genie ift fomit ver: 
birgt. Das- fchweizerifche Publikum, mie 
auch das Deutfchthum werden zweifelsohne 
fi) ftarf an dem vielveriprechenden Tyeit be- 
theiligen. &8 beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags, Fintrittsfarten foften 25 Et3. im 
verfauf und 50 Et3. an der Kaffe. 
Tie Gejangjeftion des Frauen-FKranfen: 
unterftiigungsvereins Fortjchritt ver: 
anftaltıt am Sonntag, dem 23. April, ein 
srühlingsfeft, beftehend aus Konzert und 
Pall. Aus dem jchönen Verlauf der frühe: 
ren Teite des Vereins und der regen Thä= 
tigfeit des Feſtausſchuſſes läßt ſich ſchlie— 
ßen, 


ein Harmonie, trifft die umfaſſendſten 
Vorbereitungen für ein Maifeit nebſt Ver— 
fovjung einer Maifrone, am Mittivoch, dem 


a von 51. Place, Oftfront, 
. Kendall an Alice 8. Reilly, 


füdf. von 60., Weftfront, 8 bei 


verbunden 


Le 

ge „wind“, das Pfund... 
vung WUmerica, Das Bund... 
aijied“, das Piund,. 

ride, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburcer, das Bund. . 

Geilügei und Kaldiieiw, 

flügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Piund... 

Truthühner, das Pfund 

Yänfe, das Piuns...... 

nten, das Plurd....... 

tlügel (zjugerihte)— 


13 
0.15 


Deutfhes Theater. 


Um nädften Sormtag „Bohe Politik’, Nor | 61. 


Shwanf von Richard SFawro:ef. 


„Hohe Politit“, Schwant in 3 Alten 
bon Richard Stomwronnef, wird am 
fommenden Sonntag ala 30. Abon— 
nement3-Vorjtellung zur Aufführung 
gelangen. Diefes neue Werf bez be- 
gabten Berfafjers hatte im ‘Jahre 1909 
am Berliner Theater in Berlin einen 
durchichlagenden Erfolg. Das PBubli- 
fum fam aus dem Lachen nicht her- 
aus, und namentlih die Figur bes 
Sonas bot teten Anlaß zur herzlichen 
Tröhlichkeit.. Dann machte es feinen 
Meg über verfchiedene deutfche Bühnen 
und erntete reichen Beifall in Mann- 
heim, Wiesbaden, Chemnit, Liegnik, 
Berlin, Breslau, Königsberg u. f. m. 
Stomronnef ift auch hier ein belann- 
ter und beliebter Autor; von feinen 
Stüden find in jüngfter Zeit 3. 8. 
„Waterfant“, „Halali“, „Das Graue 
Haus“, „Hufarenfieber” und „Das 
Forſthaus“ über unſere Bühne gegan⸗ 
gen, welche alle einen großen Erfolg 
zu verzeichnen hatten. Die harmlos— 
luſtige Verſpottung der Preußenangſt 
der kleineren Bundesſtaaten und ihrer 
Höfe iſt auf das Amüſanteſte ausge— 
arbeitet und wird durch viele Kompli⸗ 
kationen im 3. Akt auf die Höhe ge⸗ 


MHEUMATISMUG 


—— — geheilt - 
Schrages Giheumatic Gure. 

Viele Sabre im Marlte. TZaufense bon Hei— 
lungen. Keine Feblihläge. In der ranzen Belt 
verlauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, bon iz 
gendmelder Urfahe und ganz gleich wie lange 
Ison beitebend. Freie Buch über Heilung bon 
ARbeumatismus, und Zeugniffe. 


Schrase’s $1,000,000 CURE 


Glert Eir. und Bebiter a, Chicago, 
2201.dofadi* 


Rerimit zum Rauchen jeid 
<eite, Holt eine, 


— — —i —— 


Mit einer 
der ſicheren 


Ihr auf 


Daly wird verhört. 


Ban Fin nk de Pt na fu 


Poftinfpeftor Stuart will wiffen, wo er 


die Woche verbradht hat. 

Poftinfpeftor Stuart gab heute feine 
Abficht fund, den Vorfteher der Ab— 
theilung für den Briefmarfen-Grof- 
verfauf im Postamt, John 3. Daly zu 
verhören. Daly, der unter der An= 
lage jteha H8500 unterfchlagen zu ha= 
ben, hat fich der Behörde geitellt 
und behauptet, er jei unfchuldig, aber 
Snipektor Stuart mill von ihm erfah- 
ren, mo er während der Woche feiner 55 
Abweſenheit geweſen iſt. In ſeiner eftop ng. 
Mohnung, die Tag und Nacht beobach⸗ an Cr er —— 
tet wurde, war er nicht, und er blieb —— 
verſchwunden, bis er geſtern Abend in — ngen 
Begleitung feines Anwalts in ben Rn ee 
Amtzraum bes Infpeftors fam. Diefer ei * fein © 
ging dann mit Beiden zum Bunbes- 0 (den: 
marfchall, in deffen Büro dem Ange: 
Hagten der Haftbefehl gezeigt murbe. 
Vor den Bunbestommiflär Foote ge— 
führt und außer Stande, Bürgfchaft 
zu Stellen, wurbe Daly in Gemahrfam 
gehalten. 


daß die VBeranftaltung fjehr genußreich 


st S2 292 SS292092 
Su -1 Io Ste cn 
ER EN 


50 


Badikalheilung 


— ME — 


Nero chwäche. 


5* — „u ben Sal: 


Set ten 
“ unb a0 ft 
Kbnab bme Int Bebörs 
zn. 


nStenall 
fa, Tone und siit Bin oe 


200. 

Douglas Pin, 9 F. weſtl. don Homan Ave., 
Nordfront, 30 bei 167%; Burdett Loomis an Clara 
Miller u. And, 83750. 

Frrant Str,, 188 8. mweitl. von Waller, Nordfront, 
24 bei 10; Joe D. Schmidt an Beni. Sebourg, 


86000. 

Kedzie Ave. 8. nördl. bon 15. Str., Oftfront, 
5 bei ig. Yas, Enrighbt an Henry und Yoß, 
Goldblatt, de, 

m Ave F. nördl. von 18. Str., Oftfront, 
50 bei 1; Lermon an Samuel Simon, 


28. 
daon dal⸗ Ave. MF nördl. von 10. Str., Oſt ont, 
218 ei 185; Mn. F. Higgins an Louis Ra hart, 


800. 

Latondale Ave, 28 %. fübl. von 9. Str, « . 
front, 25 bei 125 u. a. Gigenthum; Mottie 
Noung u. Und., dur M. in h., = % 
Angiverfen, 45777. i 

Millard Ave., 30 %. nördl, von 25. Str., — 
RL 14; ©. I. and T. Co, an Harvey Bare, 


.$ £ i 

Nutt Str., 96 F. ſudl. von * 5 24 bei 
1%: Zouife Hepp an Emil min, 

[oden Ape., 125 füdmertl, —* — Nords 
weſtfront, 9 bei 19: — De St. Au im. 
an — 4. Schiff, Wido 

Volt Str., 50 %. welt. von Laflin, Siüpfrent, 2 
bei u: daco gap * Louis Shaffer, 815,000, 

Solon Str., 0. füdf, von 14. Place, ont,. 

orris german an Samuel Smols 


ae * Eee ſudl. einge 4. AR | 


w- 
S: 





Behamntefter j 
Optiker 
der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln i Ave. 
Mus Sonntags ꝰ 


or 


möglih zu bieten. 
25 Gents, 


e32 


deren Klage $350,000, indem fie be- 
| 
| 


fon, 8500 
Union Ane., 35 %. füpl. von 76. Str., Offront, 
40 bei 125; Geben 5 von Peter H. Bed am Rachel 
g, Brandon, 
fon feitgefeßt. Stewart Ave, Norpoftede 114. Str, Meftftont, 
Unter der Leitung der Präfidentin fi- Hühner, das Pfund ......... F Ko 13; Alfred Rufen an Alice De Kan, 
fcher trifft ein regjamer Ausfhuß des „Springs“, das Bjund Aiblond Blod.. 3% Brdl. don Xaplor Eike. 
Deutfh-Defterreidij ch en A ae ln Drunb Wertteont 34 bei 125; "Solomon Greenfpoßn an 
Fer . x en= — rant * * terſtütz— al Ihe er RT Hm ET uzister, Saclon s u 85500, AA 
un erein roße o v und 0.06 — 
En 12. Stiftungsfeft, das er Ze 2-2 Dan. gm! iht, das fund 0.07 3 — fialte, 
Abend, dem 6. Mai, in der Mogart Halle, | —gemiie une Isiiden Def. ee net Sir ER 
1532 Glybourn Avenue, gefeiert wird. Au- * 
Aepfel, das Fab 4.00 
Ber einem Ball wird eine Verloofung mwerth: ne, die Kifte 3.00 
volfer Gegenftände vorbereitet, und der | Krangen, * Bei 1.50 
eftausihuß arbeitet mit dem Biel im Be Fb. —— 38 
Auge, den Beſuchern ſo viel Vergnuͤgen wie Ananes, die 
Eintrittskarten koſten Ge ae 24 Pints 
pargel, die 
Ein Mait & fat » f Ara Pa * ur * 
n Maikränzchen veranſtaltet der Heſ— urfen, da u 
fen » Naffauer PDamenverein | Zumentobl, dar —* 
am Sonntag, dem 7. Mai, von 3 Uhr Nach— zus Erbfen, die Kiepe 


"> 
2 


nun ef Ah und 


Ausftüffen —— * 


Grüne Zwiebeln, die Eu 
— 

attſala 
Meerrettig, Dutzend Stangen 
Rothe R ben, das ei. 
Mobrritben, dak_ Hab. 
Rettige, Das Wah..-. 
Spinat, das EEE 
Tomaten, die Kifte.. 


mittags an in Had’s Halle, 1764 Zarrabee 
Straße. Die Vorkehrungen werden von der 
BPräfidentin Karoline Bretthauer geleitet. 
Der Eintritt koftet 25 Cents, Kinder unter 
12 Jahren zahlen 10 Cents. 

Ein Maikrängchen veranitaltet der Sl 0- 
Iumbia» Damenvereinam Samds | mereiiie, das Hah.. —— 
tag Abend, dem 13. Mai, in der Lincoln: mich der End...... aan 
Turnhalle. Der Feftausschuß, beftehend aus | Bohn 
den Damen U. Krauspe, Präfidentin, Chats Örhne” Shnittbohnen, ‚Die Riepe.. 
Iotte Kremfer, E. HoYer, U. Kahn, 9. Ka: Simabohnen, Ralifernia, 100 Di. 
den, U. Hermann, U, Blumenthal, M. otbe Nierenbohnen .. 
Groß, H., Winter, &. Hanfen und m. Rartoffeln, Garlodung, Buibel...... 0.90 


Meiler, thut alfes Mögliche,um den Bes 
fuhern eirten angenehmen Ubend zu. bes — Der zuverläffigfte Detektive ift 
immer die Dummheit bed Verbrechers, 


u=p-wp=-wet 
BESSE 
— 
hoon 


"rapie Er 


B, Berl e und andere 

nbli gold 
En, misberers 
igener 8 Heilder 


tereffante 

Be huge 1910), "ne 35 
En F —— ein en une geinen 
Beni! tiefmarten b 1 Einfen er 


3 di,do fr,fun? 


——— 
sesssss 
SIULSTZZATSEETSLHALTESTLAg 


A a 


& DD 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpaf- 
fen von ®läjern für alle Mängel der ESchlraft. 
Ronfultirt uns besüglid Eurer Augen. 
BORSCH &CO. 215 Druiborn Str. 
1sfeb,didofa2 gegenüber der Boit-Difice, 


z ; 
Aeb dl bdL 


Ss5%3 


bezogen ter 


Privat-Blinik, 181—6. Ave., 


New Y 17 Abend . 
Ban erwähne bie Chicago — 


=) 
So 

1 

o 

& 


im Vorverkauf 25 und an der Sajje 3öc. feiert am 


reiten. Gintrittsfarten em im Borvers 
fauf 25, an der Kaffe 350 


a Bofonbi,sı 





Abendpoft, Chicago, Dienitag, den 11. April 1911. | 
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STATE, ADAMS AND BEARBORN STS. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


gwei Marft: Tage 


er SPEZIELL 


Unjer Groceryleiter 
Butter, Munger 

feinfte Gream ern in 
‚Bid. VailsS oder 1 


Br Prints De 


Vu nd, 


Durdaı 
Dud. im 


16c 


Eierfarben für 
Dftern, Padet, 

Fancy Cream Pad: | Uı nzen 
fteinfäje, per | für 


Bund, = 
White Clover 17 7 c | 


frische, 
Karton, 
für 


Topf 


4c 
aroße Queen⸗ 
Flaiche 45c 


fanch 


yanc y 
Dliven 
für 


Grira 
2 


Honig, Section 
Misconfin 

täje, per 

Pfund, 


Navel⸗ 
Suntiſt 
Se Werth 


m = 
95C 


fanch Michi gan 
toffeln — 


euc ‚Rar Helm, 


m. Net: 
9 

nen gedörrte Pirs 

nch famenloie Ro 


ge 


55e 
= Sidor cy Te 


in Pufbel- 
fü 


Me einer 
Jelly, Gle 
Ho 


av rel 106 fin 


 @ 
\ 


Nandeln, 





18301. einfacher 
Padofen, | 
in voller Größe, Fr 
fräftige, drilled ß : 
Brenner, 


To» 


Pren 
817: 


Simmering 
ner, reguläre 
Rerthe, Gas - Ver: 


bindung 14,75 


Sinanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 \a Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sihere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
aiedrigften zeitgemäßen Bin“ ES 


Schiffs⸗ Karten 


Extra billige Reiſegelegenheit während 
April und Mai. 
Schnelldampfer, 7 Tage * 
Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. Zimmer mit 
2, 4 und 6 Betten. Srübftüd, Mittags und 
Abendeffen ferbirt im Epeifefaal. 


8* 2 5 Hamburg, Bremen. 


BE Billige Preije für Kajüte, EEE 
Billige Durdhraten nah _ Wien, Budapeit, Te 
medvar, Szegedin, Arad, Trieit, Hiume u. f. » 
Geväd bom Haufe abgeholt und auf Damfer 


deförder 
del. und Roftansz;ahlungen, Vollmachten 
mit notariellen Beglanbigungen, Erbidhaften 


prompt beforgt. 
Game gent für 


Anton Boener 9 Hotel — — 
322 Süd Clark Straße, 


In Chicago ſeit 1871. 
Zweigoffice: 


1568 N. Halsted Str. 


zwiſchen Clhbourn und North Avbe. 


Abends offen bis 7 Uhr, Sonntags bis 1 Ubr. 
2ms,bofamodi* 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt Eud. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwers 
pen, —— Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
ar und allen Plägen in Europa. 


Bon = Yoıl nad Rotterdam Be 00 in 1. 
Kajüte, $37.,50 in 2. Kajüt 
Mbfahrt von Chicago am 11, —— eApril und 
am 9. und 23. Mai 


Schnellzug nach New Dort ohne Umfteigen. 
K einerfei ünartehmliäfetten mit Gepäd 
S en Pen: 


J. V.ZINNER &CO. 


Größte entf ngariide Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 


Diien 8 Morgens bis 6 Abends. Connt. 9—12. 
sch,didofea? 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Bollmachten notariell 


ausgeftellt. 


Erbichaften einsesosen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Conutag3 offen bon 9 bis 12 Ub 
17 pas 


—— — — 
4c | Gactus Präjerven, 16 | 
1 


hi | Brenner, 
fowie mit —— — |od 
. 3 Iren, 
8.00 Werth — 
für 


Tadöfen für Gas-, 


fa? | 


nach Antwerpen, Rotterdam, | 


Dieſe Breife find giltig am 
Mittwodh und Donneritag 


Wir verfaufen feine „Stor= 
age" -Eier! 


Die von und verfauften Eier 
find fo frifch, daf Ihr faſt noch 
dad Gadern der Hennen hören 
fönnt, von denen fie aelegt wur=- 
den, 


Butter? 


Samohl, fühe und frifche, und 
von goldigem Ausfehen. 


Dies ift der Laden für den 
Einfauf von guten, frifchen, rei- 
nen Grocerie-Waaren, 


m — % ah: reiner granits 
Sack XXXX Minne: 
Euperlative- 


2.55 


| jota 
Mehl— 
für 
Gream | 
. 
23c 
pa: | 
e | Datmeal, 19 
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Blue Flame Oel Kochöfen, 
ohne Docht., kein Ruß 
er Staub, kann nicht explodi 
hübſch lackirt, 


Saiolin- u. 


Defen, volle®röße, garantirt aut zu baden 


FIRST TRUST AND 


'SAVINGS BANK 


Bezahlt 3% Zinfen auf 
— — Eure Erſparniſſe, gutge— 
ſchrieben zweimal im Jahr. 
Man kann an jedem Ge— 
ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erſter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Aktien dieſer Bank 
find im Befig der Aktionaäre der Firft 
| Rational Banf af Chicago. 


dido* 


— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes ins 
fommen, ift Reihthum und Selbft- 
ftändigteit unmöglich. Beginnt 
jegt, Guer Geld zu fparen. Mir 
begablen 8% Zinfen auf Spar>Uns 
lagen. -— Zinfen Halbjährli guts 
—R 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


Deposits ...-*2700.000.00 


Geld zu verleihen 


auf GChicagver 
—— 


Sprecht bei uns vor. 
Deutſch geſprochen. 


ECURITY BANK 


N N = | 
Milwaukee Ave. 
Cor. Carpenter.St. 


11ap,dido* 


EMIL H. SCHINTZ, 
"Geld =» 120 Randolph Str. 


5 bis 6 Prozent Bi 
u ‚Ferleigen, Gute erite Sopoiheen 


————— Diamani in der JInduſtrie. 


Bor nicht langer Zeit ift eine Ver⸗ 
einigung bon ndujtriee Diamant 
Grophändlern des An= und Auslan— 
des zuftande gefommen. Da mögen 
mande Kreife wünfchen zu erfahren, 
iwie vieljeitig die Verwendung des 
Diamanten in der Induftrie ift. 

Ueber die Gefammtproduftion frei= 
lid — jomweit man beim Diamant von 
Produktion ſprechen kann — laſſen 
ſich abſolut zuverläſſige Angaben nicht 
machen. Das hat in verſchiedenen 
Urſachen ſeinen Grund. Einestheils 
werden Statiſtiken nur von den gro— 
ßen Geſellſchaften geführt, in denen 
die Gewinnung der vielen kleinen Un— 
ternehmungen und der einzelnen Dia— 
mantſucher nicht einbegriffen ſind. 
andererſeits iſt die Bewerthung der 
Diamanten eine ſehr verſchiedenartige, 
ſo daß man ſich mit ſchätzungsweiſen 
Angaben begnügen muß. 

Nach einer zuverläſſigen Schätung 
kann man annehmen, daß in Südaf— 
rika, dem Lande der bedeutendſten 
Diamantfunde, und zwar unter Ein— 
ſchluß von Deutſch-Südweſtafrika, 
während der letzten Jahre im Durch— 
ſchnitt etwa 53 Millionen Karat, im 
Werthe von etwa 8 Millionen Pfund 
Sterling (alſo 540,000,000) gefunden 
worden ſind. 

Aus Braſilien liegen genaue 
Schätzungen nicht vor, da ein großer 
Theil der Diamanten in Bahia ge— 
ſchliffen und von Paſſagieren expor— 
tirt wird und nur über die aus Rio 
de Janeiro ausgeführten Steine ei— 
nige Angaben vorliegen. Man nimmt 
an, daß in Braſilien jährlich im 
Durchſchnitt etwa 80,000 bis 100, 
000 Karat Carbons (ſchwarze Dia— 
manten) im Werthe von durchſchnitt— 
lich Lſt. 6 bis Lſt. 8 per Karat und 
etwa 150,000 bis 200,000 Karat 
weiße Diamanten, im Werthe von 
durchſchnittlich Lſt. 2 per Karat ge— 
funden werden. 

Die Diamantfunde in Auſtralien 
haben niemals einen richtigen Auf— 
ſchwung genommen, da die dortigen 
Steine ihrer großen Härte wegen ſehr 
ſchwer zu ſchleifen ſind, aus dieſem 
Grunde von den Schleifern wenig ge— 
kauft und trotz ihrer großen Härte 
auch als Werkzeug-Diamanten nicht 
gern verwendet werden, weil ſie bei 
unfachgemäßer Behandlung zu leicht 
zerſpringen. Unter den in Südafrika 
gefundenen Steinen iſt etwa die Hälf— 
te als Schleifwaare zu verwenden, d. 
h. um Brillanten daraus zu ſchleifen, 
während die andere Hälfte für indu— 
ſtrielle Zwecke Verwendung findet. 
Unter den Braſildiamanten befindet 
ſich etwa zwei Fünftel Schleifwaare 
und drei Fünftel Induſtriewaare. 

Die Jnduftriewaare zerfällt in der 
Hauptfadhe in zwei Arten, nämlich 
„Carbons“ und „Boorts“. Carbons 
werden, wie bereits erwähnt, in Bra— 
ſilien gffunden, und zwar nur in 
Braſilien und ſonſt in keinem anderen 
Lande der Welt; ſchon in verſchiedenen 
Ländern ſind in ähnlichen Gebirgs— 
formationen Schürfungen gemacht 
worden, welche jedoch ſtets ohne Er— 
gebniß blieben. 

Im Gegentheil zu Südafrika 
Auſtralien, wo die Diamanten ſich 
in der Erde, beziehungsweiſe im 
„Muttergeſtein“ befinden und in Mi— 
nen gefördert werden, findet man den 
Diamant in Braſilien — in 
Flüſſen und deren Ufern. Die Dia— 
mantgewinnung iſt hier die denkbar 
einfachſte und beſteht im Weſentlichen 
darin, daß die Eingeborenen ins 
Waſſer tauchen und in kleinen Körben 
vom Grunde möglichſt viel Schlamm 
und Sand heraufbefördern, aus dem 
ſie die Diamanten herausſuchen. An 
Maſchinenbetrieb iſt hier infolge der 
ſchwierigen Formation des Gebirgs 
nicht zu denken. Der Boden der 
Flüſſe beſteht aus unregelmäßigem, 
zerklüftetem Geſtein und dazwiſchen 
lagern die Diamanten. Die zahlrei— 
chen Verſuche, welche mit Maſchinen 
gemacht worden ſind, haben ſich ſtets 
als unrentabel erwieſen. Die be— 
deutendſten Fundſtellen Braſiliens 
ſind im Staate Bahia und dort in 
Chapada, Lencoes, Bagajem, Moro de 
Chapeo, San Iſabel, uſw. In frühe— 
ren Zeiten widmete man dem Carbon 
nur geringes Intereſſe und bis etwa 
1870 wurde er nach Europa gebracht, 
um al3 Pulver zum Schleifen der 
Diamanten verwendet zu imerben. 
Während der damalige Preis ME. 1 
bis ME. 2 per Karat betrug, find die 
Preife feither ftändigq geftiegen und 
heute werben Carbon, je nach ihrer 
Härte, Form und Struftur mit ME. 
100 bi3 Mf. 300 und höher, per Ka- 
rat bezahlt. 

„Sarbon“ it ein ſchwarzer Dia— 
mant, wie jchon der Name fagt, reiner 
„Kohlenftoff“, Die härtefte bis heute 
auf der Welt befannte Subjtanz und 
findet ausfchließlich in der Induſtrie 
Verwendung. m Gegenjaß zu ben 
mweißen Diamanten, melde Friftallint- 
fcher Art find und deshalb wie Glas 
zeriplittern, bejitt der fchmarze Dia- 
mant feine Spaltflächen und gerabe 
dadurch erflärt fich feine borzügliche 
Verwendbarkeit für technifche Zwecke. 

„Boort3“ find die von ben meiken 
Diamanten audgefchalteten Steine, 
welche infolge nicht ganz mweiher Far— 
be, jchlechter Form oder anderer flei- 
ner Fehler jih für Schmudfachen nicht 
eignen. Dieje Steine werden aber- 
mals, je nach ihrer WVermendbarfeit, 
bon den Diamantenhändlern in |n= 
duftrie = Diamanten und Stoßboort 
jortirt und auf den Markt gebradt. 
„Stoßboort” ift die geringste Quali- 
tät von Diamanten, welche in pulve- 
tifirter Form zum Schleifen von Dia- 
manten verwendet wird. Diefe Waare 
ift zu einem jehr niedrigen Preife zu 
haben und wird auch bon anderen 
Branden, jo von der optifchen n= 
duftrie, in Glasfchleifereien, in Po= 
liter = Anftalten als vorzigliches 
Schleif- und Poliermittel gerne ver- 
wendet. 

Neben diefer Verwendung in der ei- 
gentliden Diamant - Ynbuftrie wird 
der Diamant für zahlreiche technifche 


und 


nut. Seine Verwendung als Gla- 
jerdiamant ift ficherlih am meiften 
befannt. Vielfach wird angenommen, 
für die Olaferdiamanten würden ge= 
Ihliffene Steine verwendet. Diefe 
Annahme ift irrig, denn e3 fommen 
nur fleine Naturjteine in Betracht. 
Allerdings ift auch nicht jeder Dia- 
mant mit Naturfanten zum Glas 
Ichneiden verwendbar, e3 fpielen viel- 
mehr Form und Kriftallifation hier- 
bei eine recht unmefentliche Rolle. 

‚sn Form bon Splittern wird ber 
Diamant in bleiftiftähnlicher Yaflung 
zum Schreiben auf Glas, Stein, Zel: 
luloid uſw. benutzt. Veſonders in 
Laboratorien iſt dieſes Werkzeug von 
größter Wichtigkeit, um den Inhalt 
verſchiedener Gläſer zu bezeichnen, da 


ſich dieſe Zeichen nicht verwiſchen laſ— 


len oder verloren gehen können. 
Spitz geſchliffen wird der Diamant 
in der Lithographie, Kartographie, 


Pantographie, verwendet. 


Die Induſtrie von Meßwerkzeugen 
verwendet ſcharfgeſchliffene Reißſtichel 
zur Herſtellung der feinen Theilungen 
auf den Präziſions -Meßwerzeugen. 
Ein ſolcher Diamantſtichel ritzt den 
harten Stahl weit beſſer, als man es 
mit irgend einem anderen Werkzeuge 
thun könnte und hat obendrein den 
Vortheil, daß die ſcharfe Kante lange 
hält, bevor ſich ein Nachſchleifen er— 
forderlich macht. 

In der Steininduſtrie wird der 
Diamant nicht' nur benutzt, um auf 
Granit, Syenit, Marmor, vorzuſchrei— 
ben, ſondern auch zum Sägen und 
Bohren. Die Sägen, welche entweder 
Gatterſägen bis zu mehreren Meter 
Länge oder Kreisſägen bis zu 1.5 
Meter Durchmeſſer und mehr ſind, 
werden mit auswechſelbaren Zähnen 
verſehen, in welche die Diamanten 
mittels eines Spezialverfahrens ein— 
geſtanzt ſind. Für dieſen Zweck ge— 
nügen kleine runde Steinchen, welche 
heute maſſenhaft auf dem Markte ſind 
und deren Preis ſo niedrig iſt, daß es 
wohl noch kaum ein modernes Stein— 
metzgeſchäft oder Steinbrüche gibt, 
welche nicht mit Diamantſägen arbei— 
ten. Die Drahtinduſtrie verwendet 
für feine Drähte Diamanten als 
Ziehſteine, und zwar werden hier die 
Diamanten in verſchiedenen Durch— 
meſſern von 2.5 Millimeter bis herun— 
ter zu den feinen Löchern von 0.02 
Millimeter durchbohrt. Da der Dia— 
mant viel härter iſt und lange 
den genauen Lochdurchmeſſer behält, 
erzielt man beim Ziehen von fei— 
nen Kupfer-, Bronze-, Meſſing-, 
Stahl-, Nickel-, Silber, Gold- und 
Platin-Drähten einen durchweg gleich 
dimenſionirten Draht, wie man ihn 
mit Zieheiſen nicht erreichen kann. 
Beſonders in den letzten Jahren, ſeit 
die: eleftrifhen Metallfadenlampen 
erfunden murden, werden ungeheuere 
Duantitäten diefer durchbohrten Dia- 
monten verbraucht, zumal das für bie 
Metallfaden vermendete Material, 
welches mittel Spezialmafchinen 
durch die Düfen gepreßt wird, ſehr 
hart ift und fich felbft bei den Dia- 
manten infolge des großen Drudes 
der Lochdurchmeifer bald ermeitert, 
oder auch die Diamanten zerfpringen 
und dadurh unbrauchbar merbden. 
Die Bohruna diefer Diamantdüfen ift 
mit den größten Schwierigkeiten ver- 
bunden, da für die eleftrifchen Qam- 
pen feine Fäden von etwa 0.10 Milfi- 
meter bi8 herunter zu 0.02 Millime- 
ter Durchmeffer bendthigt werden. 
Nicht nur müffen die Diamanten ge- 
nau die bendthiaten Lochdurchmefler 
haben, fondern die Bohrung muß auch 
abfolut rund und fein poliert fein. 
Zum Durhbehren der Diamanten 
periwendet man fleine Präzifiongma= 
fchinen mit fchnell rotirenden feinen 
Stahlnadeln und, mie beim Schleifen 
der Diamanten, mit Del vermifchtes 
Diamantpulver. Sn der Mafchinen- 
und Metalfinduftrie werden außer ben 
meiben Diamanten aud) Carbons 
bermendet, um die Schmirgel-, Eor- 
hborundum-, Gorund-,, Wlumdum- 
Schleificheiben zu eqaltfiren und auf- 
zurauben. Hier gibt e8 befanntlich 
ale Härtegrade und Körnungen der 
Schleifſcheiben und demnach eignet 
ſich auch nicht jeder Diamant für jede 
Schleifſcheibe. Es iſt Sache der Fach— 


leute, hier den paſſenden Diamant zu 


wählen, denn auch die Härtegrade der 
Diomanten find fehr verfchieben. An 
manden Fällen bewährt fich ein Gar: 
bon befler, während in anderen ein 
meiher Diamant borzügliche Dienfte 
feiftet und fich infolge de3 meit gerin- 
aeren Anſchaffungspreiſes als rentab— 
ler erweiſt. Zum Abdrehen von 
Gußwalzen verwendet man geſchliffe— 


zch kurierte ſelbſt 
meinen Bruch— 
ſchaden, 


sch werde Ihnen zeigen, wie Sir den 
Shrigen Turieren fönnen und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Kabren war ich Hilflo3 und mußte das 
Bett hüten, wegen eined doppelten Bruch» 
Haden3, 39 berfudhte unzählige verfchiedchte 

rien von Bruchbändern und Apparaten. Einiae 
dabon peinigten mid), andere waren geradezu 
geläbrig, und leins fpnnte den Brud in feincr 
age zurüchalten. Die Werzte erzählten mir, 
ih fünne feine ru Heilung erwarten ohne 
si re Mine. tie peration einzutwilligen. 

34 ta &te fte SE alle und Turierte mich feldft 
bo Intandta und auf immer duch eine einfame 
Methode, bie ich entdedte. Jederm.nn fann fie 
— ich werde mit Vergnügen die Nur 
unentge ich einem Jeden brieflih mittheilem, 
der mir beöwegen fchreibt. Füllen Sie folgendes 
Coupon aus und [diden Sie ed mir noch heute, 
Kur umgehend auitellen. 


Ich werde Ihnen die 
Freie Bruchſchaden Gaben Kur-Goupon 
God, W. A. Gatten, 
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ne Carbone, mit einer ſcharfenSchnei— 
dekan Die Diamanten werden in 
Stahlhalter gefaßt und auf der Dreh— 
bank eingeſpannt. Dieſelben Werk— 
zeuge dienen auch zum Abdrehen von 
Papierwalzen, Hartgummiwalzen, 
Gipswalzen, wie überhaupt zur Be— 
arbeitung aller zähen Materialien, 
wie Stabilit, Ebonit, bei welchen der 
Drehſtahl bald verſagt. Nicht nur 


macht ein geſchliffener Diamant einen 


viel ſauberen Schnitt, ſondern er ar— 
beitet auch oftmals jahrelang, bevor 
ſich ein Nachſchleifen erforderlich 
macht. Der Drehſtahl dagegen muß 
ſehr häufig nachgeſchliffen werden und 
verliert bald ſeine urſprüngliche 
Form. 

Obwohl der Diamant in den ge— 
nannten Induſtriezweigen bereits 
ausgedehnte Verwendung findet, iſt 
ſeine Anwendbarkeit damit noch lange 
nicht erſchöpft. Es wird gewiß noch 
manche Arbeiten geben, deren Bewäl— 
tigung nach den heutigen Methoden 
große Schwierigkeiten bietet, die bei 
geeigneter Anwendung von Diamant-⸗ 
werkzeugen verſchwinden, oder die 
Arbeit ſelbſt wirthſchaftlicher, d. h. 
billiger werden ließe. Moderne ame— 
rikaniſche Fabriken haben ſtets ganze 
Sätze von Diamantmeißeln uſw. in 
verſchiedenen Formen und für ver— 
ſchiedene Zwecke in ihren Werkſtätten, 
wie auch die deutſchen Werke mehr 
und mehr zur Benutzung des Dia— 
manten übergehen. 


Den weitaus größten Theil der 
Induſtrie -Diamanten verbraucht je— 
doch der Bergbau oder präziſer geſagt, 
ein Zweig desſelben, die Tiefbohrtech— 
nik. Das tiefſte Bohrloch unſerer 
Erde befindet ſich bei Czuchow in 
Oberſchleſien. Es iſt 2240 Meter 
tief. Derartige Tiefen kann man 
nur mit dem Diamantbohrer, oder 
wie der Fachausdruck lautet, mit der 
Diamantkrone erreichen. Dieſe be— 
ſteht in einem Stahlkörper in Form 
eines Rohres, das an ſeinem unteren 
Ende in geeigneter Faſſung Diaman⸗ 
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Lyons Zahnpulver oder Zodent Tooth Paſte. 
Eſpey's Cream oder Oſaline. 

Corolopſis oder Peroxide Geſichtscream. 
Whist Beſen oder Haarbürſten. 
Schwarze Dreſſing-Kämme oder 
Nagelfeilen. 

Zahnbürſten oder Nägelſchrupper, wth. 
Lana Oel Seife, Schachtel von 3 Stücken. 
San Tan Shampoo oder 1 Pint reines Witch 
Hazel. 


biegſame 


39€. 
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Zahnarzt bei Wieboldts. 
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werden Euch befriedigen. 
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4.95, 6.95, 9.95. — Gold-Cinlagen, 1.45, 2 
Silberfüllungen, dc. — Goldfüllungen, $1. Zu 
der Patienten Toftenfrei gereinigt. Auszieben frei für Ba: 
Bedentt, 
Dr. Bloomenthal u. 


alle Graduirte 


2,45, 3.45. 
Zähne 


wir bereiten Guch feine Schmerzen. — 


Afitiit.. Zahnarzt bei Wieboldts. 
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Ehiffon Broadeloth F% 
gemacht, 27-301. % 
Gonts, 3 Braid⸗ 
Knöpf ⸗ Effekte ! 
mit Skinner's Sa— 
tin beſetzt und mit 
garantirtem Satin 
gefüttert, Skirts 
einfach gemacht und 
beſetzt zu den Coats 
paſſend, — werth 
$17.50. 


Stirts 


Schwarze Panama 
Skirts, gefältelter 
Styl, elegant be— 
ſetzt mit ſeidenem 
Soutache = Braid, 
Größen fir Das 
men und Mädchen, 
zu 

nur 


Groceries zu Bargain-Breijen jHirsch,Uhlir,? 


Wisconfin Greamery gute 


Crown, 


Augenipezialiften bei 


ae 


Große Verkäufe, Heine 
Brofite.— Brillen, 20 Jab: 
re garantirte aoldene, 
zu 1.95. 


chbutter, 


lc 
iſch gerollter Ha— 


25€ 


6 
Biüchte.. 1 c 


ER 
Seifen, 
in. 


"ise 


Büchle.. 


5 Pſfd.. 


ten trägt, deren Kanten dann bei ei— 


ner unter entſprechendem Druck er— 
folgenden Rotation das Geſtein zer— 
mahlen. Eine derartige Bohrkrone 
hat bei einem äußeren Durchmeſſer 
von 140 Millimeter heute einen Werth 
bon Mark 4000 bis Mk. 20,000, je 
nach der Qualität der verwendeten 
Diamanten. Jedes größere Tief— 
bohrunternehmen muß, um allen Zu— 
fälligkeiten, mit denen beſonders die— 
ſer Induſtriezweig zu kämpfen hat, 
begegnen zu können, neben einer An— 
zahl derartiger Kronen von verſchie— 
dener Größe, zur Ergänzung ſchadhaft 
gewordener Kronen einen größeren 
Vorrath von loſen Diamanten unter— 
halten, der oft bei den einzelnen Fir— 
men einen Werth von Mk. 500,000 
und mehr repräſentirt. Wie groß die 
Aufnahmefähigkeit dieſes Induſtrie— 
zweiges für Diamanten iſt, erhellt am 
Beſten aus der Thatſache, daß ein deut— 
ſches Unternehmen Mk. 200.000 jähr⸗ 
lichen Diamantverluſt als normal im 
Vergleich zu der Geſammtſumme der 
verwendeten Diamanten in ſeine Bi— 
lanz aufnimmt. 

Neben dieſer Verwendung als 
Bohrdiamant in der Tiefbohrtechnik 


finden im eigentlichen Bergbau zur | 
die | 
Kleindiamantenbohrmafchinen immer | 


Unterfuhung der Lagerftätten 


mehr Aufnahme E3 find dies Ma- 


ſchinen, 


winnung von Bohrkernen die Unter— 
ſuchung weſentlich erleichtern und ſehr 


oft das theure zeitraubende Stollen- 


ſchlagen und Schachtabſenken aus— 
ſchalten. 

Wenn auch die induſtrielle Verwen— 
dung des Diamantes in allen Ländern 
immer mehr zur Aufnahme gelangt, 
ſo iſt doch die deutſche Induſtrie da— 
rin heute am weiteſten vorgeſchritten 
und der Hauptabnehmer der in vor— 
ſtehendem näher erläuterten Indu— 
ſtriediamanten. 

—⸗ — 
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State Medical Dispensary 


ı Neue Nummer 14 S. CLARK STR, 
Alte Nummer 150 Sid Clark Str, 


Stunden bon 10 Uhr — ———— bis 4 Ubr Nadch⸗ 
mittags, und von 6 6 Uhr Abends. Sonn« 
tags und an allen Sage nur boniO Bis 
13 Uhr Mittags. 


— Kleiner Yrrthum. — Befneipter 
Ehemann (al3 er auf dem Heimimege 
an einen regenfchweren Baum ans 
rennt): „Wart’, alter Drache, wenn ich 
Dir 'raufkomme!“ 

— Ihre Befürchtung. — Junge 
Gattin: „Warum ſind Deine Gedichte 
jo meltfchmerzlich, feit wir verheiras 
thet find? Die Menfchen müffen in 
denken, ich kann nicht kochen!“ 


DEREN 





